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Freitagausgabe

Keues in Kürze.
Am Donnerstag fand im Garten des Palais

des Reichspräſidenten ein Nachmittagstee zu-
guiſten des AuguſtaHoſpitals der Vaterländi-
ſchen Frauenverbände vom Roten Kreuz ſtatt.
Eine große Anzahl von Damen und Herren der
Berliener Geſellſchaft, darunter auch hohe Militärs,
hatten ſich in dem Garten verſammelt. Die
Schwiegertochter des Reichspräſidenten, Frau
Major von Hindenburg, empfing als Gaſtgeberin
die Erſchienenen

Die Vereinigung der geſchädigten Aktien-
beſitzer gegen die Börſenenteignung des ſchwarzen
Freitag gibt bereits 12 000 Beitrittserklärungen
bekannt. Die Klagen ſollen gegen alle jene
Banken angeſtrengt werden, die zünächſt ihre
Kundſchaft zum Börſenſpiel mit angebotenen
Krediten animiert haben und die dann die
Kredite innerhalb drei Tagen kündigten. Elf
Anwälte haben ſich bereits zur vorſchußloſen
Uebernahme der Schadenserſatzklagen angeboten.

x

Jnnerhalb der Regierungsparteien wird die
Frage der Deckung für die als notwendig an-
erkannte Beamtenbeſoldungserhöhung weiter er
örtert. Seit geſtern früh wird die Frage einer
Deckung durch neue Steuern geprüft.

e

Der Magiſtrat Berlins hat beſchloſſen, den
Maler Max Liebermann anläßlich ſeines
80. Geburtstages zum Ehrenbürger von Berlin
zu ernennen.

Dr. Eckener hat geſtern von Hamburg gemein
ſam mit Kapitänleutnant Flemming ſeine Süd
amerikareiſe mit der „Cap Polonia“ angetreten.
Bekanntlich werden die beiden Herren mit einer
argentiniſchen Geſellſchaft über die Einrichtung
einer ſtändigen Luftverkehrslinie Spanien-Süd-
amerika verhandeln.

Der Thüringiſche Landtag lehnte einen Miß-
trauensantrag gegen den Juſtizminiſter mit den
Stimmen der Regierungsparteien gegen Sozia-
liſten und Kommuniſten ab.
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Das Organ der mecklenburgiſchen Volkspartei
regt zur Löſung der Regierungsſchwierigkeiten in
Mecklenburg die Bildung einer Regierung der
Großen Koalition mit zwei ſozialiſtiſchen und
zwei bürgerlichen Miniſtern an.

Aus Mainz wird gemeldet, daß die franzö
ſiſche Beſatzungsbehörde auch für den 11. Auguſt,
dem deutſchen Verfaſſungstag, das öffentliche
Spielen und Singen des Deutſchlandliedes nicht
freigegeben hat.
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Ab 1. Juli herrſcht infolge Ablaufs des bis
herigen Handelsproviſoriums und Scheiterns der
Handelsvertragsverhandlungen ein Warenverkehr
zwiſchen Deutſchland und Frankreich ein vertrags-

Hloſer Zuſtand mit gegenſeitigen Maximalzöllen.
Die Verhandlungen werden fortgeführt, doch iſt
ein Erfolg bei der Unnachgiebigkeit Frankreichs
neiterhin zweifelhaft.

Wie aus Bukareſt berichtet wird, wurden die
Führer der Banater Schwaben, Dr. Muth und
Prälot Blaskowitſch, bei der erſten Wahlver
ſammleng in Vinga von der rumäniſchen Polizei
verhaftel Die Deutſchfeindlichkeit des erneut
zur Regierung gekommenen franzoſenfreundlichen
Miniſterpräßdenten Bratianu beginnt bereits.

a

Durch Beſchlrz der ägyptiſchen Regierung iſt
dem britiſchen Oberbefehlshaber der Rang eines
Feldmarſchalls verliehen worden. Dadurch hat
die ägyptiſche Regierung einer der hauptſächlich
ſten Bedingungen Englands nachgegeben.
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„Jn Madras (BritiſchJndien) iſt auf Veran
laſſung des Präſidenten des indiſchen National-
kongreſſes eine Arbeiterpartei fürJndien gegründet worden, die vom Kongreß
als eine ihm angeſchloſſene Organiſation amtlich
unterſtützt und ihre Kandidaten in Zuſammen
arbeit mit der Kongreßleitung ernennen wird.

Der Pariſer „Herald“ meldet aus Neuyork:
Für eine Bezwingung des Ozeans in 37 Stunden
ſind Wetten in großer Anzahl und in Höhe von
über 20 Millionen Dollar abgeſchloſſen. Sie
ſtanden Mittwoch 2:1.! Jn Berlin vorliegende
Anfragen aus Neuyehrk laſſen erwarten, daß
weitere Ozeanflüge Amperika-- Berlin in Ausſicht
Ktehen.

Merſeburg, den 1. Juli 1927

Die Militärkontrolle geht weiter.
Inſpektion der Oſtgrenze.

Aus London wird gemeldet, daß der Staats-
ſekretär des engliſchen Auswärtigen Amtes,
Locker Lampſon, im Unterhaus mitteilte, General
Pa Wels habe als Vertreter der deutſchen Re-
gierung jetzt formell eine Einladung zu einer
Jnſpektionsreiſe nach der deutſchen Oſtgrenze an
einen oder zwei alliierte Militärattachés ge-
richtet. Dieſe Einladung ſei zur Kenntnis ge-
nommen worden und zurzeit werde der vor-
geſchlagene Beſuch erwogen. Er könne noch nicht
vorausſagen, welchen alliierten Stellen der Be-
richt über dieſe Jnſpektionsreiſe zugehen werde.

Nach den aus Paris vorliegenden Meldungen
unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß England
ebenſo wie Frankreich und Belgien auf dem
Recht beſtehen, die deutſche Entwaffnung und
die Entfeſtigung der Oſtgrenze nachkontrollieren
zu laſſen.

Keue Foröerungen.
Aus Berlin wird gemeldet:

Militärattachés ſind aus Paris nach Berlin
zurückgekehrt. Jhre Rückkehr ohne beſonderen
Auftrag bedeutet jedenfalls, daß der Botſchafter
rat ſich über den Umfang ſeiner neuen Forde
rungen an Deutſchland noch nicht einig iſt.

Der Pariſer „Matin“ ſchreibt, bis ſpäteſtens
Jahresende müſſe die Entmilitariſierung der

Die alliierten

Ruſſiſch rumäniſcher
Grenzzwiſchenfall.

Aus Moskau wird gemeldet, daß im Bezirk
Sokleja an der ruſſiſch-rumäniſchen Grenze ſich
ein Zuſammenſtoß zwiſchen ruſſiſchen Fiſchern
und rumäniſchen Grenzſoldaten ereignet habe.
Drei Fiſcher ſeien erſchoſſen und ſechs ver
wundet worden. Eine beſondere Kommiſſion
ſei zur Unterſuchung dieſes Vorfalles ernannt
worden.

Die Sowjetpreſſe meldet Konzentrierungen
rumäniſcher Truppenteile an der ruſſiſch-
rumäniſchen Grenze.

Eine polniſche Spionin in Rußlanö
erſchoſſen.

Wie aus Moskau berichtet wird, wurde die
Polin Helene Wiſchnewſkaja, die ſich angeblich
mit militäriſcher und wirtſchaftlicher Spionage
befaßt und die ſyſtematiſche Beförderung gegen-
revolutionärer Emigranten nach Polen unter
Mitwirkung der polniſchen Grenzbehörden orga-
niſiert hat, vom Charkower Bezirksgericht in
einer außerordentlichen Sitzung zum Tode durch
Erſchießen verurteilt. Das Urteil wurde voll-
ſtreckt.

Die Pariſer Havpasagentur erfährt aus
Moskau, daß ſeit Sonntag 69 Exekutionen
politiſcher Perſonen durch die Tſcheka erfolgt ſind.

Todesurteile in Litauen.
Vor dem Kriegsgericht in Kowno hatten ſich

ſieben Angeklagte wegen Spionage zugunſten
des polniſchen Generalſtabs zu verantworten.
Drei wurden zum Tode verurteilt, zwei erhielten
fünfzehn bzw. vier Jahre Zuchthaus, zwei wurden
freigeſprochen. Staatspräſident Smetona be-
gnadigte zwei der zum Tode verurteilten Spione,
während der Rädelsführer der Spionageorgani-
ſation, Makowſki, geſtern erſchoſſen wurde. Am
gleichen Tage verurteilte das Militäriſche
Kriegsgericht drei Kommuniſten wegen angeb-
licher antiſtaatlicher Agitation zum Tode. Staats
präſident Smetona begnadigte die Verurteilten
zu zwanzig Jahren Zuchthaus.

Die amerikaniſchen Finleihe-Unterhändler
verlaſſen Warſchau.

Aus Warſchau wird endgültig bekanntgegeben,
daß die polniſchen Anleiheverhandlungen bisher
ergebnislos verlaufen ſind. Die amerikaniſchen
Unterhändler verlaſſen am Freitag oder Sonn-
abend Warſchau. Der Grund für das Scheitern
der Verhandlungen ſei die Frage des Emiſſions-
kurſes geweſen, in der keine Einigung erzielt
werden konnte. Wie weiter verlautet, ſind Ver
handlungen über vorläufige Schutz maß-
nahmen zur Sicherung der Währung
geführt worden.

deutſchen Polizei durchgeführt ſein, die ſeit
zwei Jahren vergeblich gefordert werde.

Schöne Verſprechungen an Deutſchland,
Streſemannreden auf die Friedenspolitik, Glück
wünſche Briands und Chamberlains an ihren
Nobelpreiskollegen Streſemann in Oslo aber
die Praxis der Alliierten redet eine ganz andere
Sprache. Hören wir auf die Taten, ſtatt auf
die Worte!

Deutſchlanös Sitz in der Mandats
kommiſſion.

Jn der Mandatskommiſſion des Völkerbundes
wurde geſtern die Diskuſſion über den Antrag
des Völkerbundsrates auf Einräumung eines
ſtändigen Sitzes für Deutſchland in der Mandats-
kommiſſion eröffnet. Nach längerer Debatte
wurde ein Redaktionskomitee eingeſetzt, das zu
nächſt die Richtlinien für die weitere Behand-
lung dieſer Frage in der Mandatskommiſſion
ausarbeiten ſoll. Die Kommiſſion wird ſich ſo
dann auf Grund des vom Redaktionskomitee
ausgearbeiteten Textes mit der Frage der Ein
räumung eines Sitzes an Deutſchland befaſſen.

„Redaktionskomitee“, „Richtlinien“ uſw.
Dieſe Verſchleppung zeigt deutlich, daß man ſich
noch keineswegs einig iſt und daß die einzige
winzig kleine Zuſage an Deutſchland, die die
letzte Genfer Tagung gebracht hat, möglicherweiſe
ebenfalls unerfüllt bleibt.

Nee z h
Feſtbankett des Kobelkomitees

für Dr. Streſemann.
Zu Ehren Dr. Streſemanns fand ein großes

Bankett des RNobelkomitees ſtatt, an dem der
norwegiſche Miniſterpräſident, die beiden Stor-
thing-Präſidenten, das diplomatiſche Korps, der
Bürgermeiſter von Oslo, ſowie die Mitglieder
der deutſchen Geſandtſchaft teilnahmen. Der Vor-
ſitzende des Nobelkomitees, Profeſſor Stang,
feierte in einer Anſprache den Reichsaußenminiſter

Dann ſprach der große Friedensfreund Fithjof
Nanſen über den Geiſt der Verſtändigung, der
durch Streſemann repräſentiert werde, wobei er
auch die Verdienſte Briands und Chamberlains her
vorhob und an alle Politiker und Staatsmänner
einen Appell für die Weiterführung der Politik
der Verſtändigung richtete. Geſtern mittag
fand beim norwegiſchen Miniſterpräſidenten und
Außenminiſter Lykke ein Frühſtück ſtatt und am
Abend ein Herrenabend der deutſchen Kolonie.
Heute wird der Reichsaußenminiſter wahrſcheinlich
Oslo wieder verlaſſen.

Ruſſiſchjapaniſche Annäherung?
Wie aus Moskau gemeldet wird, hat

Tſchitſcherin im Laufe des geſtrigen Nach-
mittags den japaniſchen Botſchafter in Moskau
empfangen. Jn politiſchen Kreiſen wird dieſer
Unterredung größte politiſche Bedeutung bei-
gemeſſen. Wie verlautet, hat die Sowjei-
regierung der japaniſchen neue Vorſchläge
wegen Abſchluſſes eines Garantie- und Freund-
ſchaftsvertrages überreicht.

Daß Rußland den Wunſch einer An-
näherung an Japan habe, wurde geſtern bereits
aus den Erörterungen des Rats der Volks
kommiſſare berichtet. Der Wille iſt jetzt prompt
in die Tat umgeſetzt worden. Die große und
für die geſamte Weltpolitik außerordentlich
wichtige Frage iſt, ob Japan auf Rußlands
Wünſche eingeht. Jedenfalls iſt das welt
politiſche Jntereſſe zurzeit in bisher ganz un
gewohnter Weiſe auf Japan gelenkt, das das
Zünglein an der Wage der Weltpolitik werden
zu wollen ſcheint, indem es nach allen Seiten
Fühlung nimmt: mit Amerika, mit England und
jetzt mit Rußland.

Was unſere deutſche Außenpolitik im kleinen,
innerhalb Europas, mit bisher höchſt zweifel
haftem Erfolg erſtrebt: der große Vermittler zu
ſein, könnte der gewaltigen Flotten- und ins
beſondere Landmacht Japan im großen und
weſentlich leichter gelingen. Bezeichnend für die
Vorſicht, mit der Japan dabei zu Werke geht,
iſt die Genfer Erklärung des japaniſchen Dele-
gierten auf der Genfer Seegabrüſtungskonferenz,
er ſtimme den engliſchen Flottenvorſchlägen zu,
falls England und Amerika vorher darüber
einig würden. Er ſchiebt alſo England vor und
hält ſich die Möglichkeit offen, mangels Einigung

der beiden angelſächſiſchen Völker entweder mit
England zu gehen (ünd dann vermutlich auch
gegen Rußland) oder mit Amerika (und dann
vielleicht auch mit Rußlandl)
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Daudet, wo biſt öu?
Aus Paris wird gemeldet: Obgleich aus

der Schweiz, Belgien und Jtalien neue Tele
gramme vorliegen, die davon wiſſen wollen,
daß Daudet bald hier, bald dort geſehen ſein
ſollte, iſt die Pariſer Polizei nach wie vor der
Anſchauung, daß Daudet und Deleſt ſich in der
nächſten Umgebung von Paris verſteckt halten.
Jn der Beſitzung der Mutter Léon Daudets
hat die Polizei die ſorgfältigſten Unter
ſuchungen vorgenommen, jedoch keinerlei
Spuren von Daudet feſtſtellen können. Nach
der neueſten Meldung ſoll ſich Daudet auf der
Jacht des Herzogs von Guiſe befinden, die
unter engliſcher Flagge ſegelt.

„Paris Midi“ glaubt zu wiſſen, daß die
Pariſer Polizei ſeit geſtern über den Aufent
haltsort Daudets unterrichtet ſei und daß die
Verhaftung Daudets in der nächſten Umgebung
von Paris unmittelbar bevorſtehe.
Als 1905 der Schuſter Voigt in einer Haupt

mannsuniform aus einem Maskenleihgeſchäft
mit zehn preußiſchen Gardegrenadieren den
Bürgermeiſter von Köpenick verhaftete und die
Stadtkaſſe raubte, gab die deutſche militärfeind-
liche Preſſe für die Welt die politiſche Parole
aus: Nur der anti demokratiſche
militäriſche Geiſt von Potsdamkönne ſolche Blüten treiben. Auseinem ergötzlichen Gaunerſtreich wurde eine
antideutſche politiſche Senſation, die immer,
wenn es galt, dem deutſchen Heere etwas am
Zeuge zu flicken, herhalten mußte.

Als 22 Jahre ſpäter Harry Domela mit ſei
nen geriſſenen Hochſtapeleien in Erfurt und
Gotha allen, die das Lachen noch nicht ver
lernt haben, vergnügte Tage bereitete, da gab
wiederum die deutſche rote und roſarote Preſſe
das Stichwort aus: „Der umſtürzleri-
ſche Monarchismus entlarvt!“ Die
deutſchfeindlichen Blätter in Paris, Brüſſel
und London druckten mit Vergnügen die ſen
ſations geſchwollenen Berichte der deutſchen De
mokratenblätter ab, die tatſächlich den falſchen
Prinzen von Preußen und ſein Gefolge in
Mitteldeutſchland zu einem Gefahrenmo-
ment für die Republik ſtempelten.

Jn einer wahren demokratiſchen Republik
könnten ſolche Gaunerſtreiche wie die Voigts
und Domelas überhaupt keine Opfer finden.
Das etwa war die Schlußfolgerung der deut-
ſchen Demokratie 1905 und 1927, mit dem Ziel,
ein vermeintlich falſches Syſtem zu treffen und
mit dem Erfolg einer gründlichen Bloßſtel-
lung Deutſchlands. Die Welt belächelte uns,
ward voreingenommen und vergaß
Lachen.
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Und heute? Leon Daudet, der franzöſiſche

Monarchiſtenführer, iſt durch einen Streich,
der einem Hauptmann von Köpenick und einem
Domela auch zur Ehre gereicht hätte, wieder in
den Beſitz der goldenen Freiheit gelangt. Schon
ſeine Verhaftung wegen politiſcher Vergehen
war abenteuerlich. Polizei und Feuerwehr
belagerten ſeine verbarrikadierte „Action
Frangçaiſe“ zwei Tage lang, bis r hinter ſchwe
diſche Gardinen abgeführt wu. de. Und nun
entſprang er mit Hilfe eines Bluffs ſeinerFreunde gegen den Gefängnisdirektor, das
franzöſiſche Jnnenminiſterium und den Mini-
ſterpräſidenten Poincare. Um ein Haar hätte
es um Leon Daudets Befreiung eine franzö-
ſiſche Regierungskriſis gegeben!

Die Welt lacht, Paris lacht, ganz Frank
reich lacht. Obgleich die „Affaire“ Daudet
einen ſtark innerpolitiſchen Anſtrich für Frank-
reich hat, niemand fällt es ein, aus ihr die
blödſinnige Folgerung zu ziehen, die demokra-
tiſche franzöſiſche Republik, das Regierungs
ſyſtem, dem Daudet ſchweren Kampf angeſagt
hat, ſeien blamiert. Niemand fordert Aus
rottung der Königstreuen, weil einige von
ihnen mit Erfolg und höchſt ſpaßig den Führer
befreit haben. Niemand in Frankreich fürchtet
um den Beſtand der franzöſiſchen Republik.
Und keine franzöſiſche Zeitung prangert
Frankreich vor der Welt an oder fürchtet
einen Staatsſtreich.

Wir ſtellen uns vor, wenn der Fall Daudet
eine deutſche Senſation wäre! Es gibt tat
ſächlich bei uns Republikſchützer, die ſogar aus
dem Glück des Royaliſten Da udet eine monar
chiſtiſche Weltgefahr konſtruieren, und die im

eiſte aus Daudets abenteuerlicher Ver
tung und Flucht eine Stärkung des deutſchen

Monarchismus fürchten. Unſere Sogialiſten
und Demokraten bleiben eben politiſche Phi
liſter, die ſogar das Lachen verlernt haben!

Daudet, wo biſt du?. Kein Wunder daß der
Ruf ſich umgeſetzt hat in eine große Staats-
aktion, beſtehend in einem Rieſenaufgebot von
Polizei, das hinter dem Flüchtling her iſt!
Denn die Koſten des Lacheng haben Poincaré
und ſeine Miniſter und der ganze franzöſiſche
Verwaltungsapparat zu tragen, wenigſtens ſo
lange, bis Daudet wieder gefaßt oder wenig
ſtens fein Aufenthaltsort entdeckt iſt. Der Jall



Dandet iſt peinlich für Poincars, ſo peinlich,
daß er ſogar vergeſſen hat, am Sonntag auf
Streſemanns Rede zu aniworten. Aber er hat

Vertrauensvotum am Dienstagabend ein
geheimſt, ſo daß die politiſche Seite der Sache
erledigt ſein dürfte.

Daudet, wo biſt du? Die kriminelle und
bureaukratiſche Seite der Frage beherrſcht ganz
Frankreich. Der Reiz des Außergewöhnlichen
iſt tonangebend, und die Politik wird ſchleunigſt

geſchaltet, nachdem in der erſten Ueber
raſ einige Pariſer Blätter nach dem
Sturz Poincarés gerufen hatten. Wir Deut
ſchen könnten wirklich aus dieſer Art der Be
handlung einer halbpolitiſchen Senſation durch
Regierung und Volk von Frankreich z
lernen.

Die Verlängerung des Sperrgeſetzes
vom Reichstag abgelehnt.

Jm Reichstag wurde geſtern der ſozialdemo-
kratiſch- demokratiſche Geſetzentwurf zur Jer
längerung des Sperrgeſetzes für Fürſtenabfin-
dungsprozeſſe in zweiter und dritter Leſung er
ledigt. Jn der Abſtimmung wurden für den Ge
ſetzentwurf 233 Stimmen abgegeben, dagegen 167
Stimmen bei zwei Enthaltungen. Mit der Oppo
ſition ſtimmte auch das Zentrumm für den Ge
ſetzentwurf.

Präſident Löbe ſtellt feſt, daß der Geſetzent
wurf die erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht
erhalten habe. Da in der Einleitung ausdrücklich
feſtgeſtellt ſei, daß das Geſetz verfaſſuagsändernd
ſei, müſſe es als abgelehnt gelten.

Die Abſchwenkung des Zentrums zur Ver
ſition in Sachen des Sperrgeſetzes hat zu Be
ſprechungen der übrigen Koalitionsparteien mit
dem Zentrum geführt. Wir erfahren darüber, daß
das Zentrum ſelbſt den Schlußfolgerungen ent-
gegentritt, die Regierungskoalition (ockern zu
wollen. Das Zentrum ſtehe unbedingt treu zur
Koalitiog, die für das Reich erhalten werden
müſſe.
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Die belgiſche Kammer genehmigte geſtern die

Vorlage auf Erhöhung des königlichen Ein
kommens auf 9,5 Millionen Franken mit 119
gegen 21 Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen.
Die Mehrheit der Sozialdemokraten
ſtimmte der Vorlage zu

Der württembergiſche Lanötag ſtimmt
der Fürſtenabfinödung zu.

Der württembergiſche Landtag ſtimmte geſtern
dem Vertrag über die Vermögensauseinander-
ſetzung zwiſchen dem württembergiſchen Staat
und dem vormals landesherrlichen Hauſe mit
den Stimmen der Deutſchnationalen, des Zen
trums und der Deutſchen Volkspartei gegen die
der Demokraten, Sozialdemokraten und Kommu-
niſten zu. Durch den Vertrag werden die An
ſprüche des Hauſes Württemberg aus dem Kron
gut, namentlich aus der ſogenannten Kunſt-

kammer, mit einem Betrage von 2 470 000 Mark
abgefunden, an deſſen Stelle für die nächſten
zehn Jahre eine Rente von 123 000 Mark jährlich
treten kann. Die Witwenrente der früheren
Königin Charlotte wurde von 36 000 auf 70 000
Mark jährlich erhöht.

Das Reichskabinett beſchäftigte ſich in ſeiner
geſtrigen Sitzung mit dem Saarabkommen, einer
Novelle zum Handwerkergeſetz und verſchiedenen
kleineren Vorlagen.

Bekanntlich geht die Politik der Vereinigten
Staaten darauf hinaus, die ſüd amerikaniſchen
Staaten finagziell vollkommen abhängig zu
machen. Jm erſten Vierteljahr 1927 ſteht Latein-
amerika mit 141,7 Millionen Dollar an der Spitze
der Anleihenehmer.

Jn Mexiko beziffert ſich der Geſamtwert
des amerikaniſchen Eigentums in Mexiko auf
1389 Millionen Dollar. Rund 318 Millionen
Dollar ſind in Petroleumländereien inveſtiert,
etwa die gleiche Summe in Bergwerken, 250
Millionen Dollar in Eiſenbahnen, 170 Millionen
Dollar in ländlichem Beſitz, 125 Millionen Dollar
in anderen Unternehmungen. Außerdem ſind
50 Millionen Dollar in Raffinerien, 35 Millionen
Dollar in Landbeſitz, 30 Millionen Dollar in

öffentlichen Dienſten, 25 Millionen Dollar im
Handel, 25 Millionen Dollar in Eiſenwerken und
10 Millionen Dollar in Holzunternehmungen feſt
gelegt.

Das neue ſächſiſche Kabinett.
Der ſächſiſche Miniſterpräſident Heldt hat nun

mehr das neue Kabinett gebildet. Es ſetzt ſich
wie folgt zuſammen:
Heldt (Altſoz.) Miniſterpräſident,
Dr. Apelt (Dem.) Jnnenminiſter,
Dr. Kaiſer (D. Vp.) Volksbildungsminiſter,
Weber (Wirtſchaftsp.) Finanzminiſter,
Dr. Krug von Nidda (Dnat.) Wirtſchaftsminiſter,
Dr. von Fumetti (Aufwertungsp.) Juſtizminiſter,
Elsner (Altſoz.) Arbeitsminiſter.

Die Ernennung des ſtellvertretenden Miniſter-
präſidenten iſt noch nicht erfolgt. Sie wird aber
vermutlich auf Dr. Krug von Nidda fallen.

Oberſchleſiſcher Kotruf.
Der Oberſchleſiſche Hilfsbund veröffentlicht

einen Aufruf, in dem es heißt: Der Kampf um
Oberſchleſien iſt noch nicht beendet. Wohl
wenigen im Reiche iſt die große, Ober-
ſchleſien ſtets bedrohende, polniſche
Gefahr bekannt. Die für Oberſchleſien zur
Abwehr der polniſchen Propaganda und zur
Feſtigung des deutſchen Gedankens ſo unentbehr-
lichen Organiſationen drohen zuſammenzubrechen,
da es nicht mehr möglich iſt, die Finanzierung
durchzuführen. Nach dreijährigem Beſtehen iſt
infolge der Jnflationszeit und der ihr folgenden
ſchwierigen Uebergangszeit auch der Oberſchleſiſche
Hilfsbund zuſammengebrochen, und es wird ernſt-
haft die Frage erörtert, den Oberſchleſiſchen
Hilfsbund wieder aufzulöſen. Das darf aber
nicht geſchehen.

Wir haben noch eine Macht, mit der wir
getroſt den Kampf mit den fremden Elementen
aufnehmen können, das iſt die deutſche Kultur.
Die oberſchleſiſchen Gemeinden aber in Verbin-
dung mit den Oberſchleſiſchen Wirtſchaftsver-
bänden ſind unter den heutigen Verhältniſſen
nicht mehr in der Lage, den ihnen obliegenden
Aufgaben der Pflege der deutſchen Geſinnung
und der deutſchen Kultur in Oberſchleſien weiter
nur mit eigenen Mitteln nachzukommen.

Die große oberſchleſiſche Not, die Erhaltung
und Förderung des Deutſchtums in Ober-
ſchleſien, iſt eine das ganze deutſche Volk

Der Sieg des Dollars in Lateinamerika. en
Jn Bolivien will ein Syndikat, das von

amerikaniſchen und italieniſchen Automobilinter-
eſſenten in Neuyork mit 4 Millionen Dollar Kapi-
tal gebildet wurde, große Kautſchukländer am
oberen Amazonenſtrom erwerben, um in einigen
Jahren das britiſche Monopol für Kautſchuk zu
brechen.

Das ſchwer verſchuldete Braſi-
lien einzelne braſilianiſche Staaten haben
einen Schuldendienſt von 20, 40, 48, ja in einem
Falle von 70 v. H. der Geſamtausgaben
kommt in immer größere Abhängigkeit von den
Vereinigten Staaten von Nordamerika, die der
einzige Geldgeber ſind. Da bereits wieder neue
Anleihen geplant ſind, macht die Verſchuldung
immer größere Forſchritte. Nordamerika ſichert
ſich auf dieſe Weiſe einen Abſatzmarkt (Heizöl
und Kohlen) ſowie ein gutes Renteneinkommen.
Man iſt jetzt in Braſilien ſo weit gekommen, daß
die Schuldtitel zuweilen als zinsbringendes

treffende Angelegenheit. Um das Deutſch
tum in Oberſchleſien weiter verteidigen zu

Papiergeld verwendet werden.
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können, bittet der Oberſchleſiſche Hilfsbund um
Beitritt aller, die Oberſchleſien dem Deutſchen
Reich erhalten wiſſen wollen.
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Maſſenkündigungen Deutſcher in Oſtoberſchleſien.

Jn Oſtoberſchleſien iſt von den Polen zum
Quartalsſchluß wiederum auf verſchiedenen
Gruben eine große Anzahl von Kündigungen
deutſcher Angeſtellter und Beamten vorgenommen
worden. U. a. auch auf der Lauragrube in
Königshütte, der Dubenskagrube in Pzerwionka
und den Richterſchächten in Siemianowitz. Von
den Kündigungen werden vorwiegend obere
deutſche Grubenbeamte betroffen, ſo auf der
Lauragrube der ſeit vielen Jahren dort tätige
Bergverwalter und deutſche Sejmabgeordnete
Goldmann.

Hilfe für Froſt- und Waſſerſchäden.
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages

erledigte Anträge faſt aller Fraktionen auf Be
ſeitigung von Froſt- und Waſſerſchäden ſowie
auf Gewährung von Beihilfen und Darlehen an
die Geſchädigten. Angenommen wurde u. a. ein
demokratiſcher Antrag, der das Staatsminiſterium
erſucht, für die Anlage einer Talſperre im
Gebiet der oberen Bode zu gegebener
Zeit Mittel der produktiven Erwerbsloſen-
fürſorge im Rahmen des Arbeitsbeſchaffungs-
programms bereitzuſtellen. Anträge der Deutſch
nationalen, der Deutſchen Volkspartei und der
Demokraten auf Unterſtützung der in der Provinz
Oſtpreußen, im Gebiet der Saar und
Obermoſel durch Unwetter Geſchädigten
werden dahin zuſammengefaßt, daß nach
Schadensfeſtſtellung Erlaß bzw. Stundung von
Steuern und Darlehnszinſen gewährt und den
Betroffenen auch ſonſt in möglichſt entgegen
kommender Weiſe geholfen werden ſoll.

Keine Hinausſchiebung des Rückzahlungs
termines für Mittelſtanöskredite.

Jm volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichs
tages gab die Reichsregierung bei Behandlung
eines volksparteilichen Antrages über den Rück-
zahlungstermin für die vom Reich gegebenen
Mittelſtandskredite eine Erklärung ab, wonach an-
geſichts der bei den Sparkaſſen und Kreditgenoſſen-

ſchaften beſtehenden Geldflüſß gkeit einerſeits und
n Lage anderer

Rückzahlung dieſer
Darlehen nicht zu erwarten ſeien. Die Reichs
regierg ſei daher der Auffaſſung, daß nach Ent

ng der Dinge nichts zu ſeiner Aenderung der
feſtgelegten Rückzahlungsternine zwinge. Auch
die von der preußiſchen Regierung hergegebenen
Mittelſtandskredite ſeien inzwiſchen reſtlos ohne
nennenswerte Schwierigkeiten zurückgezahlt wor
den. Der Antrag wurde durch dieſe Erklärung
vom Ausſchuß als erledigt erklärt.

Amneſtiefragen vor dem Ausſchuß
des Reichstages.

Vom Rechtsausſchuß des Reichstages wurde
folgende, von den Regierungsparteien ein-
gebrachte Entſchließung angenommen: Die Reichs
regierung wird erſucht:

1. Eine wohlwollende Prüfung in der Rich-
tung anzuſtellen, ob im Gnadenwege in noch
weiterem Umfange als bisher Zuchthausſtrafen
gemildert werden können, die vor Jnkrafttreten
des Geſetzes zur Abänderung des Republikſchutz-
geſetzes vom 8. Juli 1926 auf Grund der ur
ſprünglichen Faſſung des S 7 des Republiſſchutz
geſetzes verhängt worden ſind. (Hierzu wurde
ein ſozialdemokratiſch-demokratiſcher Ergänzungs-
antrag angenommen, wonach der vorſtehente
Abſatz ſich auch beziehen ſoll auf die Fälle, in
denen die Strafe lediglich deshalb nicht erlaſſen
werden konnte, weil die Verurteilung erſt nach
Jnkrafttreten des Amneſtiegeſetzes erfolgt iſt.)

2. Nach wie vor auf Einzelbegnadigungen
ſolcher politiſcher Gefangenen hinzuwirken, die
infolge von Unerfahrenheit oder Verführung,
oder weil ſie die Tragweite ihrer Handlungs-
weiſe nicht überblickten, zu ihrem verbrecheriſchen
Tun gekommen ſind.

Die ſüdafrikaniſche Flaggenvorlage
vom Senat abgelehnt.

Die Flaggenvorlage der ſüdafrikaniſchen Re
gierung wurde, wie aus Kapſtadt gemeldet wird,
vom Senat endgültig abgelehnt. Die Regierung
beabſichtigt, die Vorlage dennoch in ihrer jetzigen
Faſſung durchzubringen, und wenn notwendig,
zum letzten Mittel, der Einberufung einer ge
meinſamen Sitzung beider Häuſer des Parla-
mentes, zu greifen. Der nächſte Schritt der
Regierung wird die Einberufung einer Sonder-
ſitzung des Parlaments im Oktober ſein.

Auf die Dauer wird es den Engländern
ſchwerlich gelingen, mit Hilfe des ihm gefügigen
Senats die nationale Bewegung und damit die
Beſeitigung der engliſchen Zeichen aus der ſüd-
afrikaniſchen Fahne aufzuhalten.

Vor Einnahme Schanktungs
durch Tſchiangkaiſchek.

Wie über London berichtet wird, iſt die Stadt
Handſchuang, die als Schlüſſel für die Provinz
Schanting gilt, von nationaliſtiſchen Truppen
unter Führung Tſchiangkaiſcheks eingenommen
worden. Die Lage des Befehlshabers von
Schantung, General Tſchangtſuntſchang, wird als
hoffnungslos betrachtet. Die Gerüchte von einer
ſchweren nationaliſtiſchen Niederlage bei
Hſuſchoufu werden dementiert.

Die norwegiſche Polizei verhaftete in Oslo den
Führer der Kommuniſtiſchen Partei wegen Ver-
breitung von Flugſchriften, in denen engliſche See
leute zum Aufruhr aufgefordert wurden.

Gummiwaren Gasschläuche von 30 Pfg. an Gummi-
Wasserschläuche von 80 Pfg. per Meter an.

Ferdinand Dohme Nacht.
Halle, Gr. Steinstr. 15 Fernspr. 262 35

Artikel zur Gesundheits- u. Krankenpfiege Bettstotte, Leibbinden,
Windelhöschen Damenbinden, Gummischwämme, Hebammenartikel.

Anter der Geißel
des Lebens.

Originalroman von J. Schneider-Förſtl.
Urheberſchutz durch Stuttgarter Romanzentrale

C. Ackermann, Stuttgart.

(17. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Er fand keinen Schlaf. Schon beim erſten

Frühlicht ſtieß er die Läden auf. Mit einem
Stöhnen griff er an die Schläfe. Durch eine Lücke,
die der Wald ließ, ſah Schloß Frauenſtein her-
über. Dort ſchlief ſiel Sein Weib! Er ſchloß
die Augen. Sah ein feines blaſſes Geſicht mit
einem Dulderlächeln auf einer Welle ſchwarzen
Haares ſchwimmen. „Ruth! Jch kann nicht
bleiben! Jch will nicht! Wohin ſoll das führen!“

Liſa bot ihm, als er am Morgen herunter-
kam, das Studierzimmer ihres Mannes zur Be-
nützüng an. Er atmete auf. Hier unten hatte
er wenigſtens nicht immer Frauenſtein vor
Augen.

Das Frühſtück lehnte er dankend ab.
Liſa ſchüttelte energiſch den Kopf.

„Sie haben in Jhrer Annonce ausdrücklich be

Aber

„tont, daß Sie ein ruhiger Mieter ſind, Herr
Baron! Sie dürfen alſo keinerlei Störung in
unſere Hausordnung bringen,“ ſagte ſie lächelnd.

o ſetzte er ſich denn ſtill reſigniert an den ge
deckten Tiſch, an dem auch gleich darauf Kellings
Mutier erſchien, die ihn wie einen Sohn be-
grüßte. Er fühlte es: die beiden Frauen hatten
es darauf abgeſehen, ihn zu verwöhnen. Alles
in ihm ſträubte ſich dagegen. Da übte man ſich

erſt fünfzehn Jahre lang im Entſagen und
warf alles von ſich, was nicht unbedingt zum
Lehen notwendig war, um dann mit einem Male
wieder zu verweichlichen. Er dachte an Ruth.
Sie würde einen ſchweren Stand mit ihm haben!

Dann ſaß er im Studierzimmer Kellings.
Hier unten hatte er wahrhaftig mehr Ruhe und
Sammlung, konnte ſich ganz gut konzentrieren.
Er wußte doch von all dem Zeug noch mehr, als
er geglaubt hatte. Vielleicht fand er in dem
Bureau eines Handelshauſes eine Stellung, die
ihm ein einigermaßen ſorgloſes Auskommen bot.
Ruth ſollte nicht allzuviel entbehren müſſen.
Lieber wollte er arbeiten wie toll

„Heinzl“
Er ſprang auf! Horchte! Sah ſich um! Das

war doch Ruths Stimme geweſen! Oder lebte er
wirklich ſchon ſo in der Einbildung? Träumte
er am hellen Tag. Das konnte gut werden. Er
war ſchlimmer als ein Primaner, der das erſte
Mal Feuer fing.

Chriſtine, die alte Hausmagd, klopfte und
bat ihn zum zweiten Frühſtück in den Garteg.
„Man ſpeiſt erſt gegen ein Uhr,“ ſagte ſie er
klärend.

Er war verzweifelt Zweimal frühſtücken!
Ein Mittagbrot! Ein Nachmittagskaffee! Ein
Abendtiſch! Fünf Mahlzeiten alſo! Zwei waren
ſchon zuviel. Er würde die Frau Profeſſor bit-
ten, ihn zu dispenſieren. Das konnte er unmög-
lich mitmachen!

Liſa ſtand, eine weiße Schürze vorgebunden,
in der Küche und goß Tee ijn die Nickelkannen.
Sie hörte ihn ruhig an und nickte.

„Gut! Bleiben Sie heute weg, Herr Baron!“
Das „heute“ betonte ſie.

Er atmete auf und ſetzte ſich wieder über ſeine
Bücher. Er hörte, wie Liſa nach dem Garten
ging, dann knapp unter ſeinem Fenſter eine
Stimme, die ihn aufſchnellen ließ. Es war die
Ruths!

„Der Herr Baron hat abgelehnt!“ ſagte Frau
Kelling ſoeben.

Er hätte ſich ohrfeigen mögen. Stühle wur-
den auf dem Kies gerückt. Eine Taſſe klierte.
Er trat ans Fenſter, aber das Geranke der

Reben nahm ihm den Blick gerade nach der Stelle,
an der Ruth ſaß. Er konnte unmöglich weiter
ſtudieren. Er mußte ſie ſehen. Einen Augen-
blick rang er mit ſich ſelbſt. Dann trat er in den
Garten, um von Liſa eine Taſſe Tee zu erbitten.

„Länger als acht Tage halte ich es hier nicht
aus,“ ſagte er zu Ruth, als er eine Viertelſtunde
ſpäter mit ihr allein in der Laube ſaß. „Mein
ganzer Wille zerrinnt mir unter den Fingern.
Du darfſt nicht ſo oft bommen, Liebſte! Jch werde
ſonſt nicht fertig mit mir ſelbſt!“

Jhre Hände lagen ſchmal und durchſichtig auf
dem weißen Tuch des runden Tiſches. Ein wun-
des, brennendes Schmerzen niſtete ſich in ihr ein.
Warum ſprach er ſo hart? Wäre er lieber weit
weg von ihr geweſen? „Jch werde nicht mehr
kommen!“ ſagte ſie leiſe und zerpflückte mit
zitternden Fingern ein Rebenblatt.

Jhr Ton reizte ihn.
„Ruth! Jch bitte dich! Du ſollſt mich nicht

falſch verſtehen!“ Wie ſollte er ihr denn be-
greiflich machen, wie er es meinte. „Jch bin zu
nahe bei dir, Ruth! Jchl Jch werde ja ein
Narr, wenn es ſo weitergeht!“ ſagte er verzwei-
felt.

Jhr Kopf ſank herab. Da riß er ſie an ſich,
preßte ſie in die Arme, daß ſie um Erbarmen bat,
ſo ſchmerzte ſie ſein Griff. Aber er lockerte ihn
nicht, grub ſeine Lippen in die ihren. Dann
ließ er ſie plötzlich los und ließ ſeine Stirn gegen
die Kante des Tiſches fallen.

„Heinz! Ach Heinz! Errege dich nicht ſo
furchtbar. Jch gehe ja ſchon!“

Er ſah auf, Wir! Verſtört!
„Ja? Gehſt du? Und ich? Eine

Kugel wäre das Beſte für mich!“
Sie griff nach ſeinen Händen, Er fühlte, wie

die ihren zitterten. Weich und behutſam ſtrich er
darüber hin. „Komm, mein kleines Mädchen!“
Ganz ſachte ſchloß er ſie in die Arme. „Tut es
aoch weh, mein liebes Weib? Nicht? Jſt

es ſo gut? Ganz gut? Nun darfſt du mich
ruhig küſſen. Jch habe die Beſtie in mir
ſchon wieder zum Schweigen gebracht!“

Sie lehnte den Kopf gegen ſeine Schulter und
bot ihm die Lippen. Kaum, daß ſie eine Berüh-
ruag durch die ſeinen ſpürte. „Wenn ich ſterben
könnte!“ ſchrie es in ihr. „All ſeine Not hätte
dann ein Ende!“ Aber es ſtarb ſich nicht ſo
leicht mit zwanzig Jahren!

7

Das Leben im Klauſenhof lief ſeinen Gang,
als ob Hartmann nicht geweſen wäre. Der teefe
Friede tat ihm unendlich wohl. Allmählich er
füllte ihn auch das Umſorgen mit einem Wohl
behagen, das er früher nie gekannt hatte.

Kam ein Brief von Kelling, ſo ſtrahlte Liſas
Geſichtchen. Tagelang merkte man die heiße
Freude, die er in ihrem Herzen geweckt Kelling
war beſorgt um alles. Jede Kleinigkeet, die ſein
junges Weib betraf, hatte für ihr Bedeutung.
Liſa ſchrieb immer ſechzehn Seiten weniger nie

und doch waren ihm ihre Briefe niemals aus-
führlich genug. Sie war ſo mit ſich ſelbſt und
dem werdenden Leben in ihrem Schoße beſchäf
tigt, daß es ihr gar nicht auffiel, wie verſchloſſen
und wortkarg Hartmagn ſeit Tagen war.

Er war am Verzweifeln! Ruth kam nicht
mehr! War ſie gekränkt, daß er ſie gebeten hatte,
nicht ſo oft zu kommen? Hatte ſie Furcht vor
ihm? Warum auch hatte er ſich nicht beherrſcht?
Aber ſie mußte doch wiſſen, wie ſehr er ſich nach
ihr ſehnte, mußte ja kommen, denn ihm ſelbſt war
der Weg zu ihr verſperrt. Sein Hoffen ſchwächte
ſich von einem Tag zum anderen. Aber Ruth
kam nicht. War ſie krank?

Der November ging zur Neige. Warm wie
noch ſelten lag die Sonne über der Erde. A*
Hartmann wieder eines Nachmittags den Weod
durchſtreifte, immer in Gedanken ſuchend, was t
Ruth ſei, kam er an die Jagdhütte, die Ben-ikt
von Hechingen gehörte. Die Tür war offen, ben
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und die Sonne malt ſie noch goldiger.

nene

Freitag, 1. Juli 1927

Aus Stadt und Umgebung.

Sommerſehnſucht.
Sehnſucht im Sommer und nach dem Sommer!

Daß es doch endlich Sommer würde! Wir haben
Sehnſucht nach den warmen Tagen, jetzt wo die
Tage ſo lang ſind; wir haben Sehnſucht, ins
Freie zu gehen, jetzt wo bald die Ferien anfangen.
Sommerſehnſucht

Alle menſchliche Sehnſucht wird ſo oft betrogen.
Sie bleibt Gedanke und Gefühl, ohne Erfüllung.
Gewiß trägt ſie uns aus trüber Not empor, aus
rauhen, kalten Tagen in das warme Land der
Hoffnung; aber ſie ſoll ſich doch

Viele Menſchen trugen bis jetzt noch Winter
kleider. Man konnte ſie auch oft vertragen; die
Sommerſonne fehlte. Viele Menſchen hatten
mürriſche Geſichter und freudloſe Seelen, weil
ihnen die Glücksſonne nicht a Jhr Leben
erſcheint ihnen froſtig und kalt, nüchtern und leer.
Sie möchten ſo glücklich wie andere ſein und
ahnen doch nicht, daß die anderen auch nicht glück
lich ſind. Man mag ſich tröſten, immer bleibt
ein Erdenreſt, zu tragen peinlich. Wie in dieſem
Sommer, geht es uns oft im Leben, die Freude
darauf war das ſchönſte. Wie oft haben wir ge
ſagt: „Gedulde dich nur, Herz; es wird anders,
wenn erſt der Sommer da iſt; nun iſt er da, und
es war bisher doch nicht anders. Die Erwartungen
ſchießen meiſt übers Ziel; man wird beſcheiden,
wenn man älter wird.

Eben, wie ich das ſchreibe, blickt die Sonne
durchs Fenſter. Jhr Schein hüllt die dunklen

in ein feines durchſichtiges
An dem einen Zweig hängen ſchon gold-

Erſter Gruß des Herbſtes,
Licht.

gekbe welke Blätter.

Und es ſoll doch erſt Sommer werden! H.

Zum StadtReformationsfeſt.
Jn der Stadtkirche wird am Sonntag, 3. Juli,

wieder in feſtlichem Gottesdienſt die Erinnerung
an den 1. Juli 1543 begangen, der einſt in St.
Maximi die erſte evangeliſche Predigt in Merſe
burg brachte und den Beginn der Reformation in
unſerer Stadt bezeichnet. Zu dem Feiertage
empfängt die Kirche als neuen Schmuck das

wiederhergeſtellte alte Altarbild aus dem
Jahre 1584.

Zu den Wiederherſtellungskoſten iſt auf Vor
ſchlag des ProvinzialKonſervators, der die Sache
mit Rat und Tat unterſtützt hat, vom Ausſchuß
der ProvinzialDenkmals Kommiſſion eine erheb-liche Seihilſe bewilligt worden; die Arbeit ſelbſt
hat Kunſtmaler Braue (vHalle) ausgeführt.

Kirchliche Nachrichten der Provinz Sachſen

Gen.-Sup. D. Schött ler iſt vom 27. Juni
bis 12. Juli beurkaubt. Gen.Sup. D. Schöttler
iſt der geſchäftsführende Generalſuperintendent
unſerer Kirchenprovinz. Zu Doktoren der Theo
Jogie ehrenhalber wurden von der theologiſchen
Fakultät der Univerſität Halle (Saale) die halliſchen Superintendenten einhof und Hell-
wig ernannt. Berufen und beſtätigt:
Pf. HelmkeTettenborn (Nordhauſen) zum
Pfarrer an der e. Gemeinde inMagdeburg (reform.). Berufen: Pfarrer
Müller, jetzt Stud.-Rat an den Fran eſchen
Stiftungen in Halle, e in Jeetze (Klötze)
zum S an der Glauchaer (Georgen) Kirche
in Halle (S.), mit den aſienunktionen an den Franckeſchen Stiftungen Pf.

huhmWeidenhain (Torgau) zum Pfarrerdes farrſprengels Dörna (Wtühl auſen).
Beſtätigt: Pfarrer Martin- ützenhagen
(Schivelbein) zum Pfarer in Hörſingen (Born
ſtedt); P.
um Pfarrer in Altjeßnitz-Muldenſtein (Vitter-es Hilfsprediger Kurt Paul Rot enberga
(Eckartsberga) zum Pfarrer in Rothenberga
(Eckartsberga); V Ernſt HartzWirſchweiler
zum Pfarrer in Pobles (Lützen); Pf. Hoff
mann-Stegelitz (Cracau) G farrer in
irrt v (Cracau); Pfarrer Hermanniecke- Mücheln (Mücheln) zum Pfarrer der

Kirchengemeinden Nahrſtedt und Jnſel (Tanger
münde). Geſtorben: Pf. i. R. Geh. Konſ.
Rat MoellerLangenweddingen (Buckau) am
2. Mai; Pf. Röll an der Auguſtinerkirche St.
Johannis in e (Erfurt) am 30. Mai; Pf.i. R. Prof. Dr. Oskar B ertlingBaderslebe
(Anderbeck) am 2. Juni; Sup. a. D. Carl
Moehr, Vorſteher des Diakoniſſenhauſes in
Halle (Saale), am 21. Juni.

Zu direktor Keſſels 70. Geburtstag.
Berufsſchuldirektor Auguſt Keſſel begeht an

dieſem 1. Juli ſeinen 70. Geburtstag. Jm ſchönen
Thüringer Land, in Jlmenau, iſt er am 1. Juli
1857 geboren. Nach dem frühen Heimgang ſeiner
Eltern wurde er vom Großvater erzogen. Er be
ſuchte das Seminar in Weimar unter Direktor
Mutheſius, deſſen Schwiegerſohn Direktor Vaupel
1926 ſein Nachfolger als Berufsſchuldirektor in
Merſeburg geworden iſt.

Sein erſtes Schulamt bekleidete Keſſel 1877
bis 1880 in Groß-Löbichau bei Jena. 1880 wurde
Vorbedeutung für Keſſels Lebensgang in Merſe
burg, daß er gerade an ſeinem Geburtstage am
1. Juli 1888 ſein Lehramt in Merſeburg antrat.
Es war in der II. Bürgerſchule, wo er die
5. Mädchenſchule erhielt. Oſtern 1881 erhielt er
dort die 4. Knabenklaſſe. 1880 bis 1885 war er
an der II. Bürgerſchule und 1885 bis 1908 an
die I. Bürgerſchule, die „Gehobene Bürger-
ſchule wurde. Seine Lehrtätigkeit wurde unter
brochen durch längeren Aufenthalt in England
und Amerika. Seit 1889 war er Lehrer an der
Fortbildungsſchule 1901 Leiter der gewerblichen
Fortbildungsſchule, ſeit 1908 im Hauptamt, wozu
nach Hermann Gremplers Rücktritt auch die
Taufmänniſche Fortbildungsſchule kam.

Nach 25jährigem Berufsſchuldienſt trat Berufs
ſuldirektor Keſſel am 1. April 1926 in den Ruhe
ſtnd. Seine erſte Ehefrau war Clara Wirth,

Merſeburger Lageblatt (Kreisblatt)

Montag, 4. Juli, 2,30 UAhr: Ausmarſch
aller Schulen vom Schulplatz an der Schulſtraße
aus. Der Auszug bewegt ſich durch die Schul
und Burgſtraße nach dem Markte, von hier aus
über den Entenplan, durch die Gotthardt- und
Weißenfelſer Straße, durch die linke Kaſtanien
allee des Nulandtplatzes nach den Spielplätzen.
3 Uhr: Beginn des Spielens. 4,30 Uhr: Aus
gabe der Würſtchen und Brötchen. Von 5 Uhr
an ſtehen die Kinder ihren Angehörigen bis zum
Heimzug zur Verfügung. 6,45 Uhr: Trompeten-
ſignal zum Sammeln. Antreten ſänmtlicher
Kinder auf ihren Spielplätzen. Um 7 Uhr:
Heimmarſch vom Nulandtplatze aus durch
das Sixtitor, Oberbreiteſtraße, Breiteſtraße,
Roßmarkt nach dem Marktplatze. Aufſtellung
hierſelbſt wie in den Vorjahren: Knaben auf
der Weſt-, Mädchen auf der Oſtſeite. Darauf
Anſprache. Schlußlied: „Jch hab' mich er-
geben“, Str. 1-4.

Der Feſtzugsplan.

Jm Feſtzuge gehen die Kinder in Vierer-
reihen nebeneinander. Die unterſten Klaſſen
jeder Schule marſchieren an der Spitze, und zwar
gehen beim Ausmarſch ſämtliche Mädchenklaſſen,
beim Einzug ſämtliche Knabenklaſſen voran. Das
Sammeln bzw. die Aufſtellung der einzelnen
Schulen auf dem Schulplatze an der Schulſtraße
wird durch Schilder mit dem Namen der betr.
Schule erleichtert.

Die Reihenfolge der Schulen, die in
kommenden Jahren wechſeln ſoll, damit jede
Schule einmal an der Spitze marſchiert, ſoll für
dieſes Jahr folgende ſein:

Mädchen: Katholiſche Schule, Lyzeum,
Mittelſchule, Volksſchule II, Volksſchule I nebſt
Schule in der Manteuffelſtraße, Peſtalozzi
Schule.

Knaben: Katholiſche Schule, Realſchule,
Mittelſchule, Volksſchule II, Volksſchule I nebſt
Schule in der Manteuffelſtraße, Peſtalozzi
Schule.
Die Kinder der Peſtalozzi-Schule verſammeln

ſich um 342 Uhr in ihrem Schulgebäude, mar-
ſchieren um 2 Uhr nach dem Schulplatze an der
Schulſtraße und ſtellen ſich daſelbſt an der für ſie
beſtimmten Stelle auf.

Die Schülerinnen des Lyzeums und die
Klaſſen der Realſchule müſſen ſpäteſtens 2,10 Uhr
auf dem Schulplatze an der Schulſtraße ſein und
ordnen ſich hier nach der feſtgeſetzten Reihen
folge in den Zug ein.

Die Kinder der Volksſchule J. der Mittel
ſchule und der Katholiſchen Schule verſammeln
ſich rechtzeitig in ihren Schulräumen und treten
um 2,10 Uhr auf dem Schulplatze an. Sämtliche
Kinder von der Schule in der Manteuffelſtraße
ſammeln ſich um 2 Uhr in der Volksſchule I.

Volksſchule II ſammelt die Kinder bis 2 Uhr

Das Merſeburger Kinderfeſt.
Feſtfolge.

in ihrem Gebäude und zieht um 2 Uhr nach dem
Schulplatze.

ſtraße in Merſeburg; ſeine zweite Gattin, Clara
Kießler, Tochter des Feldſchlößchenwirts Albert
Kießler in Merſeburg, der am 2. Januar 1919
ſtarb. Wie freute er ſich, als aus dem lieben Gaſt
der Schwiegerſohn ward.

Jnſonderheit werden Keſſels alte Schüler zum
70. Geburtstage gern ihrers Lehrers gedenken,
der ſie für den Lebensweg gefördert hat. Jn
weiten Keiſen der Stadt begleitet man ſeinen
70. Geburtstag mit beſten Wünſchen. Er hat Liebe
geſät und Liebe geerntet. Es iſt eine ſeltene Fügung,
daß Keſſel als junger Lehrer ſeine Merſeburger
Amtszeit in der II. Bürgerſchule am Roßmarkt
begonnen und in dem gleichen, zur Berufsſchule
umgewandelten Gebäude nach 46 Jahren als Be
rufsſchuldirektor beendet hat. Uns hat das
„Feldſchlößchen“ oder, wie der Alt-Merſeburger
ſagt, der „Froſch“ zu guten Freunden gemacht.
Manch gutes Wort haben wir dort geſprochen und
in des Geburtstagskindes Haus, das ſich anmutig
auf dem weiland Weinbergsgelände bei der
„Funkenburg“ erhebt über dem ſchmucken Garten.
Zum 70. Geburtstag ein herzliches „Glück auf!“

Artur Schwickert.

Die ungeſchützte Welle.
Zur Warnung für landwirtſchaftliche Betriebs

unternehmer.

ar einem landwirtſchaftlichen Betriebe in der
Nähe unſerer Stadt rrng t im Dezember
1926 eine Arbeiterin beim Dreſchen dadurch, daß
ihre Kleider von der Antriebswelle der Stroh-
preſſe in dem Augenblick erfaßt wurde, als ſie ſich
in deren Nähe bückte, um einer anderen Arbei-
terin einen Korb Spreu hochzuheben. Bevor die
Maſchine abgeſtellt werden konnte, war die Ver
unglückte mehrere Male herumgeſchleudert wor-
den. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der
Tod ſofort eintrat.

Wie die Unterſuchung ergab, war das auf der
rechten Seite der Strohpreſſe herausragende
35 Zentimeter lange Ende der Antriebswelle
nicht geſchützt. Daß dieſer äußerſt gefahrvolle Teil
der Welle mit Schutz verſehen ſein mußte, war
dem Betriebsunternehmer bekannt. Er wurde
deshalb r fahrläſſiger Tötung angeklagt.
Das Gericht hat ihn jetzt zu einer Gefängnisſtrafe
von 3 Monaten verurteilt. Außerdem muß er
ſämtliche Koſten für die Beerdigung uſw. tragen.
Hieraus müſſen die Landwirte die Lehre

ziehen, daß die von der land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen ver

Thter des Kaufmanns Wirth in der Gotthardt- öffentlichten Unfallverhütungsvorſchriften auf das
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Alle Mädchenklaſſen nehmen Aufſtellung rechts
vom Kaiſer-FriedrichDenkmal, die Knabenklaſſen
rechts von der Knabenmittelſchule. Die unterſte
Mädchenklaſſe von Volksſchule II ſchließt ſich
beim Aus und Einzug der erſten Klaſſe der
Mittelſchule, die unterſte Knabenklaſſe von Volks
ſchule II der erſten Klaſſe der Mittelſchule an.

Unter Vorantritt des Trommlerkorps
der Scheiben Schützengilde und der Muſik-
kapelle (Beamten-Orcheſter) eröffnet die
unterſte Mädchenklaſſe der Katholiſchen Schule
um 2,30 Uhr den Zug, dem nun ſänmtliche
Mädchenklaſſen in der vorgenannten Anordnung
folgen. An dieſe ſchließen ſich ſämtliche Knaben-
klaſſen an, und zwar beginnt die unterſte
Knabenklaſſe der Katholiſchen Schule. Der Zug
bewegt ſich durch die Schul-, Dom und Burg-
ſtraße nach dem Marktplatze. Hier geht der Zug
dicht am Marktbrunnen vorüber und bewegt ſich
in wenigen Schlangenwindungen bis zum Rat-
haus. Vor dem Aufgang zum Rathaus ver-
ſammeln ſich die Mitglieder der ſtädtiſchen
Körperſchaften. Dieſe ordnen fich dem
Feſtzuge voran.

Der Feſtzug geht nun vom Markte aus
über den Entenplan, durch die Gotthardt- und
Weißenfelſer Straße, durch die linke Kaſtanien-
allee des Nulandtplatzes, den mittleren Haupt
querweg entlang nach den einzelnen Spiel-
plätzen. Die im Bürgergarten ſpielenden
Knabenklaſſen I, IIa und IIb der Mittelſchule
und die auf dem Jahnſchen Turnplatze ſpielenden
Knabenklaſſen II, III und IV der Volksſchule I, II,
und III, IV. V und VIa der Volksſchule J mar-
ſchieren vom Magiſtratszelte aus nordwärts nach
ihren Spielplätzen; ſie kommen abends 6,45 Uhr
auf demſelben Wege zurück, wo ſie ſich am
Magiſtratszelte wieder an paſſender Stelle in
den Heimzug einreihen.

Heimmarfſch.
Nach dem Trompetenſignal um 6,45 Uhr ver

ſammeln ſich ſämtliche Kinder wieder an ihren
Spielplätzen, ordnen ſich ſchnell zu Viererreihen
und ziehen in derſelben Reihenfolge wie beim
Auszug den mittelſten Hauptweg entlang nach
dem Magiſtratszelte zu. Auf dem Markte
nehmen ſämtliche Knabenklaſſen auf der Weſt
ſeite, ſämtliche Mädchenklaſſen auf der Oſtſeite
Aufſtellung, die Muſikkapelle am Marktbrunnen.
Nach beendetem Aufmarſch: Trompetenſignal,
Anſprache, Lied, Abbringung der Stadtfahne nach
dem Rathauſe und der Schulfahnen nach den
Schulgebäuden.

Sanitätsſtationen befinden ſich links
vom Magiſtratszelt, in der Mitte der Nordſeite
des Kinderplatzes und auf dem Jahnſchen Turn
und Sportplatz.

Waſſerzapfſtellen ſind an der Weißen-
felſer Straße (neben dem kleinen Gedenkſtein),
an der alten Naumburger Straße gegenüber dem
Preußiſchen Adler“, an der Nordſeite des Ru

landtplatzes (Mitte); ferner befindet ſi
drant in der Nähe des el urn undSportplatzes, woſelbſt auch Waſſerſchöpffäſſer ſei
tens der Feuerwehr aufgeſtellt werden,
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Gewiſſenhafteſte beachtet werden, damit ſie nicht
nur andere, ſondern auch ſich ſelbſt vor ſchwerem
Schaden bewahren.

Treue in der jirbeit.
Auf eine 45 bzw. 43jährige ununterbrochene

Tätigkeit in der Papierfabrik Gebr. Dietrich, G.
m. b. H., Königsmühle, konnten die Arbeiter
Hermann Bauer, Hermann Bretſchneider
und Karl Beine zurückblicken. Sie erhielten
jeder ein nern Was des Herrn Reichs
präſidenten. Herr Stadtrat Robert Dietrich
überreichte dieſen treuen Arbeitern unter Worten
des Dankes und der Anerkennung die Schreiben.
Ferner hatte am 1. Juli eine 25jährige Tätigkeit
hinter ſich der Kupferſchmied Herm. Meißner,
der mit der Ehrenurkunde des Vereins Deutſcher
Papierfabrikanten ausgezeichnet wurde. Alle Ju
bilare erhielten außerdem ein namhaftes Geld
geſchenk.

Jn der Papierfabrik Königsmühle ſind im
ganzen 38 Arbeitnehmer vorhanden, die eine mehr
als 25jährige Dienſtzeit hinter ſich haben. Es
iſt dies ein recht erfreuliches Zeichen und gibt den
Beweis, daß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer ein gutes Verhältnis beſteht.

Für die evangeliſchen Schüler.
Der Evangeliſche Elternburd für die Provinz

Sachſen ſchreibt uns:
„Seit Jahren kämpfen wir mit der überwie-

enden Mehrheit der evangeliſchen Elternſchaft der
rovinz Sachſen um die ungekürzte Er der

epangeliſchen Schule. 150 000 evangeliſche Eltern,
die ſich in Elternbünden zuſammengeſchloſſen haben,
begrüßen die Kunde, daß ein Reichsſchul-
re werden Je endlich im eingeracht werden ſoll, der die evangeliſche Bekennt-
nisſchule t neben die anderen Schul
arten ſtellt. Dieſe evangeliſchen Eltern erwarten,
daß dies umgehend herd Verſchleppungen
verhindert werden und die er des Reiches

ltun

ſowie die verantwortlichen rteien das Geſetz
ſo geſtalten, daß der evangeliſchen Schule in dem
Heimatlaned Luthers, von dem ſie ihren Ausgang
genommen hat, wieder ihr volles Recht wird.

Zu dem Gaukegeln in Weißenfels,
das vom 4. bis 10. Juli ſtattfindet, entſendet der
Lokalverband Merſeburg folgende Kegler: Rin g-
le b als Seniorenmeiſter auf Aſphalt am Sonntag,
dem 4. Juli, 20,30 Uhr; Steiner und
Kahlert (Sportabzeichen auf Schere) am Mitt-
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banbsmeſſter anf Aſphalt am Sonnen en
10. Juli, 9 Uhr. Die Startzeit der Bohlen
mannſchaft wird noch bekanntgegeben.
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Sommertag.
Ein Fenſter ſtand offen und ſonniger ScheinL heimlich wie Lachen und Freude herein

n dämmernd verſonnene Räume.
Scheu huſchte ſein Leuchten um Spiegel und Wand,
Da leiſe, von kunſtvoll e riser Hand S
Erklang eine Saite der Geige.
Hell wob ſich ein Schleier aus Tönen und Glanz,
Und hing in der Luft wie der duftigſte Kranz
Von Sonne und blühenden Zweigen
Lang' lauſchte die Seele dem eigenen Spiel,
Die Saiten verſtummt r den FenſterſpaltDes Sommertags träumendes Schweigen fiel

Jrmgard Frickewirth.

Die Jagö im Juli.
Mit der fortſchreitenden Jahreszeit mehren ſich

zwar die Jagdgelegenheiten, immerhin iſt es im
allgemeinen noch ruhige Zeit. Jſt auch die Jagd
auf mancherlei Wild bereits freigegeben, ſo wird,
wie der St. Hubertus der Heger, Cöthen in An
halt, ſchreibt, der waidgerechte Jäger aus mancher-
lei Gründen von dieſer Freiheit nur bedingten Ge
brauch machen.

Der Rehbock tritt in die Feiſtzeit und ſteht
jetzt, wie auch das übrige Rehwild, vielfach im
hohen Getreide, das ihm Schutz und Ruhe bietet.
Er iſt heimlich und bequem, ſo daß Pürſch und An
ſiz nur für den ausdauernden Jäger Reiz haben.
Gegen Ende des Monats beginnt die Blattzeit, in
der auch der heimlichſte und ſchlaueſte Bock zur
Strecke gebracht werden kann. Allerdings muß
man die Sache verſtehen. um Erfolg zu haben.
Vor zu frühen Blattverſuchen iſt jedoch ebenſo wie
vor zu frühem Abſchuß im Jntereſſe der Fort-
pflanzung zu warnen.

Zwar iſt in manchen Staaten der Abſchuß des
Edelhirſches in dieſem Monat bereits frei
gegeben, doch ſollte auch dort, wo dies der Fall iſt,
von dem Rechte kein Gebrauch gemacht werden.
Denn die ſtarken Hirſche fangen erſt Ende des
Monats an zu fegen.

Dasſelbe gilt vom Da m hirſch, der ebenfalls
nicht geſchoſſen werden ſoll, bevor das Geweih voll
ſtändig vereckt und gefegt iſt.

Außer der Bockjagd iſt es im Juli die be
ginnende Waſſerjagd, die den Jäger, der ſie
auszuüben Gelegenheit hat, hinauszieht, da ſie
mancherlei Reize bietet. Die Jungenten find
in dieſem Jahre ziemlich ausgewachſen, da das
Wetter die Bruten begünſtigte. Ausgenommen
natürlich Gegenden, die durch Wetterkataſtrophen
und Hochwaſſer zu leiden hatten, wo es teilweiſe
zu Nachbruten gekommen ſein dürfte. Da mag es
wohl nun noch viel geringe Jungenten geben, die
natürlich zu ſchonen ſind, ebenſo die Mutterenten.
Mitte des Monats kommt für die Erpel die
Mauſerzeit, die ſie flugunfähig macht. Sie ſind
dann auf Drückjagden im Rohr, wenn ſie über die
Schneiſen ziehen, leicht zu erlegen.

Außerdem beginnt die Jagd auf alles andere
Sumpf- und Wafſergeflügel.

Wildtauben werden auf dem Anſitz auf
Rapsſchlägen, an der Tränke, die ſie zu beſtimmten
Tageszeiten beſuchen, geſchoſſen.

Das Jung-Raubwild geht mit den Akten
bereits auf Raub aus, ebenſo fangen die Jungen
der' Raubvögel bereits an, ſelbſtändig zu ſchlagen.

Streunenden Hunden und Katzen iſt jetzt
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zu ſchenken, eben
ſo den ſo harmlos erſcheinenden Waldbummlern,
dann vor allem aber den Wilderern, die für den
Rehbeſtand mit Eintritt der Blattzeit eine ganz
beſondere Gefahr bilden.

Reichstagung der Angeſtellten
der chemiſchen Jnduſtrie.

Die Reichsfachgruppe chemiſche Jnduſtrie im
Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten veranſtaltete
in Halle ihre ſiebente Reichstagung, bei der die
Vertreter aus allen Sektionen der chemiſchen Jn-
duſtrie Deutſchlands vertreten waren. Die Tagung
wurde eröffnet mit einer kurzen Sitzung des Ge
ſchäftsführenden Vorſtandes des Reichsfachaus-
ſchuſſes und einem geſelligen Begrüßungsabend
der Ortsgruppe Halle, zu dem u. a. Vertreter
der beſetzten oder abgetretenen Gebiete in Weſt
und Oſt die r Fachkollegen überbrachten.

Das GEDA.-Mitglied des Aufſichtsrates der
J. G.-Farbeninduſtrie, A.G., Büttner, Frankfurt
am Main, gab einen Einblick in die Tätigkeit und
Aufgaben der Angeſtellten in der chemiſchen Groß
induſtrie. Unter ſtarkem Beifall erſtattete der
Reichsfachgruppenleiter Krempel, Verlin, den
Tätigkeitsbericht über die gewer liche Arbeit
des vergangenen Jahres dabei die ſtarken ſozial
politiſchen Einflüſſe ſtreifend, die im Vordergrund
der Arbeit geſtanden haben. Der bisherige Vor
ſtand (mit dem Vorſitzenden Fiſcher, Berlin), wurde
wiedergewählt. Für die nächſte Reichstagung
wurde Ludwigshafen in Ausſicht genommen.

Jm n r ging Bundesvorſtands- und
Reichswirtſchaftsratsmitglied Röſſiger, Berlin,
auf die in Kürze in Hamburg ttfindende
Tagung der Geſellſchaft für ſoziale Reform“ ein
mit dem Grundgedanken: „Jſt durch Lohn u
Gehaltserhöhungen eine Belebung des inner
Marktes und der Kaufkraft möglich?“ Unker krie
tiſcher Würdigu der in der letzten Zeit p.
dieſer Frage erſchienenen Aeußerungen in maß
gebenden Fachzeitungen, hob er die Geſichtepette
der Einſtellung des GDA. hierzu herals. Vor
allem konnte er unter ſtarkem Beifall der An-
weſenden die Behauptung eines führenden Wiſſen
ſchaftlers widerlegten, daß der deutſche Arbeit
nehmer weniger intelligent und arbeitsfShig ſei
als der amerikaniſche. Die hochquulifizyerte Jn
duſtrie Deutſchlands erfordere hochquſalifizierte
Arbeitnehmer, deren Lebensſtandard ni
Minderbezahlung und Arbeit bis zur

woch, dem 6. Juli, 16 Uhr; Steiner, als Ver herabgedrückt werden dürfe.



Der Blindenchor in einer Landes-
heilanſtalt.

Jn der „Zeitung der Landesheilanſtalt Niet
keben l pit. Fran

„Am Abend des Francketages (8. Juni) brachte
uns ein Sonderwagen der Elektriſchen den großenBlindenchor der halliſchen Provingial- Sünden
anſtalt zu uns heraus. Unter der feinen Leitung
des Muſiklehrers wurde uns ein abwechſlungs-
reiches Programm geboten; Ehorlieder und
hen Melodram und Rezitationen,
tiefe ernſte Kunſt und heiterer Scherz. Mendels-
ſohn und C. M. v. Weber, Schumann, Schubert

und Brahms, a cappella und mit Klavier eglei
tung ſche ertebie uns in der ſchönen und reinen
ſtimmlichen Wiedergabe Den prächtigen Schluß
machten gr. Deutſchen Tänze von
Schubert mit untergelegtem Text. Wir wurden
nicht müde, dankbaren Beifall zu ſpenden und
hoffen auf baldige Wiederkehr des Chors.“

Der zweite Kongreß für Blindenwohlfahrt,

glei Wertig 17. Blindenlehrerkongreß, findet vom
bis 5. Auguſt d. J. in Königsberg in Preußen

ſtatt. Dieſer Kongreß erhält dadurch eine beſon-
dere Bedeutung, daß ſich zu ihm Vertreter der
Blindenorganiſationen, lindenfürſorger, Blin-
denlehrer und Blindenanſtaltsdirektoren aus
allen Teilen des Reiches, aus der Schweiz, Deutſch
Oeſterreich und anderen Nachbarländern, etwa
400, ſowie Vertreter der Wiſſenſchaft und der Be
hörden zu gemeinſamer Beratung zuſammenfin-
den werden. Auch die Provinz Sachſen
wird durch ihre beiden Blindenanſtalten Halle
und Barby vertreten ſein, deren Leiter dort
Vorträge halten.

c J

Feſtnahme eines falſchen Schupo Offiziers
Dem Wachtpoſten vor der Schupokaſerne fiel

heute, Freitag, morgen gegen 8 Uhr das Be-
nehmen eines Schupoleutnants auf, der in Rich-
tung Leuna ſeinen Weg fortſetzte. Der Poſten
grüßte zwar ordnungsgemäß, rief aber einen an
deren Kameraden herbei, der den Offizier auf-
forderte, mit nach der Kaſerne zu kommen. Bei
der Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß es ſich
um einen Mann namens Matthias Peter aus
Bremen handelte, der ſich einfach die Uniform
eines Polizeioffiziers zugelegt hatte. Ob er dieſe
zu Betrügereien benutzt hat oder benutzen wollte,
werden die weiteren Feſtſtellungen ergeben.

Das Huſarendenkmal zur Enthüllung fertig

Nur noch wenige Tage, dann befinden ſich
unſere früheren Huſaren auf kurze Zeit wieder in
ihrer alten Garniſonſtadt. Selbſt aus Amerika
iſt bereits ein früherer Huſar eingetroffen.

errichten am Bthnhof und an den
mpfangslokalen grüne Ehrenpforten. Das

Traditionsdenkmal am Schloßgartenſalon, deſſen
Schöpfer der Bildhauer Krückeberg iſt, ſteht
bereits auf ſeinem Platze. Pferd und Reiter in
Bronze haben auf hohen Sockel ihre Aufſtellung
iſt. Es iſt vorläufig zugedeckt bis zur Ent

üllung.
Am Sonnabendmittag werden bereits die

erſter auswürtigen Kameraden zum Abend-
ko mmer s erwartet. Am Sonntagnachmitta
2 Uhr treten die Kameraden am Reſtauran
Reichs an zum Abmarſch zur Denk-

malsweihe. Danach a durch dieStadt nach dem Feſtlokal „Caſino“. Anſchließend
roßes Gartenkonzert. Am Montagmorgen Früh-

cchoppen und Beſichtigung der Merſeburger
Sehenswürdigkeiten. Viele Kameraden werden
danach auch dem Kinderfeſt beiwohnen wollen.

Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Das war in Heidelberg

in lauer Sommernacht“, ferner „Lena Warnſtetten“
nach dem Roman von H. Courths-Mahler.

Uniontheater. Tom Mix in „Räuber der Königs-
ſchlucht“, ferner der Großfilm „Großfeuer“.

Kammerlichtſpiele. Buſter Keaton in „Der General“,
außerdem drei Luſtſpiele.

Zweckverband Leung. Ausſchußſitzung am 1. Juli,

FArbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
abends 7.15 Uhr.

Wehrwolf. Freitag, 1. Juli, abends 8 Uhr im
„Caſino“ Monatsverſammlung. Wegen Neuwahlen
Erſcheinen aller Mitglieder Pflicht.

Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 14. Juli, abends
8 Uhr in Rülkes Hotel Bundesabend.

Kreislandbund Merſeburg. Donnerstag,
Sommerfeſt in Bad Lauchſtädt.

Flkoholverbot

für SchupoKraftwagenführer.

Herr Regierungspräſident Grützner hat
für die im Bereich der Schutzpolizei des Regie-
rungsbezirks Merſeburg tätigen Kraftwagen-
führer nachſtehende Verfügung erlaſſen:

Verſchiedene Unglücksfälle mit Kraftfahr-
zeugen der Schutzpolizei, hervorgerufen durch Al-
koholgenuß des Kraftwagenführers, insbeſondere
der betrübliche Unfall bei der Schutzpolizei in
Merſeburg vom 29. Mai mit ſeiner großen Zahl
von verletzten Beamten, geben mir zu folgender

7. Juli,

amten des kraftfahrtechniſchen Sonderdienſtes
während jeglichen Dienſtes einſchließlich des Be
reitſchaftsdienſtes und vier Stunden vor Antritt
dieſes Dienſtes jeglichen Genuß alkoholhaltiger
Getränke. Dieſe Anordnung iſt ſämtlichen Be
amten des kraftfahrtechniſchen Sonderdienſtes ſo
fort und fortlaufend gegen Unterſchrift bekannt-
zugeben, ihre Einhaltung nachhaltig zu prüfen.
Verſtöße gegen dieſe Anordnung, auch ſoweit ſie
die Pflicht zur Prüfung ihrer Einhaltung auf-
ſtellt, werde ich ſtrengſtens ahnden.“

Filmſchau.
„Der General“ in den Kammerlichtſpielen,

„Der General“ iſt eine alte Dampfmaſchine,
eine Lokomotive aus der Zeit des amerikaniſchen
Bürgerkrieges, auf der Buſter Keaton, der Mann,
der nicht lacht, aber durch ſeinen trockenen Humor
Lachſalven bei den anderen hervorzaubert, die
kühnſten Senſationsſtückchen vollführt. Epiſoden,
die nicht im Uebermaß ins Groteske geſteigert
ſind, ſondern im guten Maßhalten wertvolle Kino
kunſt zeigen. Die Handlung läßt ſich nicht be
ſchreiben, man muß ſie geſehen haben. Man ſitzt
und lacht Tränen über die urkomiſchen Situag-
tionen, die ſich aus der flott geſpielten Geſchichte
ergeben. Daneben werden noch drei unterhalt-
ſame Luſtſpiele vorgeführt. Ein Luſtſpiel
programm, das den Beſuch lohnt. Helia, die
ausgezeichnete Telepathin, gab am Donnerstag ihr
letztes Gaſtſpiel. Alle Verſuche hatten Erfolg.
Helia durfte lebhaften Beifall als Dank mit auf
die Weiterreiſe nehmen.

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)
Das franzöſiſche Tief hat ſich oſtwärts verlagert

und ſeine Ausläufer am Freitag früh bis nach
Weſtdeutſchland vorgeſchoben. Hier wie in ganz
Mitteleuropa fällt der Luftdruck ſeit Donnerstag
mittag andauernd. Auch iſt die Bewölkungszu-
nahme dazu geeignet, das Herannahen eines Tiefs
zu erkennen, das uns wahrſcheinlich Gewitter
bringen wird. Dieſe Störung wird Mitteldeutſch
land noch am Freitag nachmittag erreichen. Nach
ihrem Durchzug wird wieder Aufklärung eintre-
ten, doch bleibt die Neigung zu lokalen Gewittern
beſtehen. Vorherſage: Nach Gewittern und Ge
witterregen leichte Abkühlung und Aufklärung.
Neigung zu weiteren Gewittern.

Das Domgymnaſium feiert ſein Somme r-
e ſt am Mittwoch, 6. Juli, in Lauchſtädt.

Jm Goethetheater gelangt von den Primanern das
uſtſpiel

führung.
Beſtandene Prüfung. Der Gerichtsreferendar

am Oberlandesgericht Naumburg, Herr Martin
Koch LandesverſicherungsinſpektorsKoch, hier, eißenfelſer Straße, hat am Dienstag
in Berlin ſeine zweite juriſtiſche Staatsprüfung
mit Aktenvermerk beſtanden.

Ausſtellung von Ehrenpreiſen im Sporthaus
Hans Käther. Jm Schaufenſter der Firma Sport-
haus Hans Käther, Kleine Ritterſtraße 1, ſind
die SportEhrenpreiſe für die am 10. Juli im Gaſt
gut Lindner in Kötſchen auszufahrenden
Meiſterſchaften des Ländlichen Radfahrerbundes
im Kunſtreigen, Schulreigen, Radball, Renn-
fahren uſw. und Korſofahren ausgeſtellt. Dieſe
wertvollen Preiſe zu beſichtigen, iſt jedermann
eingeladen.

Ein Fahrraddieb. Jn der Nacht zum Freitag
iſt aus dem verſchloſſenen Hausflur des Grund
ſtücks Karlſtraße 26 ein Herrenfahrrad geſtohlen
worden. Das Rad (Marke Ruhrheld) hat einen
Myw zen Rahmenbau und trug die Nummer
37 892.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Der Typhus in Schafſtädt.

Uebertriebene Meldungen.

Schafſtädt. Von unſerem K.-Mitarbeiter wird uns
geſchrieben: Durch auswärtige Zeitungen laufen Nach
richten, die geignet ſind, die Unruhe in der hieſigen Be
völkerung durch unrichtige Angaben über den hier aus
gebrochenen Typhus zu vergrößern. Wenn ein halli-
ſches Blatt die Zahl der Erkrankten auf rund 60 an
gibt, ſo iſt dieſe Angabe ſtark übertrieben.
Nach polizeilicher Angabe betrug die Zahl der aus-
wärts iſolierten Typhuskranken 26, die der Typhus-
verdächtigen 6 am 30. Juni vormittags 11 Uhr. Wenn
auch dieſe Zahlen leider noch ein leichtes Fortſchreiten
der Krankheit bedeuten, ſo hofft man doch, daß nun
mehr ein Stillſtand eintreten wird. Die auf das
gewiſſenhafteſte und ſtrengſte durchgeführten ärztlichen
und behördlichen Bekämpfungsmaßnahmen laſſen dieſe
Hoffnung berechtigt erſcheinen. Leider iſt allerdings
zu berichten, daß bis jetzt zwei der Erkrankten geſtorben
ſind, zwei im beſten Jünglingsalter. Faſt die ge
ſamte Einwohnerſchaft hat ſich der
Schutzimpfung unterzogen. Der diesjährige
Sommermarkt iſt aufgehoben.

p. Altranſtädt. (Schlagball Wett-
kämpfe um das Kreisbanner.) Zum
erſten Male hat ſich die hieſige Schule mit einer

eiſter Andrea“ von Geibel zur Auf-

Anordnung Veranlaſſung: Jch verbiete den Be

gegen andere Mannſchaften ausgetragen worden,
und zwar gegen euſchberg, Porbitz,
Reu-Röſſen und Spergau. m erſten
Spiel gegen Keuſchberg war die Mannſchaft noch
zu neu, ſo daß ſie mit 105:40 Punkten geſchlagen
wurde. Gegen Porbitz holte ſie aber einen knap-
pen Sieg mit 100:95 Punkten heraus. Jm dritten
Spiel ſtänd ſie NeuRöſſen gegenüber. NeuRöſſen
verlor glatt mit 56:100 Punkten. Die Hoffnung,
auch das letzte Spiel gegen Spergau zu gewinnen,
e ſich jedoch, Spergau gewann mit 79:66

unkten. Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen
haben ſich ſomit die Kmpfe für die Altranſtädter
erledigt. Jn die Entſcheidung treten Keuſchberg
und Porbitz ein. r tz hat ebenfalls mit zwei
Siegen und zwei Niederlagen abgeſchnitten, zählt
aber neun Punkte (Geſamtergebnis) mehr.
Keuſchberg wird wohl beſtimmt auch in dieſem
Jahre das Banner erhalten. Gut Schlag für das
nächſte Jahr.

Schkeuditz. Freiwillig aus dem Le-
ben) ſchied am Dienstag abend der 16jährige
Sohn des Klempnermeiſters Hoffmann hier.
Man fand den jungen Menſchen erhängt auf
dem Boden des Hauſes auf. Rätſelhaft iſt, was
ihn in den Tod getrieben hat.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
St. Ulrich. Am 29. Juni beging Lehrer

Hermann Pradelt ſein 40jähriges Lehrerjubi-
läum. Nächſt den Schulen in Wettin und Stöb-
nitz hat er den größten Teil ſeiner Amtstätigkeit
an der Schule zu St. Ulrich zugebracht. Er er-
freut ſich allgemeiner Hochachtung.

Lützkendorf. (Das Schützenfeſt) der
Schützengilde Lützkendorf hatte einen verregneten
Montag. Von den 11 Preiſen, die zur Verteilung
gelangten, erhielten den 1. Preis mit 57 Ringen
Hans Arndtz, Mücheln, den 2. Preis mit 56 Rin
gen Willi Arndtz, Mücheln, den 3. Preis mit
56 Ringen W. Diers, Eptingen, den 4. Preis mit
56 Ringen Minx, Neumark, den 5. Preis mit
55 Ringen Obergärtner Werner, Stöbnitz, den
6. Preis mit 55 Ringen Nagel, Neumärk, den
7. Preis mit 55 Ringen Kurt Weinreich, Eptin
gen, den 8. Preis mit 55 Ringen Andreas, Lützken
dorf, den 9. Pr. mit 55 Ringen Freiß, Neumark,
den 10. Preis mit 54 Ringen Schubert, Crumpa,
den 11. Preis mit 54 Ringen Ludwig, Neumark.
Die Königswürde erſchoß ſich Schützenbruder
Andreas, welcher dieſe vor drei Jahren bereits
einmal erworben hatte. Als 1. Ritter wurde
Schützenbruder R. Kahle und als 2. Ritter
Sch rr R. Hitzſchke, verkündet.

ücheln. (Beſtandene Prüfung.)
Vor der Kunſthochſchule Weimar beſtand Adolf
Müller, der im Herbſt vergangenen Jahres
ſeine hieſige Stellung als Juſtizoberſekretär ab-
gab, die Prüfung als akademiſcher Zeichenlehrer.

Kirchſcheidungen. (50 Jahre Krieger-
verein.) Der hieſige Kriegerverein feierte am
Sonntag ſein 50jähriges Beſtehen. Jm ſchönſten
Feſttagsſchmuck prangte unſer Ort. Nach dem Feſt
gottesdienſt fanden an den drei Gefallenendenk-
mälern Gedächtnisfeiern ſtatt. Der Nachmittag
brachte Begrüßungen der zahlreichen Gäſte.
Mehrere Redner beglückwünſchten den Verein zu
ſeinem Jubiläum und verknüpften damit die
Mahnung, daß die Kriegervereine feſthalten ſollen
an den alten deutſchen Tugenden: Treue, Wahr
haftigkeit, Mannesmut und Gottvertrauen, und
mit helfen an der Wigergen dung unſeres
Volkes. Der Vorſitzende des Saale-Elſterbezirksüberreichte das vom Reichskriegerbunde geſtiſtete

Fahnenband. Vom Gruppenführer wurde dem
Verein ein Fahnenſchild, einem Mitgliede das
Kriegerehrenkreuz zwerter Klaſſe, einem anderen
ein Hindenburgbild und mehreren das Abzeichen
für 25jähr. Mitgliedſchaft überreicht. Die Frauen
und Jungfrauen des Ortes ſchmückten die Fahne
mit einer prächtigen Schleife und den Fahnen-träger mit einem Fahneniräßerſchüde Von einer

großen Anzahl von Vereinen wurden Fahnen-
nägel geſpendet. Ein impoſanter Umzug durch den
Ort und Beluſtigungen auf dem Dorfanger be-
ſchloſſen den Sonntag. Am Montag war Konzert
und Tanz. Die Muſik lieferte die Kapelle der
Grube Eliſabeth in Mücheln.

Freyburg a. d. U. (50jähriges Ge-
ſchäftsjubiläum.) Die hieſige Getreide
Futter- und Düngemittelfirma Gebr. v. Rauch-
haupt kann am 1. Juli d. J. auf ein 50jährigesBeſtehen zurückblicken. Sie wurde 1877 gegründet.

Der Mitbegründer und damals alleiniger Jn
haber, Albin von Rauchhaupt in Freyburg brachte
in raſtloſer Tätigkeit und Umſicht das Geſchäft zu
großer Ausdehnung und Blüte. Außer in Frey
burg ſind noch in Carsdorf a. d. U. und in
Mücheln (Bez. Halle), Zweigniederlaſſungen.
Seit 1922 iſt die Firma offene Handelsgeſellſchaft
und im Familienbeſitz. Perſönliche geſchäfts-
führende Geſellſchafter ſind zurzeit der Seniorchef,
Albin Rauchhaupt, der im Auguſt d. J. ſein
77. Lebensjahr vollendet, und ſein Schwiegerſohn,
Oberſtleutnant a. D. Hans Firgau, beide in Frey
burg a. d. U. Jn Mücheln war es bisher in
leicher Eigenſchaft ſein Schwiegerſohn, Oberſt-
eutnant a. D. Richard Körtge. Otto Speth in
Freyburg iſt ſeit 24 Jahren Prokuriſt der ſelb-
ſtändigen Filiale in Mücheln, Otto Knappe ſeit
14 Jahren in der Firma tätig. Die alteingeſeſſene
Firma Gebr. von Rauchhaupt iſt im Regierungs
bezirk Merſeburg und beſonders im Kreiſe Quer-
furt mit der land wirtſchaftlichen Kundſchaft auf
das Engſte verwachſen und erfreut ſich allgemeiner

erſt vor kurzer Zeit gegründeten Mannſchaft an
den Wettkämpfen beteiligt. Vier Spiele ſind

Achtung und Beliebtheit. Auch in weiteſten
Händlerkreiſen iſt ſie angeſehen und hochgeſchätzt.

Aus dem Landratsamt.
Bei Transporten von Schweinen aus Preußen nach

Bayern iſt vielfach nicht die nachſtehende bayeriſche
Miniſterialbekanntmachung vom 16. November 1913 be
achtet worden, insbeſondere waren die Urſprungszeug-
niſſe oft unvorſchriftsmäßig und die Tiere nicht ge
kennzeichnet.

Zur Vermeidung künftiger Zurückweiſungen von
Schweinetransporten muß die Bekanntmachung gengit
befolgt werden.

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1913 werden auf
Grund der Fs 17 Ziff. 1, 20 Abſ. III und 79 Abſ. II des
Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (RGBl. S. 519)
für die Dauer der gefahrdrohenden Verbreitung der
Schweineſeuche 10 Ziff. 9 des Viehſeuchengeſetzes)
und Schweinepeſt folgende Vorſchriften erlaſſen:

1. Für die im Beſitze von Händlern befindlichen
Schweine, welche nach Bayern zum Zwecke der Weiter
veräußerung aus anderen Gebietsteilen des Deutſchen
Reiches eingebracht werden, muß durch ein gemeinde
amtliches Urſprungszeugnis die Herkunft nachgewieſen
werden. Dieſes Zeugnis, welches vom Tage der Aus-
ſtellung an gerechnet, 8 Tage Gültigkeit hat, muß die
Zahl und Art der Tiere, die Farbe und das unge
fähre Alter, die beſonderen Kennzeichen, den Herkunfts
ort (d. i. der letzte dauernde Standort), den Namen
und Wohnort des Beſitzers, aus deſſen Beſtande die
Tiere ſtammen, den Tag der Entfernung der Schweine
aus dem Herkunftsort, den Beſtimmungsort und außer
dem die Beſtätigung enthalten, daß die Tiere ſeit
21 Tagen am Herkunftsorte geſtanden haben und die
Herkunftsſtallung frei von Schweineſeuche (S 10 Ziff. 9
des Viehſeuchengeſetzes) und Schweinepeſt iſt.

Die Schweine müſſen mit einem haltbaren Kenn
zeichen (Ohrmarke, Farbzeichen uſw.) verſehen ſein.

5. Die im Beſitze von Händlern befindlichen
Schweine, welche zum obengenannten Zwecke mittels
der Eiſenbahn eingebracht werden, ſind bei der Ent
ladung einer amtstierärztlichen Unterſuchung zu unter
ſtellen. Werden ſolche Schweine auf dem Landweg ein
gebracht, ſo hat die amtstierärztliche Unterſuchung in
derjenigen bayeriſchen Gemeinde zu geſchehen, deren
Bezirk zuerſt berührt wird.

3. Der für die Unterſuchung zuſtändige Tierarzt
(Ziff. 6) hat das vorgeſchriebene Zeugnis (Kiff. 1)
auf ſeine ordnungsmäßige Ausfertigung zu prüfen und
jedes Tier auf Schweineſeuche (S 10 Ziff. 9) des Vieh
feuchengeſetzes) und Schweinepeſt genau zu unter

uchen.u Unterſuchung darf nur bei Tageshelle vorge
nommen werden. Jm Falle die Entladeſtellen mit aus
reichender künſtleriſcher Beleuchtung verſehen ſind, kann
die K. Regierung, Kammer des Jnnern, die Unter-
ſuchung auch bei künſtleriſcher Beleuchtung zulaſſen.

Der Unterſuchungsbefund iſt auf Verlangen zu be-
ſcheinigen.

Die mit den Unterſuchungen betrauten Tierärzte
haben ein Verzeichnis zu führen, aus dem für jede
Sendung Herkunft, Gattung, Stückzahl, Vorbeſitzer
und Empfänger der Tiere, Ort, Zeit und Dauer der
Unterſuchung ſowie die hierfür berechnete Gebühr er-
ſichtlich ſind. Das Verzeichnis iſt zwei Jahre, vom
Tage der letzten Eintragung an gerechnet, aufzube
wahren.

4. Wird bei Ankunft der Tiere am Unterſuchungs-
orte das vorgeſchriebene Zeugnis (Ziff. 1) nicht oder
nicht in ordnungsmäßiger Ausfertigung beigebracht, ſo
ſind die Schweine in der Regel an den Abgangsort
zurückzuweiſen, ſofern der Einbringer nicht die ſofortige
Abſchlachtung vorzieht.

Wird bei der Unterſuchung auch nur ein Tier mit
Schweineſeuche oder Schweinepeſt behaftet oder als der
Seuche verdächtig befunden, ſo iſt nach den allgemeinen
ſeuchenpolizeilichen Beſtimmungen zu verfahren (vergl.
insbeſondere S 11 Abſ. 2 und 3 des Viehſeuchen
geſetzes und S 282 der bayeriſchen Vollzugsvorſchrift

ierzu).v 5 Hie Schweine, welche in Schlachthöfe oder Vieh
höfe zum Zwecke des Weiterverkaufs eingebracht wer
den, ſind dort tunlichſt getrennt von den einheimiſchen
Schweinen aufzuſtellen.Die in dif 2 vorgeſchriebene amtstierärztliche
Unterſuchung iſt bei Tieren, die am Wohnſitz des Tier
arztes entladen werden, durch den Bezirkstierarzt vor
zunehmen. Jn allen übrigen Fällen ſowie für den Fall
der Behinderung des Bezirkstierarztes kann die
Diſtriktspolizeibehörde im Benehmen mit dem Bezirks
tierarzt auch andere entſprechend qualifizierte Tierärzte
mit der Unterſuchung betrauen. Von dieſer Befugnis
iſt im Intereſſe der raſchen Erledigung und der Ver-
billigung der Unterſuchungen möglichſt ausgedehnter
Gebrauch zu machen.r rechtzeitige Beiziehung des Tierarztes
(Ziff. 6) haben die Händler oder deren Stellvertreter
Sorge zu tragen. Dieſen fallen auch die Koſten der
tierärztlichen Unterſuchung und der Beſcheinigung zur
Laſt.J Auf Schweine, die auf der Eiſenbahn unmittel-
bar in Schlachthöfe oder öffentliche Schlachthäuſer zur
alsbaldigen Abſchlachtung eingeführt werden, finden
die Vorſchriften in Ziff. 1 und 2 keine Anwendung.

9. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften
unterliegen, ſoweit ſ nebledglchdiertſtſtß KzGrxroonſ
unterliegen, ſoweit dieſelben nicht lediglich Dienſtvor
ſchriften für die mit dem Vollzuge betrauten Tierärzte
ſind, den Strafbeſtimmungen der 88 74 und 76 des
Viehſeuchengeſetzes.
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Ausſchreitungen betrunkener
Motorraöfahrer.

Düben. Als hier der Halleſche Lehrer
Geſangverein ein Konzert gab, ſuchte eine
größere Geſellſchaft betrunkener Automobiliſten
und Motorradfahrer Einlaß in den Saal. Als
der Eintritt verweigert wurde, kam es zu einem
lärmenden Auftritt. Und als der Lehrer Fritzſche
die Nummern der Fahrzeuge aufſchreiben wollte,
wurde er verprügelt. Jnzwvwiſchen iſt feſtgeſtellt
worden, daß es ſich um den Eilenburger
Motorſportklub handelt. Mitglieder des
Klubs haben ſich bei ihrer Fahrt nach Düben
auch verſchiedener Vergehen gegen die Verkehrs-
ordnungen ſchuldig gemacht. Es iſt gegen ſie ein
Verfahren eingeleitet worden, um ihnen den
Führerſchein zu entziehen.

Theaterunluſt.
Köthen. Das hieſige Sommertheater hat

allem Anſchein nach ein vorzeitiges Ende ge-
funden. Schon ſeit Wochen ſind die Einnahmen
ſo gering, daß den Schauſpielern ſo gut wie keine
Gagen gezahlt werden konnten, da der Theater
leitung ſelbſt ausreichende finanzielle Mittel nicht
zur Verfügung ſtehen. Bei den allabendlichen
Teilungen entfiel auf den einzelnen oft nur wenig
über 1 Mark. Am Mittwoch hat nun ein Regie-
rungsvertreter mit dem Magiſtrat über Hilfs-
maßnahmen verhandelt. Aber weder der Magi-
ſtrat noch die Fraktionen des Gemeinderats ſind
geneigt, Geld in eine ausſichtsloſe Sache
zu ſtecken. Es würde damit nicht ein Durchhalten
gewährleiſtet, ſondern nur das Ende um Tage
hinausgezögert. Aus eigener Kraft kann ſich das
Theater bei dem andauernd ſehr ſchwachen Beſuch
nicht halten, obwohl die Eintrittspreiſe nochmals
ermäßigt wurden.

Der tributpflichtige Koffer am Auto.
Bernburg. Der „Magd. Ztg.“ wird geſchrieben:

„Jch habe ſeit vielen Jahren, ſchon vor dem Kriege,
an meinem Auto einen großen Koffer. Jn ganz
Deutſchland und einem großen Teil Milttel-
europas fahre ich damit, ohne irgendeine Bean
ſtandung zu haben. Ausgerechnet in Bernburg
findet man das ſtrafbar. Die Polizei dort hat
anſcheinend zu wenig Beſchäftigung und rechnet
damit, daß ein auswärtiger Automobiliſt wegen
5 Mark nicht nach Bernburg zur Gerichtsverhand
lung fährt. Bezeichnend dafür iſt, daß der
Chauffeur eines bekannten Magdeburger Rechts
anwalts auch in Bernburg angehalten worden
war, weil angeblich die Reifen hinten am Wagen
die Nummer verdeckten. Auf die Mitteilung des
Chauffeurs, daß der Wagen einem Rechtsanwalt
gehört, ſteckte der Poliziſt das gezückte Notizbuch
wieder ein.

Tod in der Wäſchemangel.
Nordhauſen Mittwoch nachmittag iſt die

13jähr. Schülerin Elſe KünneckeSchinkel von hier
in einer elektriſch betriebenen Wäſchemangel töd-
lich verunglückt. Das Kind hatte aus Neugierde
nach den Rollen der Mangel geſehen, wurde dabei
von dem Rollkaſten erfaßt und gen den Roll
bock geſchoben. Die ganze Schädeldecke wurde der
Unglücklichen eingedrückt. Der Tod trat ſofort
ein.

Wieder geheimnisvolle Schüſſe.
Zuſtändigkeitsbedenken verhindern eine ſofortige

Verfolgung.
Gommern. Der geheimnisvolle Schütze, nach dem

die Polizei nun ſchon ſeit Jahren fahndet, iſt, wie
erſt jetzt bekannt wird, am Sonntag wieder auf
getaucht. Ein Magdeburger Kaufmann, der auf
ſeinem Motorrade am Sonntagabend von einem
Ausflug aus der Richtung Schönebeck zurückkehrte,
wurde von dem Unbekannten aus einem Wald-

y ſtück heraus, dicht vor Gommern, beſchoſſen. Die
Kugel flog über den Kopf des Fahrers hinweg.
Der Beſchoſſene ſtoppte ſeine Maſchine ſofort ab,
und er und ſeine Mitfahrerin ſahen darauf die
Geſtalt im Walde verſchwinden. Da der Kauf-
mann keine Schußwaffe bei ſich führte, mußte
er von einer Verfolgung des Schützen abſehen. Er
fuhr aber in ſchnellem Tempo nach Gommern und
erſtattete dort dem auf der Straße dienſttuenden
Polizeibeamten Anzeige von dem Vorfall. Er
erbot ſich, einen Polizeibeamten ſofort nach der
Ueberfallſtelle auf ſeinem Motorrade zu fahren.
Jhm wurde jedoch die höchſt eigenartige Antwort,
obwohl der Beamte ſelbſt den Schuß gehört haben
wollte, daß dieſe Stelle zu dem Bezirk der Land
jägerei Plötzky gehöre, und daß der zuſtändige
Landjäger ſo ſpät in der Nacht es war kurz
nach 12 Uhr kaum noch zu erreichen ſei. So
unterblieb denn aus dieſem fruchtloſen Kompetenz
konflikt heraus eine energiſche Verfolgung ſofort
nach der Tat.

Fkademiſcher Flugbetrieo.

Clausthal. An der Bergakademie Clausthal
iſt kürzlich eine Akademiſche Fliegergruppe ent
r dem Beiſpiel anderer Techniſcher Hoch
chulen im Reiche gegründet worden. Der Ver-
ein der Freunde der Bergakademie Clausthal
hat die Sportfliegerei ebenfalls Mittel zur
zerfügung geſtellt, ſo daß einige Profeſſoren in

mit dem Dipl.-Jng. Faber die Aka-demiſche Fliegergruppe ins Leben rufen konnten.
Zurzeit haben vier Lehrer der Bergakademie, auch
der jetzige Rektor als Förderer, mehrere
Diplomingenieure, Studenten und Sportlehrer
der Bergakademie, insgeſamt 17 Perſonen, ſich dem

lugſport gewidmet. Wie bereits früher gemel-
et, ſind Schulmaſchinen ohne jede fremde Hilfe

gebaut worden, während eine Prüfmaſchine für

Merſeburger Tageblatt (Kreisblatt)
Segelflugzeugführerprüfungen unter Anleitung
der Gruppe von einem Clausthaler Tiſchler her
geſtellt worden iſt.

Nöebar auf dem Rathausturm.
Stendal. Jm nahen Wittenberge beobachtete

man dieſer Tage einen Storch, der längere Zeit
das Rathaus umkreiſte und ſich auf der Turm
ſpitze niederließ. Es hat ſich in der Stadt eine
lebhafte Debatte darüber entwickelt, was wohl
Freund Adebar dort oben wollte. Ein Neſtlein
bauen? Ausgeſchloſſen! Vergnügungsſteuer
zahlen? Auch das kann man wohl nicht annehmen.
Wollte er gegen die Wohnungsnot proteſtieren?
Vielleicht Oder er wollte beim Standes-
amt nach dem Rechten ſehen. Die Anſichten dar
über gehen ſehr auseinander. Einige meinen, daß
Freund Adebar mit der Löſung der Wittenberger
Wappenfrage nicht einverſtanden war, die vor
einiger Zeit Gegenſtand lebhafter Erörterungen
in der Bürgerſchaft war, weil der Magiſtrat für
den Adler als Wappentier ein Teil der
Bürgerſchaft aber für die Gans als Wappentier
war. Schließlich ſiegte der Adler. Vielleicht will
nun auch Freund Adebar als Bewerber um die
Stelle des Wappentieres kandidieren.

Der Sieger frißt ſeinen Lorbeer auf.
Braunſchweig. Der Bulle „Roland“ aus

Cremlingen war prämiiert worden, er kam mit
einem mächtigen Eichenkranz um den Hals in
die Schauhalle der Landwirtſchaft-lichen usſtellung zurück. Sein Nachbar aus
KleinSchöppenſtedt, auch ein gewaltiges Tier,
konnte ſchon früher jedoch unprämiiert ſeinen
alten Stallplatz wieder einnehmen. Er hatte ſich
deshalb ſogleich auf dem Strohlager nieder-
gelaſſen und ſeinen 25 Zentnern Ruhe gegönnt.
„Roland“, von der langen Gafferei ermüdet, tat
dos gleiche. Da wandte der Bulle aus Klein-
Schöppenſtedt den Kopf zur nachbarlichen Seite.
Doch kein Wort des Glückwunſches, kein Wort
des Neides. Er ſah nur das Grüne. Gemächlich
begann er an dem Lorbeer des Nachbarn herum-zufreſſen und dann mit ſolcher Wucht in den
Kranz zu beißen, daß die Trophäe ſich jäh vom

alſe „Rolands“ löſte. Jetzt wandte auch der
ieggekrönte den Kopf zur Seite und gewahrend,

wie dem andern ſeine Lorbeeren ſchmeckten, rupfte
auch er an der Trophäe ſo ſtürmiſch mit. daß
beide nach einigen Minuten den ganzen Reſt-
beſtand aufgefreſſen hatten.

Betrügereien im Wohlfahrtsamt.
Weißenfels. Durch Führen von fingierten

Konten hat ſich der Verwaltungsſekretär Stein
im ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt finanzielle Vor-
teile verſchafft, die über 2000 Mark betragen.
Während ſeines Urlaubs ſind die Betrügereien
aufgedeckt worden. Die Stadtverwaltung hüllt
ſich in dieſer Angelegenheit in großes Schweigen,
obwohl in der Oeffentlichkeit ganz frei darüber
geſprochen wird. Ob Stein mit dem Einbruch in
das Wohlfahrtsamt, bei dem 32 000 Mark ge-
ſtohlen wurden, in Zuſammenhang ſteht, wird die
Unterſuchung ergeben müſſen.

Reſte vorſintflutlicher Tiere.
Kahla. Bei den Ausſchachtungsarbeiten zum

Saalbau auf dem Grundſtück des „Roſengartens“
ſtieß man in einer Tiefe von etwa drei Metern
auf Ueberreſte von vorſintflutlichen Tieren. Die
ſtärkſten Knochen haben einen Durchmeſſer von
ungefähr 30 Zentimeter. Die Ausſchachtungs-
arbeiten wurden an der Fundſtelle zunächſt ein
geſtellt. Um die Funde möglichſt unbeſchädigt
bergen zu können, ſollen die Ausſchachtungen erſt
unter fachkundiger Leitung wieder aufgenommen
werden.

Ein poſtaliſcher Gedenktag.
Weimar. Die alte Poſthalterei, in der ſeiner-

i auch die Fahrpoſt der ehemaligen Thurn und
Taxisſchen Poſt untergebracht war, mußte kürz-
lich einem Neubau weichen. Am 1. Juli ſind ge
rade 60 Jahre vergangen, ſeit die ehemalige Groß-
herzoglich Sächſiſche und Fürſtlich Thurn und
Taxisſche Lehenspoſt aufgehoben wurde. Jn der
Nacht zum 1. Juli 1867 gingen die 19 noch be-
ſtehenden Thurn und Taxisſchen Poſtgebiete, dar
unter Sachſen-Weimar, gegen eine Entſchädigung
von drei Millionen preußiſcher Taler an Preußen
über. Die Uebergabe der Fürſtlich Thurn und
Taxisſchen Lehenspoſten an eine Staatsverwal-
tung war ein bedeutender Fortſchritt auf dem
Gebiete des allgemeinen Verkehrsweſens. Ohne
Trauer ſahen auch die Weimarer Bürger das
Thurn und Taxisſche Poſtwappen (ſilberner Dachs
und roter Turm) vom Poſtgebäude verſchwinden
und den preußiſchen Adler erſcheinen. Das ehe-
malige Taxisſche Wappen wird übrigens noch
heute in der hieſigen Landesbiblihek auf-
bewahrt.

Das Schwalbenheim im Schulzimmer

Nikolausrieth. Die Pfingſtferien hat
ein Schwalbenpärchen benutzt, am Kartenaufzug
in der Schulklaſſe ſich anzubauen. Für die unge
betenen Gäſte wird wohl eine hohe und höchſte
Behörde Nachſicht üben müſſen; zurzeit geht das
Brutgeſchäft vor ſich.

Einſprüche gegen die Saaletalſperre.
Saalfeld. Jm Behördenhauſe fand eine Konfe-

renz ſtatt, deren Zweck war, die Bearbeitung der
Einſprüche der vom Sperrenbau betroffenen
Grundeigentümer zu erleichtern, da ſowohl preu-
ßiſche als auch thüringiſche Verleihungsbehörden
zuſtändig ſind. Das Reichsverkehrsminiſterium
hatte zu dieſer Konferenz eingeladen und war
vertreten, ferner die Elbeſtrombauverwaltung,
das thür. Miniſterium für Jnneres und Wirt-
ſchaft, die preußiſche Regierung bzw. der Bezirks
ausſchuß Erfur“, das Kreisverwaltungsgericht
Saalfeld und das preußiſche Talſperrenneubau-
amt in Saalfeld. Die Verhandlungen befaßten
ſich mit der Sperre bei Hohenwarthe und dem
Ausgleichsbecken bei Eichicht, deren Notwendig-
keit vielfach angezweifelt worden iſt.

Beim Beſuch der Heimat beſtohlen.
Leipzig. Ein im Jahre 1868 nach Amerika

ausgewanderter, jetzt 85 Jahre alter Deutſcher
kam am 28. Juni in Bremen an, um nochmals
ſeine Heimat zu ſehen. Er fuhr zunächſt nach
Hannover und von dort am 29. Juni nach Leipzig,
wo er gegen 9 Uhr vormittags ankam. Jn einem
Hotel der Wintergartenſtraße angelangt, vermißte
er ſeine in der inneren Jackettaſche verwahrten
Wertſachen. Der Verluſt muß auf der Fahrt von
Hannover nach Leipzig eingetreten ſein. Als
Täter kann ein Eiſenbahnfahrgaſt in Frage
kommen, der in Begleitung einer etwa 40 Jahre
alten Frau war. Beide ſind mit dem Geſchädigten
im gleichen Kupee gefahren und in Magdeburg
aus dem Zuge geſtiegen. Jhnen' nhatte der Be
ſtohlene, bevor er ſchlief, erzählt, daß er aus
Amerika komme. Geſtohlen wurden u. a. ein
amerikaniſcher Reiſepaß, eine Schiffskarte und
eine Bankanweiſung für die Deutſche Bank, ſämt
lich auf den Namen Pfütze lautend, ferner eine
Rückreiſefahrkarte von Neuyork nach Manhattan
und neun Expreßſchecks über je 10 Dollar, aus-
geſtellt von der Americ Expreß Company.

Das Böhlener Unglück vor dem Landtag.
Dresden. Zu Beginn der vorgeſtrigen Land-

tagsſitzung gab Finanzminiſter Weber eine auf
amtlichen Angaben beruhende Darſtellung über
das Unglück im Braunkohlenbergwerk Böhlen.
Ueber die Urſache des Unglücks könne zurzeit nichts
Beſtimmtes geſagt werden. Die Kohlenförderung
auf dem oberen Flöz werde in acht bis zehn
Tagen wieder aufgenommen werden können.
Bis dahin würden die Kohlenvorräte reichen. Es
ſei zu hoffen, daß die Stromverſorgung nicht
durch das Böhlener Werk unterbrochen werde.
Ein Verſchulden treffe niemand.
Der Durchbruch ſei plötzlich ohne Anzeichen er-
folgt. 600 Arbeiter des Werkes und 200 Ange-
ſtellte ſeien mit den Aufräumungsarbeiten be
ſchäftigt. Die A. G. Sächſiſche Werke werden für
den entſtandenen Schaden aufkommen. Eine ſo-
fortige Beſprechung wurde abgelehnt. Die An
gelegenheit wird den Landtag noch beſchäftigen,
da Anträge und Anfragen eingegangen ſind.

Ein tobenöer Bulle in den Hauptſtraßen
Chemnitz. Eine aufregende Jagd verurſachte

in den verkehrsreichſten Straßen der Stadt ein
wildgewordener Bulle, der, mit Blenden verſehen,
von einem Lehrling vom Viehhof nach Schönau
geführt werden ſollte. Das Tier ſcheute mitten in
der Stadt vor einem vorüberfahrenden Auto und
rannte mit geſenkten Hörnern in das Schaufenſter
eines Speiſelokals, das vollſtändig zertrümmert
wurde. Dann jagte der Bulle in die daneben-
liegende Topfhalle, deſſen Türen der Jnhaberrechigertig geſchloſſen hatte. Das Tier ſtieß jedoc

eine Türfüllung ein und warf dabei ein mi
Töpfen gefülltes Regal um. Wieder eingefangen,
ſcheute der Bulle in der Nähe des Zentraltheaters
nochmals, zertrümmerte ein Ladenſchaufenfter
und die darin ausgeſtellten Waren und fiel auf
der weiteren Jagd, die Paſſanten, Polizei und
e r auf ihn machten, in ein für einen

ichtmaſt ausgeſchachtetes Loch. Die Feuerwehrholte das Tier heraus. Es riß fich nochmals von
den Ketten los und jagte in ein Café, wo es
nach zweiſtündigem Wüten und Jagen vollkommen
zerſchunden ein gefangen und auf einemWagen von der Feuerwehr abtransportiert wurde.

Gräfenhainichen. (Skelett- und Mün-
zenfund.) Bei Ausſchachtungsarbeiten an der
Dübener Straße wurde in nur 50 Zentimeter
Tiefe ein guterhaltenes menſchliches Skelett ge-
funden. Dicht dabei einige 6-Kreuzer-Münzen
und ein altes Markſtück aus den Jahren 1803/04
und zwei Gürtelſchnallen nebſt Knöpfen. Bei
dem Skelett handelt es ſich wohl um ein Opfer
des Durchmarſches der napoleoniſchen Truppen
1806/07.

Doberſchütz. (Unfall durch einen
Sprengſchuß.) Jn den Kollmer Stein-
brüchen verunglückten drei Arbeiter von hier
durch eigen vorzeitig losgehenden Sprengſchuß.
Alle drei wurden in das Krankenhaus in Wurzen
gebracht.

Sprotta. (Leichenfund.) Vor einigen
Tagen wurde im Walde bei Sprotta in Jagen
106 b die Leiche eines unbekannten Mannes ge-
funden. Bekleidet war der Tote mit dunkler
Schirmmütze, graugrüner Winterjoppe, braun und
ſchwarz geſtreifter Hoſe und Weſte, blauer Unter-
jacke, Makohemd und Unterhoſe. Er dürfte 30
bis 40 Jahre alt ſein. Papiere wurden bei der
Leiche nicht gefunden. Nach dem Befund der
Leiche hat ſich der Tote etwa im Januar erhängt.
Durch die Witterungseinflüſſe iſt der Strick ge
riſſen, ſo daß man jetzt die Leiche auf dem Wald
boden fand.

Cannawurf. (Kameradſchaft durch die
Tat) bekundet die hieſige Stahlhelmortsgruppe.
Vor einigen Monaten zog hier ein ehemaliger
Frontſoldat, ein Mitglied des Stahlhelms, zu.
Er hat eine Landwirtſchaft gepachtet. Auf den
erpachteten Aeckern fand der Landwirt ſehr viel
Unkraut vor. War ihm ſo das Unkraut überreich-
lich zugeteilt worden, ſo fehlte es ihm um ſo mehr
an Hilfskräften, die Unſaat zu bekämpfen. Als
die Stahlhelmortsgruppe von der Not ihres
Kameraden erfuhr, wurde ſie ſich bald einig dar
über, dem abzuhelfen. Es wurde Pflicht-
dienſt angeſetzt und jeden Abend von 7 bis
9 Uhr ſind die Stahlhelmer tüchtig daran, dem
Unkraut auf den Aeckern des neuen Mitgliedes
den Garaus zu machen.

Quedlinbuurg. (Naturwunder.) Auf dem
Hofe des ſtädtiſchen Hauſes Marſchlinger Hof
(Arbeitsamt) ſteht jetzt ein Birnbaum zum dritten
Male in dieſem Jahre in Blüte. Während an
den Zweigen ſchon halbausgewachſene Birnen
hängen, trägt der Baum wieder weiße Blüten.

Naumburg. (Beſuch des Biſchofs.) Der
J für die hieſige katholiſche Kirchengemeinde zu
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ſtändige Biſchof von Paderborn, Dr. Kaſpar Klein
weilte am Dienstag zur Firmung hier. Mit ihm
zugleich anweſend waren Dechant Dr. Winkelmann
und Pater Raßmus aus Halle.

Freyburg a. d. U. (Bei der Verſteige
rung der Balgſtädter Kalkwerke) der
Gewerkſchaft Sachſenroß wurde ein einziges Gebot
abgegeben, nämlich 60 000 RM. von der Fa. Kalk
werke G. in. b. H. Leipzig, der auch der Zuſchlag
erteilt wurde. Wie zuverläſſig berichtet wird,
ſind die Geſellſchafter dieſer Firma die bisher in
ſtarkem Wettbewerb ſtehenden Freyburger Kalk-
ſteinwerke G. m. b. H. und die Fa. Otto Flemmig.
Es iſt zu erwarten, daß durch den Zuſammen
ſchluß eine weitere günſtige Entwicklung der Kalk
induſtrie im Unſtruttale eingeleitet wird.

Breitenbach. Beginn der Heuernte
im Har z.) Die Heuernte hat ihren nen ge
nommen. Die ſaftigen Gräſer der Wieſen ſind
der Senſe verfallen. Hoffentlich hält das ſchöne
warme Heuwetter der letzten Tage an.

Lichtentanne. (Origineller Sport.)
Der Schloſſer Grünewald in Lichtentanne hat ſich
einen neuen Sport auserwählt: Er hat einem
ſeiner Hausbewohner ſeit längerer Zeit mit einem
r w Wanzen durch das Schlüſſel-loch der Vorſaaltüre geblaſen. Eine
Polizeiſtrafe wird ſicherlich die Ausübung dieſes
neuen Schießſportes belohnen.

u. o. JpiDr. Peltzer in Ulm.
Bei den leichtathletiſchen Abendwettkämpfen

in Ulm verhalf Dr. Peltzer ſeinem Verein
Preußen- Stettin in der 3 1000-Meter-Staffel
zu einem leichten Siege. Die Stettiner ſiegten
in der guten Zeit von 7:48,8 mit 12 Meter Vor
ſprung gegen München 1860. Dr. Peltzer ab-
ſolvierte ſeine 1000 Meter in 2:33, doch hatte
ſich bei dieſem Laufen ſeine noch nicht völlig
ausgeheilte Fußverletzung wieder bemerkbar ge
macht, ſo daß der lange Stettiner auf die Teil-
nahme an den Einzelkonkurrenzen verzichten
mußte.

Wohlbehalten in London gelanöet.
Die deutſchen Teilnehmer an den am Freitag,

Sonnabend und Montag ſtattfindenden engliſchen
Leichtathletik-Meiſterſchaften ſind wohlbehalten in
London eingetroffen. Von Köln, dem Sammel
punkt der Expedition, benutzten die Sportsleute,
wie im vergangenen Jahre, den ſchnelleren Luft
weg, um die ermüdende lange Eiſenbahnfahrt
und die nicht jedem angenehme Seereiſe zu er
ſparen. Jm Gegenſatz zum Vorjahre war auf demFlugplatz Croydon an ein Abgeſandter des eng

liſchen Verbandes zum Empfang der Deutſchen
zur Stelle. Es war dies der Olympiaſieger Abra
hams, der die Unſrigen bei ihrer Ankunft be
grüßte. Noch am Abend fand ein offizieller Be
grüßungsakt durch die Führer dere Amateur
Athletic-Aſſociation ſtatt. Otto Peltzer wird noch
in London erwartet. Wie nach dem ſoeben be
kanntgewordenen Programm der Kämpfe feſtſteht
liegt das Hauptgewicht auf dem Sonnabend, an
dem die meiſten Entſcheidungskämpfe zum Aus
trag gelangen.

Schmeling als Europameiſter beſtätigt.

Das offizielle Protokoll über den am 19. Juni
in Dortmund ſtattgefundenen Kampf zwiſchen
Max Schmeling und Fernand Delarge (Belgien)
um die Europameiſterſchaft im Halbſchwergewicht
lag der Jnternationalen Box-Union zur Prüfung
vor und wurde unter dem Datum vom 27. Juni
1927 amtlich beſtätigt, d. h. Max Schmeling
wurde vom Box Weltverband offiziell als
Europameiſter im Halbſchwergewicht anerkannt.
Gemäß dem internationalen Reglement ſind
Herausforderungen an den neuen Meiſter binnen
14 Tagen an die Jnternationale Box Union zu
richten. Nach dem 13. Juli eingehende Heraus-
forderungen werden erſt in zweiter Linie berück
ſichtigt.

A. v. D.-Kartelffahet.
Fünfte Etappe.

Nach einem Ruhetag in Frankfurt am Main
wurde die Kartellfahrt des Automobilklubs von
Deutſchland am Mittwoch mit der fünften und
vorletzten Etappe nach dem 310 Kilometer ent
fernten Köln fortgeſetzt. Obwohl ſich die Straßen
in vorzüglicher Verfaſſung befanden, ſtellten doch
ſchwierige und gefährliche Kurven uſw. recht er
hebliche Anforderungen an die Teilnehmer. Bei
Wiesbaden wurde ein Bergrennen auf der „Hohen
Wurzel“ eingelegt. Die 2,8 KilometerBergſtrecke
mußte von allen Teilnehmern in einer be
ſtimmten Zeit durchfahren werden, außerdem hatte
jeder Teilnehmer an einer ihm vorher nicht be
kannten Stelle zu halten und dann weiter zu
fahren. Dieſen beiden Aufgaben zeigten ſich nur
acht Bewerber gewa alle anderen holten ſich
Strafpunkte, wie es überhaupt auf dieſer Tages
yre wieder Strafpunkte in Hülle und Fülle
gab.

Von Wiesbaden aus führte die Strecke dann
durch den Taunus nach Koblenz, weiter durch die
Eifel, wo eine Runde auf dem Nürburg-Ring zu
abſolvieren war, nach Euskirchen und von dort
den Etappenziel Köln, das 42 von den A45 in

rankfurt am Main geſtarteten Bewerbern er
reichten.
Frhr. v Gerſonn-Chersburg-Bad Aibling,
reicher Dresden und Atmer-Berlin. Strafpuntk
frei ſind nur noch vier Teilnehmer, drei Dan
und ein Herr, und zwar: Frau Merck-Darmſtad
(Mercedes Benz), Frau e i. Br.(Wanderer), Frl. PixSonneberg reſto) ſowie
Herr Walb Mannheim (Mercedes-Benz).

Radländerkampf Holland Deutſchland 129 116.
Der am Sonnkag verregnete vierte Länder

kampf im Radfahren zwiſchen den beſten Herren
fahrern von Holland und Deutſchland wurde am
Mittwoch auf der Stadionbahn in Köln

Ausgeſchieden ſind auf dieſer 8
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Müngersdorf vor etwa 9000 bis 10 000 Zuſchauern
ausgetragen. Die Abwicklung des Programms
zog ſich reichlich in die Länge, die um 7 Uhr be
gonnene Veranſtaltung war erſt nach Mitternacht
beendet. Das Treffen ergab einen knappen Sieg
der Holländer von 129:116 Punkten, die damit
ihre Niederlagen aus den beiden Jan Jahren
wieder wettmachen konnten.

Pferöerennen in Halle.
Prächtiges Wetter ſcheint den Renntagen dese le Renn und ferdeguchtvereins be

en zu ſein. Zu wünſu ſein ünſchen wäre es jedenfalls,
endlich einmal die halliſchen Rennen nicht

verregnen, noch dazu hervorragender Sport zu er
warten iſt. Bis jetzt ſind 85 Boxen angemeldet,
vorausſichtlich werden aber an den Renntagen
über 90 Pferde hier ſein, ſo daß wieder mit

arken Feldern zu rechnen iſt. Das Hauptrennen
s Sonnabends iſt das „Teich-Jagd-

ren nen“ über 3500 Meter. Das Rennen iſt offen
für Herrenreiter, mit 2600 Mark und einem wert-
vollen e wteis für den Reiter ausgeſtattet.
Da die Pferde ja durch den Teich müſſen, aber oft
aus e grer für den Moment waſſerſcheu
ſind, wird ſich eventuell manche humorvolle Si-
tuation ergeben und Ueberraſchungen ſind nicht
unmöglich. Das Rennen beginnt morgen um
3,30 Uhr.

Unſere Vorausſagen für Sonnabend:
Halle a. d. S.: 1. Donnerſchlag-Black Velvet;

2. Bardes Bruder Eſto; 3. Champagner-Muta-
tis mutandis; 4. Herzog--Allah; 5. Frintrop--
Perſeus; 6. Siri Caeſar II; 7. Sanktion-Kade-
witt.

Straußberg: 1. Crème de Menthe--Jliade;
2. Nettelbeck--Husdent; 3. Clothilde--Heidjer;
4. e 5. Halca--Dau; 6. Ein-tracht II--Leonarda; 7. Amorette-Florida.

Amiens: 1. Loriot V Calville; 2. Lord
Prince II; 3. Oſtie--Chifonie;

4. Vivette--Zefs; 5. Loriot V--Ciſtercien; 6.
Oliver VI--Fontaine de Jouvence.

Handball-Finale.
Boruſſia HRC. 7:4 (4:0). PSV. 96 7:5 (2:2)

Das Spieljahr 1926,/27 iſt vorüber! Die großen
„Ferien“ haben begonnen. Doch kurz vor Tores-
ſchluß kamen noch obige Spiele unter Dach. Am

ittwoch trafen ſich Boruſſia und HRC. Das
Treffen brachte in der HRC.-Elf eine kleine
Ueberraſchung. Trotz der Spielpauſe wegen des
Rudertrainings zeigten die HRC.er, daß mit
ihnen zu rechnen iſt. Obgleich die Boruſſen ſtets
einen leichten Vorteil an ließen ſich die Ru-
derer nicht ous der Faſſung bringen und konnten
ſo auch zu Erfolgen kommen. Entgegen den
Leiſtungen der Boruſſen im Spiel gegen PSV.
hatten ſie ſcheinbar den Gegner zu leicht genom-
men, während andererſeits trotz aller Bewachung
des Jnnentrios Tore nicht verhindert werden
konnten.

Schon bis zur Pauſe legten die Boruſſen vier
Tore vor, um dann nach Wiederbeginn durch
eigenſinniges Spiel von Froſch nur drei Treffer
u exzielen, die jedoch zum Siege genügten. Bei
RV. war Larché die Triebfeder des Angriffes.

Jmmer wieder warf er ſeinen Sturm vor, ſo daß
auch hier Erfolge kommen mußten. Durch ihre
Schnelligkeit, verbunden mit guter Wurfkraft, ge
langten die HRC. zu vier Treffern. Mit 7:4
errangen die Boruſſen einen verdienten Sieg.

PSV. 96 7:5 (2:2).
Am letzten Spieltage fand das letzte Spiel

ſtatt. Auf dem Zooplatz ſtanden ſich obige Mann-

ſchaften gegenüber. Ein recht flotter Kampf ent
wickelte ich, der zwar PSV. im Angriff ſieht, die
96er jedoch in Führung. 1:0 und 270 gelingt den
96ern. Jetzt klappt es beim PSV. beſſer und bis
zur Pauſe wird der Ausgleich erzielt. Bei Wie
derbeginn iſt es abermals 96, die das 3:2 her-
ſtellen, doch wieder fällt der Ausgleich. Noch ein
mal geht 96 in Führung und wieder kurz darauf
der Ausgleich. Nun läuft der PSV. zu guterForm auf und ſtellt mit drei weiteren Dreſfern,
denen die 96er nur eins entgegenzuſtellen ver
mögen, den Sieg ſicher. PSV. hatte für Sauer-
hering Erſatz ſtellen müſſen, während bei 96
Brummert und Bretſchneider fehlten.

Namensänderung.

Der Herren-Club Nelſon 1921 e. V., Halle,
teilt mit, daß der Name der Sportabteilung des
Herren-Club Nelſon 1921 e. V., Halle, aus ſport
lichen Gründen in den „Verein für Bewegungs-
ſpiele von 1925, Halle“ (VfB. 1925, Halle) ge-
ändert iſt.

Ammendorfer Kanu-Club E. V.
Bei der am vergangenen Sonntag ſtattge-

fundenen Großen Hamburger Kanu-Regatta auf
der Außenalſter ſiegte, wie wir bereits meldeten,
im Senatspreis für Senioren im Einerkajak Kurt
Rothe, Ammendorf, in 8:19,7 vor Turich, Böll-
berg, in 8:20,3 und W. Feuſtel. Das Rennen
wurde auf einer 1500 Meter langen Strecke bei
regneriſchem Südweſtwind ausgefahren. Kurt
Rothe gewann ſicher mit dreiviertel Bootslänge.

Mittelöeutſches Modellwettfliegen.
Am Sonntag, dem 3. Juli, findet auf dem

halliſchen Flugplatze das 1. diesjährige MAG.-
Wettfliegen für Enten und Modelle beſonderer
Art ſtatt. Am Start erſcheinen die Städte Mag-
deburg, Halberſtadt, Leipzig, Deſſau, Nordhauſen,
Cöthen und Halle. Die Abnahme der Modelle
findet 10 Uhr im Vereinshaus St. Nikolaus ſtatt.
Der Wettbewerbsbeginn iſt 2 Uhr nachmittags.
An Preiſen ſtehen wertvolle Gegenſtände und
Diplome zur Verfügung. Der für den 3. Juli
angeſetzte Jugendflugtag findet nach Rückſprache
mit den zuſtändigen Stellen Ende Auguſt ſtatt.
An demſelben werden ſämtliche Schulen Halles
teilnehmen. Beſonders ſei noch hingewieſen auf
den neuen Lehrkurſus für Modellbau, welcher
Mitte Auguſt beginnt.

Neufaſſung der Fußballregeln.

Bundes-Spielausſchuß und Bundes-Schieds-
richterausſchuß im Deutſchen Fußballbund haben
in ihren letzten Sitzungen einſtimmig beſchloſſen,
die deutſchen Fußballregeln auf den engliſchen
Wortlaut umzuſtellen. Die Ausführungs-
beſtimmungen ſollen der Neufaſſung der
Satzungen in geeigneter Form eingegliedert
werden.

Wacker ſchlägt Favorit 4:2 (1:2).
Den letzten Spieltag vor der großen Spiel-

pauſe benutzte Wacker zu einem Privatſpiel gegen
Favorit, welches annehmbar beſucht war. BeideMannſchaften ſpielten mit je einem Erſatzmann;

Wacker ohne Keindorf, Favorit ohne Henze. Bald
nach Anfang entwickelt ſich ein flottes offenes
Feldſpiel, in welchem die ungekünſtelten Angriffe
der Rothoſen gefährlicher ſind als die für das
Auge wohlgefälligen, aber vor dem Tore ab-
ſterbenden Kombinationszüge des Altmeiſters.
Durch P. Schiemann und Pawlizok können dies

die Rothoſen auch unter Beweis ſtellen.

daß Wacker durch zwei
dungen zum Ausglei
verwandelte Mündecke ſi
die Rothoſen ſichtbar entmutigt, ſo da
und nach eine Feldüberlegenheit für
merkbar macht.
was wohl an ſeine
Müller Nr. 4 folgen ließ.

harte
kommt;

techniſch beſſere Mannſchaft war.

fähr 1200 Turner und T
60 Fahnen.

reich auf dem

von der guten Vorarbeit
worden war, und ließ erkennen, daß das
im Kreiſe 30 eine gute Pflegeſtätte hat.

J —,ſſccc—

anſtaltet.

Ems,
Freiburg i. Br.,
großen Kraftfahrzeug-Prüfungen ſtattfinden.

hat ihren Anfang genommen. Bei

leicht gegen H. Boulton und der

ſchlagen konnte.

Leichtathletikmeiſterſchaften zu übernehmen,

Berlin ſtattfinden.
Zum Oſtmarkenachter

mit einer Länge ſchlagen konnte.

hat zahlreiche Vereine
Magdeburg,

aus Halle,
Marienburg, Eſſen,

men ſind.

u. a. Fricke und Dewolf am Ablauf.

Belgien, der in
und

Punkten zu
Sie ſiegten in allen Wettbewerben
Geſamtergebnis mit 97,5
Punkten der Belgier.

Dannbekommt aber das Spiel die e dadurch,
lfmeterentſchei-
beide Elfmeter

er. Von da an ſpielten
ſich nach

en cker beThomas ſchießt das dritte Tor,
früheren Zeiten erinnerte, dem

4 Wacker hatte einenknappen Sieg inſofern verdient, indem ſie die

Das 1. Kreismännerturnfeſt in Ferbſt
fand unter Teilnahme von etwa 600 Wetturnern
aus allen Gauen der Provinz Sachſen und An-
halt ſtatt. Der Eindruck in der Feſtſtadt Zerbſt
war ſehr gut, am Feſtzuge beteiligten ſich unge

urnerinnen mit ungefähr
Den Höhepunkt des Feſtes bildeten

die allgemeinen Freiübungen, die auf die zahlt Feſtplatz anweſenden Zuſchauer
einen tiefen Eindruck hinterließen und lauten
Beifall auslöſten. Die Siegerverkündigung zeugte

die überall Le
urnen

Eine AutomobilTourenfahrt zum Kilometer
und Bergrekord- Rennen des ADAC. nach Frei
burg wird in der Zeit vom 1.-5. Auguſt ver-

Startplatz iſt Halberſtadt. Von dort
geht es in fünf Tagesetappen über Kaſſel, Bad

Kaiſerslautern und Baden-Baden nach
wo am 6. und 7. Auguſt die

Die Henleyregatta auf der Themſe bei London

u den Vor-rennen zum Großen Einer um die Diamond-
Sculls ſiegte der Verteidiger Beresford jr. in 9:22

i KanadierWright jr. in 8:49 mit zwei Längen gegen
ollet vom Leander Elub, der kürzlich Beresford

Reichspräſident v. Hindenburg hat ſich bereit
erklärt, das Ehrenprotektorat über die Deutſchen

am 16. und 17. Juli im Deutſchen Stadion zu

i der am 16. Juli imRahmen der Danziger Ruderregatta ausgerudert
wird, und an dem je ein Achter von Breslau,
Danzig, Königsberg und Wien teilnehmen, ent
ſendet der Schleſiſche Regattaverband den Erſten
Breslauer Ruderverein, der den vorjährigen Sie-
ger Wratislavia in einem Ausſcheidungsrennen

Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik
Saalfeld,

Karlsruhe,
Hannover, Hamburg und Stettin in eine Ord-
nungsſtrafe genommen, da ſie den Beſtimmungen
über die Startkartenkontrolle nicht nachgekom

Große Abend- Radrennen ſind am Dienstag,
dem 5. Juli, auf der Magdeburger Bahn vor-
geſehen. Jn den beiden Dauerrennen über je
50 Km. ſtarten Sawall, Möller, Bauer und
Miquel, die Kurzſtrecken-Wettbewerbe ſehen

Jm Leichtathletik-Länderkampf Frankreich
Lüttich ſtattfand, dominierten

die franzöſiſchen Vertreter auf der ganzen Linie.

49,5

Diener und Jack Stanley kämpfen am 8. Juli
in Stuttgart. s Rahmenprogramm ſieht die
Begegnungen Sahm-- eimer (Stuttgart)y undNoack--Hugentobler, ſowie eine Me erſchajte
ausſcheidung vor.

Amtliches aus dem Saalegau.
(Amtlich.)

Verhandlungen am Montag, dem 4. Juli, in
Halle, Reſt. MarslaTour Zimmer 2. 7,30 UÜhr:
gegen Juniorenſpieler Plannert (Braunsdorf).
Verfehlung gegen z 378 B Ziff. 9. Dazu der Ge
nannte, Jugendleiter von Braunsdorf, G. J. A,
Schiedsrichter Höſchel W. 7,45 Uhr: gegen
1. Mannſchaft von Lettin. Verfehlung gegen
8 378 B Ziff. 13. Dazu Spielführer, Vereins-
vertreter, Schiedsrichter Störer. 8 Uhr: gegen
Spieler Schlüter (Wacker Zörbig). Verfehlung
gegen 8 378 B Ziff. 11, 12. Dazu der Genannte
und Schiedsricher vom Spiel am 29. Mai 1927.

315 Uhr: gegen Spieler Robiſch und Wünſch
(1910). z gegen S 378 B Ziff. 9, 381.
Dazu die Genannten und Tannenberg n
dorf). 8,30 Uhr: gegen a) Sportv. Giebichen
ſtein, b) Jugendſpieler erlich, Dauer, Seele.
Verfehlung gegen 8 378 A Ziff. 2, B Ziff. 2. Da
zu Vereinsvorſtand von Giebichenſtein, die Genannten, Vereinsvorſtand von WackerHalle.

Dr. Laue.
GauJugendausſchuß.

(Amt lich.
Zum Jugendwandertag am Sonntag, dem

10. Juli 1927 finden fich nachſtehende Vereine
vormittags zwiſchen 11 bis 12 Uhr in Bad Lauch
ſtädt ein:

Wansleben, Eisdorf, Zſcherben, Querfurt,
Zappendorf, Amsdorf, Paſſendorf, Salzmünde,
Bahnhof Teutſchenthal, Sportluſt Teutſchenthal,
Unterröblingen und Zöſchen.

Scherf. Böttger
Runöfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. Sonnabend, 2. Juli.
Wirtſchaft. 10 12,50, 13.30, 14,45. 15.40. T 50

teilungen. Unterhaltung und Belehrung. 10,05
Uhr: Verkehrsfunk und Wetterdienſt. 10,20 U r
Bekanntgabe des Tagesprogramms. 10,25 Uhr
Was die Zeitung bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt
und vorausſage (Deutſch und Eſperanto). 12
Uhr: Mittagsmuſik. 12,55 Uhr: Nauener Zeit
zeichen. 13,15 Uhr: Preſſe- und Börſenbericht.
14,50 bis 15,40 Uhr: Deutſche Welle, Berlin.
14,50 Uhr: Lektor Claude Grander und G. van
Eyſeren: Frangöſtln für Fortgeſchrittene. 16,30
bis 18 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdener
Rundfunkhauskapelle. 18 bis 18,15 Uhr: Funk-
baſtelſtunde. 18,15 bis 18,30 Uhr: Steuerrund-
funk. 18,30 bis 19 Uhr: Fritz Winter: „Leipzigs
Bedeutung in der m v des deutſchen Turnens. 19 bis 19, Uhr: WolfgangSchumann: „Ueber Lebenskunſt.“ Sechſter er
trag. 19,30 bis 20 Uhr: Dr. Kurt Martens
Dresden: „Zum 50. Geburtstag Hermann Heſſes.“
20 Uhr: ettervorausſage. Jeitangabe und ge-
ſchäftliche Mitteilungen. 20,15 Uhr: Hermann-
Heſſe-Feier. des Dichters 50. Gebürtstage.)
Mitwirkende: Carl Zimmermann (Rezitationen),
Otto Carl Zinnert (Geſang), Rolf Schroeder
(Klavier), Dresdner r HerrenTritwe, Schneider, Riphahn, Kropholler), W

eifert (Bratſche). 22 pr. Preſſebericht un
Sportfunk. 22,15 bis 24 Uhr: Funkbrettl. Ball-
haus und Tanzdiele. Mitwirkende: Joſefa Back
freund, Käte Schindler, Albrecht Linke und das
Leipziger Rundfunkorcheſter.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 3. Juli 1927. (3. n. Trinit.)

Geſammelt wird eine Kollekte für den Stadtverein m Geſellſchaftshaus:
für Innere Miſſion in Erfurt.

Es predigen
om:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends 7,30 Uhr: Bibelftunde i. d.

erberge z. Heimat. Paſtor Wuttke.J Der erein des Vaterländiſchen
rauen Vereins (Seffnerſtr. 1)Sonnta abends 7,80 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche eie (i. d. S.)
9 zur Heimatittwoch, abends 8 U

Volksbibliother: Geöffnot wie bisher.
Stadt:

Vorm. 10 Uhr: Stadtreformationsfeſt.
Paſtor Angermann.

(Liederzettel am Eingang.)
Vorm. 11,15 Uhr Kindergottesdienſt.

Paſtor Riem.
Ev. Männer- und Jugendverein.

Sonntag, abends 8 Uhr: Unterhaltung und
Spiel an der Geiſel 5.5Freitag, abends 8 Uhr Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.Neuröſſen.

Evang- Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag, abends 8 Uhr: Chorgeſang an der

Geiſel 5. Frau Paſtor Riem.

ng. Brauhausſtraße).
Bibelbeſprechſtunde.

Röſſen:
10 Uhr Gottesdienſft.

Vorm. 11,16 Uhr: Kindergottesdienſt.

Montag, abends 7 Uhr: Männlicher Jugend-
bund.

Dienstag, abends 7 Uhr: Weiblicher Jugend-
bund.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Uebung des Kirchen

chors.

Chriſtliche Verſammlung Vlanckeſtraße 1.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

vormittags 10 AUhr, verſteigere ich im Gaſthauſe

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag.

Katholiſche Gemeinden.
Merſeburg.Abends 7,30 Uhr: Kirchlicher Empfang

des r rig Herrn Biſchofs Dr. Klein.
Sonnabend, 8 Uhr Beginn der kirchlichen

Feierlichkeiten.
7 ühr: Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: Hochamt mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.

7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.n mit Prerſet.
2,30 Uhr: Andacht.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an ver

Sei eel 6. Paſtor Riem.
Vorm. 18 Paſtor a

Anſchluß Beichte unde r: Kindergottes
Ev. Mädchenbund St. Viti.

Dienstag, abends 8,15 Uhr: Verſammlung in der
Herberge zur Heimat.

M au:3 8 Uhr: Paſtor Mielcke.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

orm. 11,15 Uhr: Kindergottesdienſt.
Monta

im Pfarrhauſe.

Wwendmeyi Leſer kauft bei unſeren Jnſerenten

Paſtor Mielcke.

Anſchluß Beichte und n Abendmahl.us unſerem Waſſerwerk (vgl. Bekanntmachung

Aus anderen Zeitungen.
Bekanntmachung-

Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen,
den gegenwärtigen

Tarif für Waſſerbezug

ſüroße Verſteigerung
Morgen, Sonnabend, den 2. Juli 1927, ab

„Zur Funkenburg“ hier öffentlich meiſtbietend
gegen bar: Büffet, Kredenz, Auszieh u. and.
Tiſche, 6 Stühle m. Leder, Dipl. Schreibtiſch
u. Seſſel, Kleiderſchrank, Trumeau, Sofa m.
Panel, 2 neue u. and. Bettſtellen, Küchen
ſchrank, tiſch, -ſtühle uſw. ferner für Laden
einrichtung: Warenregale, Aufſchnittiſche,
Wurſtſtänder, große Glasſeitenwände und
Tür, Fenſterrahmen, Stufenleiter uſw.

errenrad, ſonſtige Gegenftände. Möbel ſehr
gut erhalten.
W. Frauke, beeid. Aukt., Merſeburg, Lindenſtr. 11, Tel. 635.

Landruheſitz.
Wegzugshalber laſſe ich am 5. Juli,

nachm. 3 Uhr im hieſigen Gaſthaus
mein Landhaus

(früheres Bauerngehöft) verſteigern. An das
freigelegene Gehöft ſtößt größerer Obſtgarten
und eigenes Stück Wald. Ferner gehören
dazu 5 ar Wieſe, 60 ar Acker, 24 ar Wald.
Grundſtück eignet ſich ſowohl zum et und
Wochenendhaus, als auch zur Geflügelfarm.

Zahlkräftige Kaufliebhaber ladet hierzu ein
Hertig, Weichan (Poſt Großheringen).

Ab Sonntag,
den 3. Juli
empfehle ich

Priegnitzer Milchvieh
hochtrag. u. friſchmilch. Kühe n. Färſen.

H. Heydenreich
Crumpa bei Mücheln. Telephon 239.

ne
vervielfältigt in ſaub. Ausführung

Jm Merſeburger Tageblatt
(Kreisblatt) Hälterſtraße Nr. 4
Filiale Gotthardtſtr. 38 Tel. 100/101

H. Flthammer, Halle a. S. Syr
vom 9. u. 21. Dezember 1926, abgedruckt in Nr. 290

abends 3 Uhr: Konfirmierten Söhne nd Hr. 301 des Lützener Tageblattes) bis zum
31. März 1928 zu verlängern. Die z. Zt. beſtehende,

Diensiag, nachm. 4 Uhr: Frauenhilfe im Pfarr- m 30. ds. Mts. ablaufende privatrechtliche Ver
auſe.

abends 8 Uhr: Mädchenverein
St. Thomae im Pfarrhauſe.

Löſſen:
Vorm. 8 Uhr: Paſtor Boit,

Niederbeung:
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Oberbeung:
Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.

einbarung mit den Herren Hausbeſitzern gilt zu
leichen Bedingungen als ſtillſchweigend bis zum
1. März 1928 verlängert, ſofern uns nicht bis

zum 5. Juli ds. Js. das Gegenteil ſchriftlich
mitgeteilt wird.

Lützen, den 29. Juni 1927.

Der Magiſtrat. Werkdeputation.
Meyer. Merseburg Großkayna

Marken Fahrräder
Nähmaschinen swe Kinderwagen

kaufen Sie gegen Teilzahlung in kleinen Raten be

Friedrich Engel
vorm. Gustav Engel Söhne

keraoruf 2053

PianosPerzina u. a.
Fprechapparate

Lüders, Halles.
Mittelſtraße 9/10
Alt. Handl. a. Platze.

Uhr: Wirtſchaftsnachrichten und geſchäftliche Mit
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Die Rückzahlung der Mittelſtanös
kredite.

Eine Erklärung der Reichsregierung.

Jm Volkswirtſchaftlichen Ausſchuß des Reichstags
wurde bei Behandlung eines deutſchvolksparteilichen
Antrages über den Rückzahlungstermin für die ſeitens
des Reiches e Mittelſtandskredite folgende Er
klärung der Reichsregierung abgegeben: Die Frage der
Rückzahlung der vom Reich im Sommer 1925 den
Sparkaſſen und Kreditgenoſſenſchaften zugeteilten Mittel
für die Gewährung von Mittelſtandsdarlehen hat im
März vorigen Jahres den Gegenſtand eingehender Be
ratungen zwiſchen der Reichsregierung gebildet. Jn
dieſer Beſprechung beſtand Einverſtändnis dahin, daß
die an ſich im Juni 1926 zur Rückzahlung fälligen
Mittelſtandskredite nochmals auf ſechs Monate ver
längert werden ſollten, daß jedoch von dieſem Zeit
punkt ab die Kredite ſeitens der Zentralkreditinſtitute
in vierteljährlichen Raten zu je 25 v. H. an das Reich
zurückzuzahlen ſeien.

Man war der Auffaſſung, daß die Kreditinſtitute in
der Lage und bereit ſein würden, in beſonderen Fällen
ihren Kreditnehmern die Darlehen aus eigenen Mit
teln weiter zu belaſſen. Die erſte Tilgungsrate iſt im
März dieſes Jahres, die zweite in dieſem Monat
fällig geworden. Der Reichsregierung ſind keinerlei
Klagen darüber zur Kenntnis gekommen, daß dieſer
Weg zu irgendwelchen nennenswerten Schwierigkeiten
geführt hat. Die Reichsregierung iſt daher der Auf
faſſung, daß nach der Entwicklung, die die Dinge inzwiſchen genommen haben, nichts zu einer Aenderung
der feſtgeſetzten Rückzahlungstermine zwingt.

Die Dresöner Bank zur Börſenlage.
Die Dresdner Bank ſchreibt in ihrem neueſten

Bericht u. a. folgendes: „Die in unſerem letzten
Monatsbericht ausgeſprochene Hoffnung, die
weitere Entwicklung an der Börſe möge ohne
tiefere Erſchütterungen vor ſich gehen, hat ſich er
füllt. Nach der durchgeführten Reinigung der
Märkte iſt trotz der durch die internationale Geld
marktlage bedingten Zurückhaltung eine gewiſſe
Klärung eingetreten. Es entſprach auch nur einer
natürlichen Reaktion gegenüber den voran-
gegangenen Kursſtürzen, wenn jetzt eine Reihe
von Aktienwerten eine zum Teil beachtliche
Kurserholung aufweiſt, wie z. B. die ſämt-
lichen ſogenannten Tarifwerte, die Elektrowerte,
die Sprit- und Glanzſtoffpapiere. Eine Anzahl
von Aktien wirft bei ihrem augenblicklichen Kurs-
ſtand auch unter Berückſichtigung des höheren
Diskontſatzes eine angemeſſene Rendite ab.
Immerhin kann nicht ausdrücklich genug auf die
Notwendigkeit hingewieſen werden, neue ſpe-
kulative Ausſchreitungen am Aktienmarkt zer ver
meiden.

Mitteldeutſche Ferngaspläne.
Unter Leitung des Landeshauptmanns in

Heſſen von Gehren, traten in Kaſſel die Leiter
der Proviſizial und Bezirksverbände, ſowie der
übrigen Jntexeſſenten zuſammen, um die mit
teldeutſche Jnrereſſen gemeinſchaft
der Gasfe rn gründen. Esbeſteht die Abſicht, ſich an die Gasfernleitung, die
aus dem Ruhrbezirk über Hannover nach Berlin
geht, 480 km lang iſt und 40 Mill. RM. koſtet,
anzuſchließen. i Leitung wird, wie der Di-
rektor der A.-G. für Kohleverwertung Seippel,
Eſſen, ausführte, 500 Mill. cbm Gas nach Berlin
leiten und der Berliner Gasverwertungsgeſell-
ſchaft zu einem Preiſe von 3,9 Pf. zur Verfügung
ſtellen. Die Mitteldeutſche Gasfernverſorgungs-

n h r wenn ſie 38 Mill.cbm s abruft, dieſes Gas 3,8 Pf. profrei Kaſſel beziehen. v P pro ehn
l à èQmmj.d,.eahcuhſhaaqin—

PortlandZementfabrik Rudelsburg A.G. in Bad
Köſen.

Nach dem Geſchäftsbericht war 1926 der Abſatz
in Ziegeln und ement geringer als im Vorjahre,
der Kalkverſand jedoch beſſer. Die Zementerzeu-
gung wurde bekanntlich im Herbſt v. J. bis auf
weiteres eingeſtellt.

Der Betriebsüberſchuß ſtieg von 0,243 auf
0,403 Mill RM., während ndlungsunkoſten
0,093 (0,095), Steuern 0,088 (60,053) und Zinſen
0,005 (0,002) Mill. RM. erforderten. Der Zu-
gang bei Anlagen von 109 172 RM. wird voll
Abgeſchrieben, darüber hinaus erfolgen Abſchrei

Asſchreibungen) ſo daß Jmmobilien und ſämt

liches Betriebsinventar nur noch mit 0,568 (0,641)
Mill. RM. zu Buche Der Norddeutſche
r in Berlin, der die Mehrheit desktienkapitals beſitzt, ſetzt ſomit ſeine Abſchreibe
politik in ſern Ausmaße fort und gewährt
den außenſtehenden Aktionären nur 4 (0) Proz.
Dividende.

Die Reichsindexziffer für Juni.
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

koſten beläuft ſich nach den Feſtſtellungen des Sta-
tiſtiſchen Reichsamtes für den Durchſchnitt des
Monats Juni auf 147.7 gegen 146.5 im Vormonat.
Sie iſt alſo um 0.8 vom Hundert geſtiegen.

Konkursnachrichten.
Abkürzungen: Af. Anmeldefriſft; Wt. Wahltermin;
Prft. Prüfungstermin; OffA. Offener Arreſt mit An
meldefriſt; GlV. Gläubiger-Verſammlung; VerglT.

Vergleichstermin.
Calbe, Milde: Kfm Karl Friedrich Schröder.
Af. 27. 7. Wt. u GIV. 6. 7. Prft. 17. 8.
Staßfurt: Fa. Friedrich Klinke, Feilen- und

Werkzeugfabrik G. m. b. H. K. Verf. aufgehoben
Bernburg: Fa. Erich Schrader, Kolonialwarengroßhandlung. G. Aufſ. angeordnet.
Halle, Saale: Kfm. Max Weber. Af.

30. 7. GiV. 21. 7., Prft. 9. 8.
Bad Lauchſtädt: J Eiſenwerk Schafſtädt

Friedrich Schimpff Söhne A.G. G. Aufſ. an
geordnet.

Erfurt: Kfm. Heinrich Grewe. K. Verf. auf
gehoben.

Magdeburg: neidermeiſter Friedrich Wil-
helm Wernecke GlIV. 19. 7., nicht 19. 8.

Weißenfels: Schuhfabrikant Erich Schindler.
Schlußtermin 20. 7
Coswig, Anhalt: Kfm. Will Halbenz.

G. Aufſ. angeordnet.
Halberſtadt: Kfm. Guſtav Ehlers, b. Kfm.

Otto Schmidt. G. Aufſ. angeordnet.
Sämereien.

(Mitgeteilt
von der Firma Willi W. Neumann-Berlin.)
Mit dem Eintreten warmer und ſonniger

Witterung darf die Landwirtſchaft auf durch
greifende Beſſerung des Saatenſtandes hoffen.
Dieſer Umſchwung gab dem Handel in ver-
ſchiedener Hinſicht mannigfache Anregung. So
eigte ſich vermehrte re nach Stoppel-Kealen, es wurden in Spörgel, Senfſaat, braunem

und grauem Buchweizen, Jncarnatklee und
Herbſtrübenſamen größere Umſätze erzielt. Jncar-
natklee aus der vorigen Ernte wird bei ſeinem
hohen Preisſtande glatt aufgenommen, da die Be
ſtände nur klein ſind, und neue Saat nicht mehr
rechtzeitig für die diesjährige Einſaat geerntet
und herankommen dürfte.

Mit dem Zurückgehen des Waſſerſtandes bzw.
der Ueberflutungen werden auch die Melioratio-
nen ſtärker in Angriff genommen, und hierdurch
Sortengräſer und ſonſt paſſende Grünlandſaaten
in größerem Ausmaße beſtellt. Knaulgras aus
der neuen Ernte iſt von Dänemark zu verhältnis-
mäßig niedrigen Preiſen angeboten, und wird
dieſes nicht ohne Einfluß auf die inländiſche

reisgeſtaltung bleiben. Eines Urteils über
chafſchwingel muß man ſich noch kurze Zeit ent-

halten.

Berliner Produktenbörſe vom 30. Juni. Amt
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Delſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kilogramm, in Goldmark.
Weizen, märi. dBvittorigerbſen 44,00—66, 00
Roggen, märk. 265-—267 Kl. Speiſeerbſen 28,00-32,00
Gerſte 240--273 Futtererbſen 22,00-—-23,00

feine Sorten über Notiz eluſchken 20,50 22,00
Hafer, märkiſcher 252--259 Ackerbohnen 22,00 23,00
Mais, loko Berlin 187--189 Wicken 22,00-24,50
a Lupinen, blaue 15,00-16,00100 Kilogr. 37,00 —39,00 Lupinen, gelbe 16,00--18,00

Roggenmehl Seradella100 Kilogr. 35,00--37,00 Rapskuchen 15,40--15,80
Weizenkleie 14,00 Leinkuchen 19,60--19,90
Roggenkleie 16,00 Trockenſchnitzel 12,50--13,10
aps Soya-Schrot 19,00--19,70Leinſaat S Kartoffelflocken 33,20 33,60

Magdeburger Zuckermarkt vom 30. e Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung Lieferung
Juli 32,25--32,50. Tendenz: Ruhig.

Rohzucker-Melaſſe bei 50 Kilogr. 4,20-—-4,25.
Von den Viehmärkten.

Der geringe Auftrieb an Schlachtvieh zu den
erſten Märkten in dieſer Woche hatte zur Folge,
daß die Preiſe faſt durchweg weiter anzogen.
Schweine wurden um 2--15 Pf., Kälber um 3--10
Shafe re um 1——3 Pf. je Pfund teurer und nur

fe blieben im allgemeinen unverändert bzw.
wurden vereinzelt etwas billiger. Auf den nach-
ſtehenden Märkten notierten für 1 Pfund Lebend-
gewicht in Pfennig:

rank- Mann-
Köln furt a. M. heim Leipzig

Ochſen 40——69 55——69 30——64 35——64
Bullen 5062 54—64 3056 45——63
Kühe 28—62 3058 16—54 25—60
i 45—66 50——69 5265 5068älber 50--115 60--82 5683 48-74Schafe 54—56 38 46 4062Schweine 54-70 67--70 50—67 53—62

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 30. Juni,
Auftrieb: 102 Rinder (7 Ochſen, 26 Bullen, 53 Kühe.
16 Färſen), 624 Kälber, 317 Schafe, 1406 Schweine, zuſ.
2449 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt.

Rinder, 46 Kälber, Schafe, 200 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh.
Ochſent Kühe 333-4333-44Schafe 2 60-62

do. 2 658-64] do. 425-3225-32 do. 348-5550-59
do. 31 (47-581 do. 5 do. 440-4740-49do. 4 (42-48 Färſen 65-68] do. 535-391
do. 5 35-41] do. 250-6250-64 (157-5858-59Bullen1 59-6260-63Kälberl o 258-5959-60
do. 250-5852-59) do. 273-7470-74 S 3 6062
do. 3 (45-51] do. 362-71 60-69 S 457-5859-60
do. 4 do. 455-61 48-591 S 556-5758-59

Kühe 1 656-60] do. 548-54 W 654-5555-57
7 760-53 53-55do. 244-55 45-55 Schafe I

Geſchäftsgang: Rinder u. Kälber langſam, Schafe ſchlecht,
Schweine ſehr langſam. Ueberſtand: 4 Kühe, 157 Schweine.

Häute Leder Schuhe.
Die Tendenz am Rohhäutemarkt iſt unver-

ändert feſt. Die letzten r ſteigerungen waren
durchweg gut beſucht, und die Kaufſtimmung be-
friedigte. Die Preisbewegung war bei Großvieh-
häuten faſt durchweg leicht nach oben ge
richtet, Kalbfelle erzielten etwa letzte Preiſe
und nur Schaffelle gingen vielfach im Preiſe
etwas zurück. Auch im freien Verkehr hat ſich das
Geſchäft wieder belebt. Am Ledermarkt hat die
lebhafte Nachfrage nicht nur angehalten, ſondern
wurde durch die neue Bewegung am Rohhäute-
markt eher noch geſteigert. Die Fabrikanten
halten demzufolge auch auf feſte Preiſe und ſtellen
weitere Erhöhungen in Ausſicht. Die Schuh-
induſtrie iſt meiſt weiter gut beſchäftigt.

re

Vorkurse der Berliner Börse vom 1. Juli
Kriegranmſeſſe

Alig. Di. Credit
Bk. el. Werte
Bank für Brau
Barmer Bankv.
Bayr. Hyp. Bank
do. Vereinebank
Berl. Handels
Commerzdank
Darmstsdtdank
Deutsche Bank

Bergmann El.
Bin.-Karlsr. Ind.
Berl. Masch.
Bingwerke 26.00
Bochumer Guß
Buderus
Busch WVaggon
Charl. Wasser
Chem. v. Heyden
Conti Caouteh.
Daimler Motor

Diskontoges,. Dessauer Gas 211,00
Dresdner Bank Dt. Atl. Telegr.
Mitteld. Gredit I Pt.Oesterr. Credit 8,45 Dt.

Retchsdank
Wiener Baokv. 6,70 Di. Kaliwerke
Schultheiß 485,25 Dt. Maschinen
Accumulator Di. Eisenhandel 94,50Adlerwerke Er Nodel 143,50Allg. E. Ges. E. Licht- Kraft 200,25Aschaftendurg El. Lieferung 190,50
Augsb.-Nrnd, Esoen Steink. 183,50Basalt Fahlberg-List 144.00

Hbg. El.

Harpener

Hohenlohe

156.00s 00

Lahmeyer

Farbenindustrie
Feldmühle Pap.
Felten-Guſlle
Gelsenk. Berg.
Ges, el. Untern. 2
Goldschmidt
Hackethal

Hammersen

Hansa u
erg

Hartmann Alsch.
Hirsch Kupfer
Hoesch Stahl

Holzmann
Ilse Bergdau
Kali Aschersl.
Karler. Masch,

Klöcknerwerke
Köln-Neuessen
Gebr. Körtiog
Krauß 6 Co. 183. co

Rütgerswerke
Sachsenwerk
Salzdetturt

Sarotti

Laurahütte
Linke-Hofmann
Ludwig Loewe
C. Lorenz
Mannesmann
Mansfeld Bg.
Metalldank
Motor Deutz 80,600
Nationale Auto
Nordd. Wolle
Oberdedart 108,75
Obderschl, Koks
Orensteio

kioSchub. -Sai rer e
Schuckert El.
Siegen Solingen
Siemens-Halske
Stettin Vulkan
Stöhr Kammgarn
Thüringer Gas
Leonhardt Tietr
Trausradio
Verein. Glanzst, 878,00
Ver. Sehudfabr.
Ver. Stahlwerke
Vogel Telegr,
Westeregeln
Zeli Waldhot

Polyphon
Rheln. Braunk,
do. Elektro 175, 00
Rheinstahl 211,50
Rb.-Wstt. Elekitr,
do. Spreng
Rhenanis
Riedeck Montan

c ä

Feſter.
Berlin, 1. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Die

war wieder lebhafttige BörſeWe Wien von Rhe
Auch

Spezialwerte unter Führu
Harpener waren bevorzu
werte lagen e

Berliner
Hafer gut 279-—286, mittel 272-278
590 304, Winter t 264—276,
308-320, gelber
mais 208--212, Wicken 73250--280, Taubenerbſen 332--348,
160--170, Weizenkleie 150--160.
289,
September 234,25, Oktober 234,5.

Amtliche Deviſenkurſe vom 30. Juni 1927.

in

roduktenfrühmarkt vom

atamais loko 195--202,

Weizen: Juli
September 273,5, Oktober 273.

und feſter.
u

iffahrts

1. Juli.
Gerſte gut

utterweizen
u

uttererbſen
genkleie

Roggen:

S J

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.2155 4.2235 1 Pfund Sterl. 20.469 20.509
100 holl. Guld. 168.85 169.19 100italien. Lire 23.30 23.34
100franz. Frks. 16.50 16.54 100 ſpan. Peſet. 71.88 72.02
100 ſchweiz. Fr. 81.145 81.305 1.788 1.792
100 Belga 58.56 658.68 100 t
100 tſchech. Kr. 12.488 12.508 Markka 10.608 10.
100 ſchwed. Kr. 112.98 113.20 100buigar. Leva 3.047 3.0658
100 nöorweg. Kr. 108.95 109.17 1japan. en 1.988 1.892
100dän. Kron. 112.66 112.88 1 braſil. Milrs. 0.495 0.497
100 öſtr. Schill. 59.32 59.44 100 jugoſl. Dmmar7.417 7.431
100 ung. Pengö 73.43 73.57 100portug. Esc. 20.78 20.82

wertbeständige Anleſhen. Berlin, 30. Juni. 5Pr. Lds. Pfob. A. R. 5109, ſo 55 Herſ. Roggenw. 1923 9,50
69, do. do. R. 7 97,00 6 Bresi. Kohlenw. -A. 18, 00
59. do. do. R. 3 85,50 59, Elektr. Mitteld. Kohle 4,30Ev. Lau. Ann. Roggw.
69 do. do. R. s 95,50 59 Grobkriiannoy. Kohl. 14,5010. Pr. Ptabrfd. G 40 106,50 59 Kur udNeumärk. Rogg. 8.20

99), do. do. Em. 38103,90 55 h. r. 8,20895, do. o. Em. 41102,00 59, Mecki-SchwReggw- A. 6,29
7 do. do. Em. 42 99,75) Oldb. st. Kr.-A. Rogg.- A.
r do. do. Em. 45 95,75 50, Pr. Cutrdd. Rogg. Pf. 6,00 J
G do. G.-Kom. Em. 19 55,25 59, do. Roggen Komm. 8,13
100, Pr. Sachs ldsch. G. Pf. 5 Preub. Kaſiwert-Anl. 6,25

do. do. o. 100, 50 PreutRoggenw. -Anl. 8,88 t
79 do. do. do. 96,75 5 Pr. Sachs Ldsch. Rgg. 8,22 f
69, do. do. do. 93,75 r enrtdk Berl. 1-i1 8,25 d69, Sächs. Pr. -V. G. IIu. I21 5 es. ldsch. Rgg. Pf. 8,32
59 Anh. Roggen. 1.-3. Asg 10,26 59 Thür. ey. K. Ro e5 B. a iekir. on 12,80 59, Westt. Prov Kohl.

Leipziger Börse vom 30. Junj.
Lpz. Baumwo.260, 00 Reins

B. Riebeck 00
G V.- A.„Benb.kritsch

Kammgarn!

m ren

Aſg. D. Gr. A. s50, 78
Chemn Spinn. 110,00

6,12
92,00

do. Zimmerm.
Chromo Najo.
Cröllw. Papier
Dürfeld
Gautzsch Kmgl10,50
Glauz. Zucker 120, 00) Wollkämm.
Hall Zimmerm 12,50 Lindner, G.
Halle Zucker 92,00 Mansfeld
Hartmann 37,50 Meeran. K. Sp. 50,
KrietschMühl. Nordd. Wolle 184,
Ldkr. Leſpzig I08, oo PenlgerMasch 79,50

do.
Stöhr

(feſtgeftellt von der Vereinigung für die
deutſche Elektrolytkupfer-Notiz).

e im freien VerkehrNot
Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.

RemeltedPlattenzink
Original-Hüttenaluminium (98-99 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren
do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.)
Reinnickel (98--99 Prozent)
Antimon (Regulus)
FeinSilber, ca. 900 fein

r wire bars für 100 Kilogr.

Wollverſteigerung am 30. Juni 1927 in Paderborn.
Die von der Deu Wollgeſellſchaft in Pader-o rn r warmit etwa 1500 Ztr. weſtdeutſcher Rückenwäſchen und

it er verlief in lebhafter feſterSchweißwollen beſchickt, und ef

born am 30. Juni abgehaltene

Stimmung. Man bezahlte: je Zentner
B C

ie nächſten Verſteigerungen finden ſtatt:
Halle, 22. Juli in Berlin, 19. Auguſt in
meldungen an die Deutſche Wollgeſellſchaft m. b. H.
Berlin W. 56, Taubenſtr. 25, erbeten.

Waſſſerſtände.
Saale W. F.Grochlitz 30. 1,20 09

Trotha 30. 23820
Bernburg 30. -1,60 16Calbe, O.P. 30. e

Unterp. 30. -1,0209
Grizehne 30.

Havel
1,05 09

Brandenburg
Oberpegel 29. -2,00
Unterpegel 29 -1,28

Rathenow
Oberpegel 29. -1,42
Unterpegel 29. 68 01

Havelberg 29. -2,12 01

Außig
Dresden
Torgau
Wittenberg
Roßlau
Aken
Barby
Magdeburg

„00 Sondm. u Stier 65,00

ſttier Masch. 163, 00 Wotanwerke 56,00

Metallpreiſe in Berlin vom 30. Juni.

erungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe

und C-Schweißwollen 100--115 M.,
Schweißwollen 90—100 M., CRückenwäſchen 160 bis
175 M., C DRückenwäſchen 150--160 M.
gu reingewaſchen ohne jede Speſen 4,60—5,10 M.

bedeutet über. unter RNull.
Elbe

t h

D c

tr. u. Pilz
49,50

do. B. cu. Co. 56, 00

122,00

0, b25

m 20 m
2,14

3,40 8,50

o 0078,00--79,06

C D
je Kilo

8. Juli inHalle. An

8 20

8

F.

Se h

Berliner Börsenkurse
vom 30. Juni.

Die ren für Aktien und Anleihen versteht sich in
r r 100Relchsmark““; für auf Papiermark lautende

ktlen und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark““
gekennzeichnet durch hinter der Notierung).

Deutsche Anleihen Bankaktien
29. 6. A. D. Cred. Anst. 151,75
88,50 Berl. Handelsges. 248, 00

do, Hyp. Bank 213,00
100,00 Com.- u. Privatb. 184,50

Darmst, Nat. B. 241,00
Deutsche Bank 166,50
Disk. Command.
Dresdner Bank 170,00
Hall. Bankverein 140,50 140,00
Reichsbank 167, 25
Sachsische Bank 160,00 160,00

30. 6.
5Dt. Goldanl. t. 32 98,50
h do. do f. 35 97,20kl. do do. t. 35 100,00
Dtseh. Adlösgs.-
schuld einschl.
Auslosungsr.30 00 305, 00 306, 00

30 001 --60 000 305,50 305,50
do. aussehliebl.

16,70 19,00Auslosungsr.
Dt. Schutzg.-Anl 10,25 9,87

Eisenbahnaktien
A. G. t. Verkehrsw 179,00 industrieaktien
Allg. D. Kleinb. 90,00
Brschw. L.-Eis. 665,50 665,50
Dt. Eisenb.-Betr 78,

Aklkumulstoren 174,00
Adl. Portl.-Zem. 1659,00
Adler G Oppenh.
Adlerhütte
Adlerwerke 132,00 131,25
Alexanderwerk
Allg. Elektr. Ges.

do. do. Vra.Ammengdt. Papier 243,50

Anglo-Guano
Anh. Kohlenw.
do, do. V. -A 91,62

Anukerwerke A. O. 183, 50
Annabg. Steingut 78,00
Augsb. Nbg. Mib.

Halb. -Blb.
Halle-Hettst.
Niederlaus. Ed.
Schantungbahn

Schltfahrtsaktien
Deutsch-Austr e
Hamb Packett. 141,75

Hamb. -Südam.
Hansa, Dampfsch 220,00
Kosmos, Dampifs s
Norddtsch. Lloyo 144,50
Ver. Elbschifiahri 76,50

l Gbrauerelaktien
Engelhardt 224,25 222, 00
Löwenbrauerej 340,00 335,00 do. Holzkont. 117,00

ßachm. Law, 234,00
P. Bembergcger. Tiefb. 322,00

rgmänn Elek. 193,60
Berſin-Gub. Hutt. 397, 00

225, 00

17,00
154,00

67,00

85;87

144,00

12400
7300

e JODisch. Steinzeug 226,00
2 do. Tel. u. Kab, 117,00

do. Ton- u. Stz 154,00
77.25 76,25 do. Werke De199.50 do. Wollwaren 67,75

324.00 324,00 do. Eisenhdi. 93,00
167,00 166, 00 do. Metallhdl. SDommitzsch Ton 145, 00

Donnersmarckh. 121,50
Doering&Lehrm. 75,00
Eilenburg Kattun
EintrachtBraunk. 182,00
Eisenb.-Verk.-M. 142.00
Eisen Velbert 37,00
Eisenmaithes
El. Licht u. Kraft 200,50
Eschw. Bergw. 222,00 229,00

do. Rating. Mat.
Essen. Steinkohl. 180,00
Ftzoldu. Kießling 99,25
Excelsior Fahrr. 127,50 128,00
faber Bleistift 93,00Fahlb Saccharin 142,00
FalkensteinGard. 128.00
I. G. Farbenind. 289,75

Feldmühle Papier 219,50
Felt. Guilleaume 14kienderbruckent
Fraustädt. Zuck. 17Freund Masch. e
Friedrichsh. Kali 154,50
Friedrichshütte 178,50 173. 00
R. Frister Co. 96,00
Fröbelr Zucker 100,00 99,50
Gaggenav

Gebhardt Co.
Gebhardt& König 86,25

Gelsenkirch. Berg 173,50 173,50

9,00 do Gußl

Bochum Guß
Gebr. Boehler
Borua Braunk.
Bßösperde Walzw.
Braunk. u, Br. Ind.
Braunschw. Kohl
Braunschw. Jute
Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C.

a lenensch.Busch, WVaggon 105,00 105,00

Calmon Asbest
Capito KleinCaroline Braun 224,50
Carton. Loschw. 122,75
Chem. F. Buckav 126, 00
Chem. F. Grünau 104,00
Chem. v. Heyden

do. Milchdo. Ind. Gels.
Chrom. Najork
Concord. ch. Fab.

do. Spinnerei
Cont, Caoutch

rona Fahrt.
Cröllwitz Papier
Daimler Motoren 129,67 127,00

Delmenh. Lin. S
Dessauer Gas 209,50 210,25
Disch. Atl. Telgr. 111,67 111,30
do. Luxb. Bgw.
do. Niedl. el.
do. Asphalt
do. Babcock

do. Erdöl A. G
do, Fenstergi 16,12
do. G. u. J
do. Gußstahſt.

do. abel
do. Kaliwk.

181,50

Germania Port!C. 226,75
Ges. f. elekt. Unt.
Gildemeister

do. Lin.- Hansa Gladbech Wolle 200,00do Maschinen 105,00 redo. Post-u. Eis 50,50 51, ſockenstahlw. 75.12
112,00

Schulth. Patzenh. 434,00 35,00 do. Karir. Ind. 113,00 113.00
abe. B.Richect 161, 00 160, o0 do. Masch. F. 142,50 ſ6.00 Gebr. Goedhardt 129,25

76,00 79,00 Th. 1141,50

Oenthin Zucker

Hallesche Maseh.
Hammersenu. Co. 167,25
Hannov. Masch. 125,00
Hansa Lloyd 54,00
Harburg. Eisen 133,75
Harb. Gummi
Harkort Bergw
Harpen Berghbau 209,00
Hartmann Masch.
Heckmanng A. G.
Hedwigshütte 14
Hildebrd. Mühlen, 65

do. Holzind..
Hilgers Verzk.
Hillewerke
Hilpert Masch.

mir erHHoeseh Stablw. isi,25 18178 t c
h Stäri 87,00 88,00 Kappe
ohenlohewerke 24,70 rHoteibetriebsges. 219.50 J eeranekamms.

HubertusBraunk. 150.50 e
Oberb. Ueber Z.

HumboldtMasch. 44,00
Humboldt Münhle 92,00
L. Hur l Co. O0Obsch.-Eisb. Bd.
lise Bergbau 284,00 283,00Industriebau 177.,00 e J 28.00Max Jüdel Co. 172,00 Orenst Koppe
Julich Zucker 7600 75.00 hOsnabr. Kup 70,00

n o vo 110,12 Ostwerke (417,50 420
A. F. Ka umKaliw. Ascherslb. 183, 25 rn e

Kalker Masch. 70,25
Karlsruh. Masch. 32,00
Kassel. Federst.
Klöckner-Konz. 179,00
Köln-Neuess, B.
Köln. Gas
Körbisdorf Zuckk.
Gebr. Körting 108,00Körtings eirk. 127.00
Kyiffhäuserhütte 73,12 73,12
Lahmeyer Co. 182,b0

Leipz. PianoZzim.

e u25,8 eopoldsgrubeEkwmaen.

Lindbg. Stahlw.
Liudström A. G.
Lingel Schuhfbr. 88, 00
Lingner- Werke
Linke- Hofmann.

L. Loewe Co.
Luckau u. Steffen
Lüdensch. Met.
Lüneb. Wachsbl. 123,75

00 Magdeb. Gas
00 do. Bergwerb50 do. Münhlen
8 Mannesmanoröh,

8 s 8

T J S

1685,00

Pittler
Plauen Gardinen

0. ickereiPlauen Tüll u. G. r
e Elektrv. e

V.- A.

Rathgeb. Wagg.
Rauchw Walter
Ravensb. Spinn.
Reichelt Metall
Reisholz Papier

109,00 l Reis S

Sachsegwerk 121,75

Rhein Braunk. 275, 00
Rhein. Chamotte 93,50

do. Elektrizität 181,50
do. Maschinen] 00
da. Spiegelgl.

Rheinstahl
Rh.-Wstf. Kalkw l
do. do. rgst. 108,50 108, 50

do. do. n SRheydt Elektech.
A. Riebeck Mont

D. Riedel J 66, 00
ockstroh- Werke 106, 00

Koddergrube 560, 00

Rombacher Sh. Roseuth. Pz. 123, 00
Rositzer Braunk.

C.
Tafelglas
Ieichgräber e 9
Telefon Berliner

Thür. Bleiweißfb.

do. r Gasiprig

Tittel Krüger
Triptis Porzellan
Tulltabrik Flöhs

er. Glanz f.
Gothaniawerk
HarzerPortl. Cdo. Jutesp. Lit.
do. Laus, Glas

Rositzer Zucker 00
Kütgersw. A. O. 106,12 106,50

SächsCartonn. M. 45, 25 n
Sachs GuBstDönl. SeuuhfBernSalzdetfurth 243,00 244,75 v Smyr
Saugerh. Masch. äe, St perSarotti-Schokol. 199,50 Ver rer
a q Vogel Teſ.-DrahSaxonia-Zement jdeheidemeag do 20812 Vogtl. Maschinen
Schneider. Hugo 117,25
Schöller, Eitort wo
Schomburgsöhn.
Schönebeck Met.
Schubert &Salzer 389,00 387, 50
Schuckert Co. 190,75
Siegen-Solinger 680,50 62
Siemens Glasind. 69,67
Siemens &ialske 284,60 285, 00
sin ner A
Sonderm. Stier 65,
;pinn. Renner.
Sprengst. Carbon

Vorwhl. Portl.-2

Wandererwerke
Warstein Grub.
Wegelin Hübn.
Wsch.-Weißenf.
esteregeln Alk.
Wissner Metall
Wittener Guß
Wittkop Tiefb.
Wolt

25
138,00 Teutonia Misb. 208

do. Mark. Tuch 73,75

etall 45,50

Y. Tähl aVolks Aelt. Porz. 589,25

Wotan- Werk 6565
Wrede Malz 151 00

5 e Se

56.,00
150,6064

Stock 6 Co. 83,50
Stöhr Kammgarn 155,75

wer Nähm. 75,00
Stollberger Zink 254,00 286, 00

eitrer M

do. Waldhot
W.Twick. a

asch. 185,00 18, o0
IIstoff. Verein. 168, 00 68,25

312,50 N3,s06,12 5.i2
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Offene Stellen
Suche für ſofort einen tüchtigenVebkreler

der die Wert Sachſen undAnhalt re eimaßt is perſönlich be

der einſ Kundſcha wiehandlungen, Brauereien, potheken, Dro
t u. größeren Kolonialwarengef äftenen anten ift. Es nur Zweck,

ch die Herren melden, die eine ernſtee ntenſive V earbettun zuſichern können.

Perſonen, die im Fach ſchon zug waren,
erhalten den Vorzug. Guter Provifionsſatz
wird gewährt. Bewerbungen erbittetDu re und Kor e deren

Groß, Raſchau i. Erzgeb.

a tumbei

Weltfirma der h Ameninduſtrfe

Me
lugenieur

zur Leitung des Konſtruktions-
büros und der Verſuchsſtation
ihrer Apparatebau Abteilung.

Herren mit guter Allgemein-
bildung, umfaſſenden Kenntniſſen
und großer Praxis im Apparate
und allgemeinen Maſchinenbau,
evtl. auch chemiſchen Kenntniſſen,

die einem größeren Perſonal
vorſtehen können und Gewandt-
heit im Verkehr mti der Kund-
ſchaft beſttzen, wollen ihre Be
werbung mit Angabe ihrer Ge
haltsanſprüche, Referenzen, des
früheſten Antrittstermins unter
Beifügung eines Lichtbildes rich
ten unter C V 232 an die Ala,
Haaſenſtein Pogler, Berlin.

Führende Akt. dringenden 8,zahiunssfähiger dienend, ugt

Staoötvertreter
einen Vertreter für Landbezirk. Eiloffert.
u. L S 6521 beförd. Rudolf Moſſe, Leipzig.

Umſtellung Exſſtenz!
Hochlohnende eines tägtichen
unentbehrl. Ma vchsArtikels. FürKlein und sueek S Raum geeignet. Nachweisbar Der Umſätze und

Verdienft. Wenig Fachkenntniſſe nicht nötig. Nur E. Anfangsbeitrag
erforderlich. Aufklärung mit en Unter
lagen koſtenlos und unverbindl Off. u.
A G 148 beförd. Rubolf Moſſe, burg.

Meiſter
von größerer Kerzen- und SGereſin- FabrikMittelbeutf nde ar ſofort
branchekundige, erfahrene Leute er l ſu
Frage. Angebote mit Angaben über früh.
Tätigkeit und Lebenslauf ſowie Gehalts-
anſprüchen zu richten u. P an die
Exp. d. Ztg.

Gutſchein
über 10 Worte

30 Pfennige.
Gegen Einſendung diefes Scheines

r unter Beifü der Abonne
quittung iaufendenT euſolgt die Aufnahme

einer r r 10Worten koſteta Sfachheit halber dem beigelegt

Wortiant der Anzeige

Vergünftigung
hrt auf Anzeigen ge

nhalts von Vermittlern

Ote vorſte
wird nicht
ſchäftlichen
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern

Suche ſofort tücht.
Proviſions

Reiſenden
für Landbrot Offert.
unt. M 23 440 an die
Exp. d. Ztg.

Aeltere tüchtige
Reiſende

gegen Gehalt u. Pro
viſion geſ. Fuldaer
Seifen- Fabrik Franz
Joſef Kaiſer, Fulda.

Junger
Kaufmann

Schreibm., ſich. Rech-
ner, zum baldigen
Eintritt

geſucht.

Bewerbungen mit
Zeugnisabſchriften,

Gehaltsanſprüchen u.
kürzeſten Eintritts
termin unt. H E 646
an Rudolf Moſſe,
Halle a. S.

Aelteren, ſelbſtänd.
Väckergeſellen

für Brot und Weiß-
bäckerei zum 15. Jult
in Dauerſtellung ge
ſucht. Ausführliche 1
ſchriftl. Angebote von
nur wirklich tüchtigen
Gehilfen, welche ſchon
einen Bäckereibetrieb
ſelbſtändig geführt
haben u. den Meiſter
brief beſitzen, erbeten.
Off. unt. X 23451 an
die Exp. d. Ztg.

Suche zum ſofortig.
Antritt oder ſpäter
16-18 Jahre alten
Wirtſchafts

gehilfen
bei vollem Familien
anſchluß u. entſprech.
Lohn. Kröber, Miſſel-
witz b. Koſtitz i. Thür.
(Kurz. Lebensl. beif.)

Zuverläſſigen, led.
Geſchirrführer

nicht unt. 18 Jahren,
für ſofort od. 15. Juli
u

Becke, Landwirt,Leben Saalkreis,
Anhalter Straße 5.

Lediger
Geſchirrführer

ſofort geſucht.
Michaelis, Fienſtedt.

Lediger, ordentlich.

m Knecht
r

u rWeißenfels.

Anſtändiger, willig
Laufburſche

(Radfahrer) für ſofort
geſucht.
Allgemeine Zeitung

für Mitteldeutſchland.

Knechte
Burſchen

hen aufs Land
Richard Renner,
gewerbsmäßiger

WHallKl. Maukſtrate 14.

Tücht. Friſeuſe
nicht über 20 J., für
ſofort geſucht. Koſt
und Logis frei, hoher
Lohn. Off. erb. an
Kurt Mehner, FriſeurSchmalkalden, Var-

Reihersgaſſe 8

Perf. Friſeuſe
in gute StellungLohn 40—50 M. weß.

Kardetzky,

Weißenfels a. d. S.,
Friedrichſtr. 3.

Aelteres, zuverläſſ.,
ſelbſtändiges

Mädchen

mit guten Zeugniſſen

baldigſt geſucht.
Dr. Timaeus,
Wansleben,

Bez. Halle a. S.
Für Kinderheim ge

ſundes, chriſtl. jung.
Mädchen

für 1. od. 15. Auguſt
geſucht. Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften u.
Z 23431 an die Exp.
d. Ztg. erbeten.

Mädchen
für Küche und Haus,
welches melken kann
und Feldarbeit mit
übernimmt, wird zu
ſofort geſucht. Futter
knecht vorhand. Ang.
erb. unt. A 14424 an
die Exp. d. Ztg.

aus beſſeren Häuſern Fran

Suche wieder zwei
gebildete 20jährige

Mädchen
zur Erlernung des
Haushalts und des
Kochens bei je 60 M.
Penſion monatlich.

Martius,
Jlmenau in Thür.,

Haus Martius.

Zuverläſſiges tücht.
Mädchen

mit Kochkenntniſſ. bei
guter Bezahl. ſofort
oder 15. Juli geſucht.

Käte Hötzel,
Eckartsberga i. Thür.

Einfaches, beſcheid.
junges Mädchen
geſucht. Dienſtmädch.
vorh. Häusl. Fam.
Anſchl. Angeb. erbet.
unter A 14423 an die
Exp. d. Ztg.

Für Arzthaus ehr
liches, durchaus zu
verläſſiges, tüchtiges

Mädchen

das mit ſämtlichen
Hausarbeit. vertraut
und häuslich iſt, zum
15. Juli oder ſpäter
geſucht. Bild, Zeug-
niſſe, Lohnanſpr. an

Frau Dr. Braun,Friedrichroda Thür.

Suche ſofort ein
älteres

Mädchen
oder unabhäng. Frau,
die in mein. 25 Mrg.
großen Landwirtſch.
ſelbſtändig iſt, da
meine Frau krank iſt
und ſich um nichts
kümmern kann. Lohn
nach Uebereinkunft.

Richard Seyring,
Wandersleben,
Kreis Erfurt.

Suche für ſofort
1314jähriges

Mädchen

zum Kindausfahren
von 2 bis 7 Uhr. Zu
melden Halle, Lauch-
ſtädter Str. 10, I. I.

Zuverläſſiges
Schulmädchen

für nachmittag zum
Kindausfahren geſ.

Halle, Mansfelder
Straße 25, I I.

Suche iehrliche, Tiere
Dienſtmädchen

im Alter von 15 ad
und älter für e
lanbwirtſch. Arbeit.
Bernhard Schröter,

un z rnciiititttttitittttiittt t

Ein tüchtiges, ehrliches

Mädchen
für den Haushalt, ni
wegen Erkrankung me

Angebote mit Zeugnts-1. Juli geſucht.
abſchriften erbeten a

J unter 18 Jahren,
nes Mädchens zum

Schuhhaus Thiele, Mühlhauſen (Thür.).

Aelteres, tücht. Alleinmädchen
nicht unter 20 daten kinderlieb und durch
aus zuverläſſi ür größ. beſſeren Haus-
halt z. 15. Juli geſucht. Bewerb. m. Zeugn.
u. Bild erbeten an

Frau anni Köhler,Apolda, Lyner Karlſtr. 2, II.

Aelteres, tücht. Alleinmädchen

es ſchon länger in
ſelbſtändig in jeder e mit etwas
r welgutem Hauſe war, f r 3 Perſon. z
(Oberförſterei) geſucht. Nur ſolche, die Wert
auf auerſtellung legen und über gute
guige verfügen, wollen ihre Angebote,
mögl. Bild, richten anFrau Sverforſter Creutzburg,

Friedrichroda in Thüringen.

Huusmädchen
ſucht zum 15. Auguſt.

Frau Rechtsanwalt Erlecke,
Merſeburg, Halliſche Straße 34.

Skütze
aus gutem Hauſe per

ild erAngebote mit
Mket od. bald geſucht.

Frau Fabrikbeſitzer a Königſee, Thür.
(Sichelh

Für größ. Guts
w. ſuche ich z.

Auguſt tüchtige
Mamſell

die gut kochen, backen
und einmachen kann
u. in Federviehzucht
Erfahrung hat. Be
werbungen mit nur
beſten Zeugn., Bild,Gehaltsanſpr. ſind z
richten an
Tr Jlſe Kirfſten,
Dom. Rothenburg

b. Könnern (Saale).

Stellengeſuche

Morgenfrau
oder Morgenmädchen
(frdl.) 2—-3mal in d.
Woche geſucht.Renate r

Lothringer Str.

Eine ſaubere nnab
hängige

Frau
welche neben der
Hausfrau alle Arbett.
verrichtet, findet an
genehme Stellung bei
vollem Fam.Anſchl.

J. Teupel,
Ritterode b. Hettſtedt.

Chauffeur
verh.,
uter
elbſt aus, längere

ſicherer Fahrer
Wagenpfleger, führt ReparaturenJe i in

Vorkriegsfahrer),

Automobilwerk
a tätig gew., beſte Zeugniſſe e Dienſten,
ucht um ehend Stellung, mög8 Ang. per 3 1174 hauptſtellung. Gefl.

chſt Dauer

poſtlagernd Rudolſtadt i. Thür.

Jeißiges. dent Junger Aelterer, verheir.,
Hausmädchen Hattier und cdwfrt
et le es Polſtergehilfe

Paul Jung,
Feinkoſthandlung,

Ruhla, Thür.

Weg. Verheiratung
meines Mädch. ſuche
zum 1. Auguſt ein in
allen Zweigen des
Haushalts erfahren.,
tüchtiges

Hausmädchen
mit nur guten Zeug
niſſen.
Frau Hedw. Hofmann,

Erfurt,
Espachſtraße 3, 1 Tr.

Ordentliches
Hausmädchen

ſucht zum 15. Juli
Schilling, Stennewitz

b. Reideburg.

Hausmädchen

welches gedient hat,
Weißnähen u. Plätten
kann. Zeugniſſe und
Gehaltsanſprüche ein
zuſenden an

Schricke g Zielitz,

Kreis Wolmirſtedt.

ötütze
nicht unt. 18 Jahren,
zum ſofortig. Antritt
mit Familienanſchl.
Melken Bedingung.

Gutsbeſitzer
Ewald Weber,

Uhlmannsdorf b. Zie-
gelheim, Bez. Leipzig.

Suche für
eine einfache

ötütze
oder Hausmädchen,
das eine Kuh mit be-
ſorgen muß.
Frau Grete Rolke,

ſofort

Stolberg im Harz.

Geſucht z. 1. Auguſt S

Meiſtersſohn, 20 J.ſucht Stelle, ſof. oder

15. Juli. Angeb. er
beten unter 14426
an die Exp. d. Ztg.

Suche Stellung als
Lagerhalter

Filialleiter od. ſonſt.
War 8 Jahre ſelbſt.als Bäckermſtr. und
mußte meinen Beruf
weg. Kriegsverletzung
aufgeben. 4-5000

auch als Chauffeur
(Führerſch. 3b) und
Kutſcher ausgebildet,
ſucht Stellung zur
Bewirtſchaftung einer
Landwirtſchaft oder
Gärtnerei. Ang. an

G. Weber,
Döbrichau b. Rehfeld,

Kr. Torgau.
Nüchterner

Chauffeur
24 Jahre, unverheir.,

M Führerſch. 2 u.
können t. mit ſämtlich. vork.Werte Ang un Reparaturen vertraut,

A 14449 an die Exp. ſucht, geſtützt auf
d. Ztg. Zeugnis, für ſofortoder b Stelle.

Angeb. erbeten an
kräftiger Alfred Düker,Vüchergeſelle Sieber 74. Südharz.

ſucht ſofort od. wag Schüler, 14 Jahre
Stellung. Anfr. an qlt, kräftig u. fleißig,

Hugo Helbing, der ſchon bei Land
Stockhauſen bei

Sondershauſen, Thür.

Krankenpfleger
34 J., ohne Kind,
ſucht Stellung als
Herbergsvater, Ver
einshaus, Waiſen
haus od. dergleichen.
Frau war langjähr.
Diakoniſſin

R. Krüger,
Göttingen,

Gothmarſtr. 4.

Gutsbeamter

23 Jahre, JPraxis ſowie 1theoretiſche ist
in Ackerbau u. Vieh
zucht erfahren, ſucht
zun 15. Zuli oder
ſpäter leitende Stel
lung auf größ. Wirt-
ſchaft. Gefl. Angeb
erbeten an
K. Gorn, Börnſen

bei Bergedorf,
Bezirk Hamburg.

arbeit half, ſucht wäüh-
rend der Ferien, ab
2. Jult,

Veſchäftigung.
Angeb. erb. unt.z an die re
d. Ztg.

Junges
Mädchen

17 Jahre, ſucht Stel
lung in Privathaus-
halt. Gut. Zeugnis
vorhanden. Angeb.
erb. an

M. Köppel,
Augsdorf

(Mansf. Seekreis).

Mädchen
18 Jahre, welches
Weiß- u. Buntnähen
ſowie Plätten kann,
ſucht Siellung 1. Aug.
oder ſpäter. Ang. an

Schimanlak,
Helbra,

Fleiſcherſtraße 10.

Jahre alt, bereits
in Stellung geweſen,
ſucht Stellung bis
15. Juli in beſſerem
Hauſe. Gute Zeug-
niſſe vorhand. Stadt
bevorz. Werte Off. an

O. Wünſche,
Stadtlengsfeld, Thür.

Junges, 18jährig.
ädchen

vom Lande, welches
drei Jahre dasSchneidern gel. hat,
ſucht Stellg. in beſſ.
Haushalt. Am liebſt.
in Halle od. Leipzig,
wo es mit ſchneidern
kann. Angeb. an

Marta Wignter,
en ſchmar,

ahnhof.

Anſt. 19jähriges
Mädchen

v. Lande ſucht Stelle
im Haushalt. Koch-
u. Nähkenntniſſe. War
ſchon 4 Jahre im
Haushalt tätig. Gut.
Zeugnis vorhanden.
Angeb. erb. unt. A
14448 an die Exped.
d. Ztg.

Anſtänd. NMädchen,
23 Jahre alt, ſucht
Stellung als

Hausmädchen
Off. erbeten an

Elſe Vollrath,
Kloſtermansfeld,
Grabenſtraße 8.

20jähr. Mädchen ſucht
Stellung als beſſeres

Hausmädchen

für ſofort.
Liesbeth Munſche,
Eiſenberg i. Thür.,

Wieſenſtraße 3.

Suche in beſſerem
Hauſe Stellung, wo
ich mich neben der
Hausfrau beſonders
in der

Küche
vervollkommn. kann.
Jm Schneid., Weiß-nähen und in allen
Handarbeiten geübt.

Familienanſchluß,
Taſcheng. erw. Gefl.
Ang. zu richten an

Herta Fiſcher,
Alsleben a. S.,
Mühlſtraße 7.

e Stellung fürTochter
1634 J. alt, wo ſie
ſich im Kochen aus
bilden kann u. Fam.
Anſchl. erhält. Sie
hat ein Jahr die

h e ebeſucht, etwas Weiß-
gel. n. i rnteruet,

St 100 anSte feld, Alsleben
a. S., Bahnſtr. 2.

ſucht g e en

Mamſell
auf einem Gute od.
im Haushalt zum
15. Juli. Am liebſt.
Mer er Leunga

ren Nähe.
r u. C 685/27 an
ie Exp. d. Ztg. erb.

Junge Fran fucht
Heimarbeit

gleich welcher Art, im
Nähen bewand. Off.
unt. D 4055 an die
Exp. d. Ztg.

Junge gebildete
Frau

Haushalt, Nähen er-
fahren, gute Zeugn.
und Referenzen, ſucht
ſelbſtändige Stellung,
evtl. vorübergehende
Vertretung.
E. Gleiß, bei Frau
Baurat Junghann,A Rathenow, Bahnhof
ſtraße 20.

Suche ſofort od. ſpät.
i. gut bürgerl. Haush.

Stellung
zwecks weit. Ausbild.
Bin 18 Jahre alt u.
kräftig. Ang. erb. an

Fr. Anna Fiſcher,
Großbreitenbach, Thr.,

Feldſtraße.

Haustochter
Junges Mädchen aus
achtb. Familie ſucht
Stelle als Haustocht.
in beſſerem Haushalt
z. Vervollkommnung.
Familienanſchl., gute
Behandl., Taſcheng.
erwünſcht. Angebote
erbeten unt. A 14443
an die Exp. d. Ztg.

Pflegerin
empfiehlt ſich, übernimmt au ausarbeit
ſowie Kochen, Tag, bei beſche d in ſwr

nZeugn. vorh. g. u. D 4054 an die Edieſer Zeitung. kr.
Suche für meine d geg.

Haustochter

bei Fam. Anſchluß
Schleſ. bevorzugt).
ng. erb. an

Erika Wehner
Reichenbach i. Schleſ.
Frankenſteiner Str. 15.

18jähr. Tochter liebe
volle Aufnahme als

Haustochter
utem Hauſe, woe im Haushalt
eſellſchaftlich vervon ommnen kann.

Jſt im Weißnähen u.
Schneidern nicht un
erfahren, b. v
digem Fam.Anſchl.
Schlicht um
Mögl. wo Hilfe vor-
handen.

Paul Seiffert,
Zigarrenfabrikant,

Orgnienbaum 776.
rauerſtr.

Gebildete unabh.
Frau, 34 Jahre, ſucht
Stellung als

Hausdame

Angeb. u. U 2884 an
die Exp. d. Ztg.

Zu vermieten
Soſort zu vermieten
rüheres Brennereigebäude, pa end für
abrikations- und Lagerzwecke, mit Kontor,

gr. Hof m. Toreinf. nahe der Bahn u. Poſt.
Hemmann, Nordhauſen (Harz)

Bahnhofſtraße 16.

Schönes 3 m.Erterziminer Frdl. möbl. Zim

e
ſofort zu vermieten.Halle, obere drans- Hergrenſert San

Straße 1e, I Kuhgaſſe 3, I.
Freundlich Miéetg eſuche

möbl. Zimmer
Wohnungh 16ukenbergſtr.sf von zwei ält. Leuten

Einfach geſucht Wittekind
viertel. Angeb. unt.möbl. Zimmer S an die Er.

zu vermieten. Halle, d. Ztg.
2uhhaſe Anftändig., gut empf.

2—3 vornehm 30 Jahre,möbl. Zimmer Hqusmanns-

mit Küche u wohnun gin i a zuverm. Zuſchr. erb. u.h e h. demann, etwas Mieted. Ztg.
wird gezahlt. Offert.Gut möbliertes un 8 u an die

Wohn-u.Schlafz. Er. d. Zig.

Tee Aelt. Ehepaar ſuchter 1-2 leere Zim.Ehepaar f. ſofort od.
ſpäter zu vermieten. mit Kochgelegenheit.

Off. unt. J 5133 anRackwit, Halle,

die Exp. d. Ztg.Bernburger Straße
Nr. 16, I. r.

Großes, gut Tauſche Haus
möbl. Zimmer mannswohnung

evtl. für Ehepaar zu gegen 2 Räume. S
verm. Halle, Magde la lwan- Halle a.

eilſtr., Trinkhalleburger Straße 41, p

2 leere Zimmer
mit Kochgelegenheit oder Küche von DauerDptern S Ter Off. n. R 23445 an die

rp tg.
Moderne 6- Zim.WohBiete: Bad, Gas, elektr. Li t

nn. „Klofett, 2 Balkons,
orgarten im Süden.

Su che Moderne 4Zimm.- Woh
nung, Bad, Gas, elektr.
Licht ufw., mögl. L oder
II. Etage. Lage gleich.

Off. unter G 23435

3 bis 4 leere Zimmer
mit Küche in Halle o engere bunvon ſehr ſolider und n amilie für ſof

ſpäter geſucht. Frdl. Angebote erbeten
u. J 23437 an die Exp. d. Ztg.

Grundſtücksmarkt
185-MorgenGut

Rüben- u. Weizenboden, 10 Km v. Leipzig,
maſſ. Gebäude, ſämtl. leb. u. tot. Jnvent.,
bei Anzahlung n. u. 7 RM. ſofort zu
en Off. erb. u. C 687/27 an dieExp. d. Ztg.

Eine an der Hauptftraße gelegene
mittlere Fabrik Arnſtadts

welche ſich für jede Fabrikation eignet, zu
vermieten oder zu verkaufen.
d erb. unter A 14450 an die Exp.

Ztg.

Kinderlaufgitter
zu verkaufen.

Malkowſky,Halle, Gräfeſtr. 1, III.

Grunditich

wor. Mineralwaſſer
fabrik u. Bierverlag
m. Erfolg betrieben
iſt, m. zwei großen,hellen, gewölbt. Kell.,

Waſſer-, und
Kraftanlage, über
bauter Torfahrt,

Wirtſchaftsräumen,
m. freiwerd. Wohng.

verm. od. zu ver
e rte Offert. unter

Qu 23444 an die
Exp. d. Ztg.

Mittleres
Haus

möglichſt mit Garten,
bei einigen Tauſend
Mark Anzahlung zu
kaufen geſucht. Off.
unt. W 23450 an die
Exp. d. Ztg.

Garten
im Paulusviertel zu
mieten geſucht. Ang.
unt. D 4056 an die
Exp. d. Ztg.

Suche beziehbares
Landhaus

mit 4—5 Zimmern u.
Zubehör ſowie größ.
Garten ſof. zu kauf.
Anzahl. 3--4000 M.
Bahnnähe erwünſcht.
Nähere Angaben unt.
F 23446 an die Exp.

Ztg.

Kl. Grundſtück
mit Laden in Thür.
oder Harz zu kaufen
geſucht. Preisofferte

2 Z 3972 an die
Ztg.vent

in größerem Dorf,
klein. od. mittl. Stadt,
zu kaufen geſu
Off. unt. J 5211 an
die Exp. d. Zig.

Gr. Obſtgarten
in oder bei Halle zu
kaufen geſucht. Off.
unter B Z 3975 an
die Exp. d. Ztg.

Schuhmacher-

maſchine

gut nerWilkty Wilke
Kloſtermansfetd,

Chauſſeeſtraße 17.

Federung,u Modell, wein
rote Farbe, la Pol

mit Gepäck
295 W.

für größ. Haushalt
paſſend, zu verkaufen.
Pietſch, Halle, Perſe
burger Str. 99,
Gebr. Wage

mit Gew., Stufenleit.,
Keksſtänder,

Schaufenftergitter,
Schaufenſtergeſtell m.
Glasplatten billig zu
verkauf. Halle a. S.
Schmeerſtraße 16.

Kinderwagen
wie neu, billig zu

Halle a. S.,
Canſteinſtraße 10, I. I.

Zweiflammiger
Easherd

kleine Grude zu verk.
Stöter, Halle,

GuſtavHertzberg-
Straße 10.

mit 24 Morgen gut.
Feld zu verkaufen.
Liebhaber erfahren
Näheres durch die
Exp. d. Ztg.

ſechsſitzig, gebraucht,
billig zu verkaufen.

16/45 P6.-DinosLimouſine
jedoch gut erhalten,

Conſolidirte Alkaliwerke, Weſteregeln,
Bezirk Magdeburg.

Landhaus
mit großem Garten
(Dölau) ab 1. Jan.
1928 zu vermieten.
Anfrage unter B 3
3974 an die Exp. d. Z.

Ein gut erhaltener

kSetvſeayren
alle,

Kutſchwagen
i e zu

J



Ein Herzenserguß unter dem Galgen.
Die „Rache“ des Mörders an der Polizei.
Einen ſonderbaren letzten Wunſch äußerte

nach einer Meldung aus Rom ein Todeskandidat
namens Jblahim in Tirana, ein kleines Männ-

chen, das aber etliche Morde auf dem Ge-
wiſſen hatte. Als er unter dem Galgen ſtand
nd die in Albanien üblichen fünf lesten
Minuten zur Aeußerung eines Wunſches ein
geräumt erhielt, bat er ſich aus, noch einmal
nach Herzensluſft auf die Polizei
ſchimpfen zu dürfen. Darauf wandte ſich
Jblahim zur Menge und legte los, um erſt zu
enden, als die letzte Sekunde der Galsgenfriſt
vorbei war. „Sowie ich auf die Welt zurück
komme,“ ſchrie er, ſchon die Schlinge um den
Hals, „werde ich es ihr heimzahlen.“

Primaner Scheller zum Mord angeſtiſtet
Die Schülertragödie in Steglitz, über die wir

kürzlich berichteten, hat eine überraſchende Auf-
klärung gefunden. Die Polizei, die den bei der
Affäre angeblich unbeteiligten Schüler Paul
Krangz in Haft gehalten hatte, ſtellte feſt, daß
Kranz in die Tragödie verwickelt, vielleich ſogarder Mytifter des Mordes an den Lehrling Stephan

ſowie des Selbſtmordes des Primaners Scheller
geweſen iſt. Die Feſtſtellungen der Polizei werden
beſtätigt durch einen Abſchiedsbrief, den
Kranz geſchrieben hat, während er in der Küche der
S5chellerſchen Wohnung mit dem jungen Scheller
zechte. Jn dieſem Briefe bezeichnet ſich Kranz
ſelbſt als Mörder und Selbſtmörder. „Günther
wird heute Stephan erſchießen. Dann erſchieße ich
Günther, ſeine Schweſter und mich,“ ſo heißt es
in dem Briefe weiter. Die Eltern des
Primaners Scheller hatten in ſchwediſchen
Zeitungen von dem entſetzlichen Ereignis geleſen,
und waren daraufhin ſofort mit dem Nachtzuge
nach Berlin gefahren. Die Polizei iſt bemüht,
mehr über den Umgang und die Bekannten des
Neunzehnjährigen zu erfahren, und hat mehrere
ſeiner Mitſchüler vernommen. Scheller hatte mit
drei Kameraden eine Art Faſchiſtenbund ge
gründet, die eine beſondere, mit einer Totenkopf
mütze geſchmückte Kleidung trugen,

Der Mörder der Gräfin
Lambsdorff vor Gericht.

Heute beginnt in Berlin die Schwurgerichts-
verhandlung gegen den 25jährigen Arbeiter Karl
Böttcher, dem zwei Morde, und zwar an der
Gräfin Lambsdorff und der neunjährigen
Senta Eckert, daneben zehn Raubanſchläge und
andere Delikte zur Laſt gelegt werden. Den
Vorſitz im Schwurgericht führt Landgerichts-
direktor Bombe, die Anklage vertritt Erſter
Staatsanwalt Jäger, der ſeinerzeit auch im
Prozeß gegen den kommuniſtiſchen Räuberhaupt-
mann Hölz die Anklage vertrat. Den Ange
klagten verteidigen zwei Rechtsanwälte.

44 Firbeiter an Fleiſchvergiftung erkrankt.

Wie aus Jnnsbruck gemeldet wird, erkrankten
nach dem Genuß von Fleiſchhachee eine große
Anzahl von Arbeitern, die an der Straße Jnns-
bruck-Hall mit Kabellegen beſchäftigt ſind.
Mehrere Arbeiter ſanken bewußtlos an der
Arbeitsſtelle um, und 44 von ihnen mußten im
Laufe des Abends und der Nacht in das Kranken-
haus eingeliefert werden. Zahlreiche andere be
finden ſich in Privatpflege. Die nicht erkrankten
Arbeiter waren über den Vorfall ſehr auf-
gebracht und es kam zu Demonſtrationen gegen
den Menageleiter, die in Tätlichkeiten
ausgeartet wären, wenn nicht die Gendarmerie
rechtzeitig eingeſchritten wäre.

Burd 270 Kilometer

S z e eDer Ozeanflieger Byrd.

Paris. Die Präfektur teilt mit, daß Byrd in
Bayeux, Departement Calvados, nordweſtlich von
Paris in der Nähe der Seine-Bucht, 270 Kilo
meter von Paris, gelandet iſt. Nähere Einzel-
heiten fehlen noch. Da eine frühere Meldung die
Flieger um 1 Uhr nachts nur einige Kilometer
von Le Bourget entfernt gemeldet hat, ſcheint
Byrd ſich erneut verflogen gehabt zu haben.

Ergänzend wird jetzt mitgeteilt, daß Byrd
mit ſeinem Flugzeug „Amerika“ bei VerſurMer,
etwa 200 Meter von der franzöſiſchen Küſte ent
fernt, ins Meer geſtürzt iſt. Der Flieger und
ſeine Begleiter blieben unverletzt und konnten
gerettet werden. Um 3 Uhr hatte ſich das Flug-
zeug noch in der Gegend von Paris befunden,
ſcheint ſich jedoch durch das Verſagen des Kom-
paſſes abermals verirrt zu haben und kam ſo
wieder an die franzöſiſche Küſte im Departement
Calvados, wo es dann um 5,45 Uhr ins Waſſer
ſtürzte.

e

Nachſtehend geben wir den einzelnen Meldun
gen von Byrds Flug Raum. Wir beginnen mit
den hauptſächlichſten Meldungen in der Reihen
folge, wie ſie ſeit dem Flug über den Ozean
(ſiehe unſere geſtrigen Meldungen) einliefen:

Die Ozeanflieger nach Süden abgetrieben,

Der Flug Byrds mit ſeinem Flugzeug
„America“ über den Ozean geht anſcheinend nur
mit den arten Schwierigkeiten vor ſich. Um
12 Uhr 15 mittags europäiſcher Zeit wurde von
den amerikaniſchen en ein Funkſpruch
der „America“ aufgefangen, der fragt: „Wo be
finden wir uns jetzt Damit iſt erwieſen,
daß das Flugzeug ſich vollkommen verflogenhat. Es befindet e jetzt etwa 700 bis 800 Mei-
len r der vorgeſehenen Flugline und ſteuert
eraden Kurſes auf Spanien zu. Das Flugzeugfuegt jetzt auf genau derſelben Linie wie einſt

R. III bei ſeinem Fluge nach Amerika.
an nimmt an, daß die Funkſtationen das Flug-

eug ohne weiteres orientieren können, ſo daß den
iegern augenblicklich keine Gefahr droht.

Byrd ſucht Paris.
Um 11.45 Uhr traf in Le Bourget die Nach

richt ein, daß Byrd eine Viertelſtunde Flugzeit
von Paris geſichtet worden iſt. Um ein Uhr wird
ein Funkſpruch Byrds aus der nächſten
von Paris aufgefangen, der beſagt, daß Byrd ſi
verirrt habe, daß ſein Kompaß zerbrochen ſei, und
daß er nicht wiſſe, wo er ſich befinde. Er ſuche
eine geeignete Stelle, einerlei wo, um nieder-
gehen zu können. Er verfügt über einen Benzin
vorrat für drei Stunden. Jn Le Bourget iſt man
auf das Ernſthafteſte über das Schickſal der
Flieger beunruhigt, da ſtrömender Regen nieder

von Paris gelandet.
ging und das tiefe Dunkel der Nacht Byrd
es nicht ermöglicht, eine Landungsſtelle zu finden.
Man hofft, daß in den drei Stunden, die ihm noch
ur Verfügung ſtehen, es ihm gelingen wird,Le Bourget zu finden.
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Byrd iſt in Jſſy les Moulineaux, einem ſüd-
lichen Vorort von Paris, gelandet.

Byrd noch nicht gelandet.
Um 3 Uhr nachts wird Byrds Landung bei

JſſyLes Moulineux dementiert und gleichzeitio
mitgeteilt, daß über daß Schickſal Byrds nicht das
geringſte bekannt iſt.

Paris im Ungewiſſen.
Auf Anfragen wird in Le Bourget erklärt, daß

bis zur Stunde noch immer keine Nachricht über
eine Landung vorliegt. Um 1 Uhr nachts befand

Byrd über VivyChathillon, alſo nur einige
Kilometer von Le Bourget entfernt.

r

Burd ſendet Notſignale.
Um 1,30 Uhr nachts wurde die letzte draht-

loſe Nachricht von Bord der „America“ aufge
fangen. Es waren Notſignale, ſeitdem fehlt jede
Spur von dem Flugzeug. Byrd hatte während
des ganzen Fluges über dem Atlantiſchen Ozean
mit äußerſt ſchlecht em Wetter, ſtellenweiſe
mit ſchwerſten Stürmen zu kämpfen. Faſt
während der ganzen Fahrt hatte die Beſatzung
weder den Himmel, noch das Waſſer geſehen.
Byrd hatte das erſtemal die Orientierung nach
Land's And in England verloren, fand aber die
Richtung wieder dank ſeines drahtloſen Senders
und automatiſchen Empfangsapparates. Damals
befand er ſich übere Cherbourg, 130 Kilometer
ſüdlich von Queſſauth. Durch die erbetene und er
haltene Auskunft ſteuerte Byrd nach Breſt ein,
von da verfolgte Byrd die Richtung entlang der
Küſte der Bretagne. Ohne die drahtloſe Station
an Bord hätte ſich die Beſatzung im Regen und
Sturm wahrſcheinlich über dem Albklantiſchen
Ozean verirrt.

Chamberlin empfängt Byrö.
Die Ozeanflieger Chamberlin und Levins ſind

geſtern mittag auf dem Flugplatz Le Bourget bei
Paris eingetroffen. Chamberlin und Levins wer
den an der Einweihung des Denkmals zur Er-
innerung an die Landung Lindberghs auf dem
gzrigs Le Bourget teilnehmen und dann die

nkunft des amerikaniſchen Fliegers Byrd ab-
warten, der um 1 Uhr nachts in Paris erwartet
wird. Die „America“ hat eine kleine Kaſſette an
Bord, die eine Nachbildung der erſten amerika
niſchen Flagge (aus dem Jahre 1776) enthält.
Dieſe koſtbare Miniaturflagge ſoll dem Präſiden
ten der Republik überreicht werden.

Schwere Ueberſchwemmungen
in Dänemark.

Die Ueberſchwemungen, die der Regen und die
Schneeſchmelze in Telemarken und anderen Teilen
des Landes verurſacht hatten, nehmen kata-
ſtrophalen Charakter an. Große Fabriken ſind
durch das Hochwaſſer ſtillgelegt worden. Viele
Häuſer mußten geräumt werden. Fünf Arbeiter
ſind durch einen Erdrutſch verſchüttet worden und
umgekommen.

18 000 Sardinenfiſcher ſtreiken.
Aus Paris wird berichtet: Vor etwa einer

Woche brach in Penmarch ein örtlicher Streik der
Sardinenfiſcher aus, die eine beſſere Bezahlung
für ihren Fang verlangten. Dieſe Streikbewegung
hat ſich ſo ausgedehnt, daß faſt ſämtliche am Sar-
dinenfang intereſſierten franzöſiſchen Häfen lahm-
gelegt ſind. Jm ganzen ſollen nach der „Humanité“
18 000 Fiſcher und 7000 Arbeiter und Arbeite-
rinnen in den Sardinen-Verarbeitungsfabriken
ſtreiken.

n m Kuli dern Hoboken verließen 84 s, de tenLanurget vom Dampfer „Rotterdam“ der

HollandAmerikaLinie verweigert worden war,
mit Raſiermeſſern und Waffen, den Pier. Nach
ſchwerem Kampfe, bei dem es
letzte gab, gelang es der Polizei

perſonal, 50
auf das Schiff zurückzutreiben.

und dem Dock

Mittwoch nachmittag wurden in Werkſop in
England nicht
zwei Lehrer und

lich gelang es dem Poliziſten, das Tier zu töten.

Selbſtmord

eines engliſchen Finanzmannes.
Der in Londoner Finanz, Theater und Renn

kreiſen wohlbekannte Finanzmann James White
wurde Mittwoch auf ſeinem Landſitz in Forxhill
tot aufgefunden. Jn ſeinem Bett fand man eine
Flaſche, die, wie man glaubt, ein Schlaf-
mittel enthielt. Jn London waren Mittwoch
eine Reihe ſenſationeller Gerüchte über die
finanzielle Lage Whites im Umlauf. So ſoll
er geſtern den Reſt des Kaufpreiſes für die
Wembley Ausſtellung zu zahlen gehabt haben.
An der Börſe rief die Nachricht von dem Tode
Whites eine kleine Panik hervor. White hatte
ſich vom Maurer zu einem führenden Finanz
mann emporgearbeitet.

Graf und Negertänzerin.
Joſephine Baker, die berühmte Negertänzerin,

die auch in Berlin aufgetreten iſt, hat ſich in aller
Heimlichkeit mit dem Grafen Pepito di Albertini

verheiratet
Eine verhängnisvolle Paddelbootfahrt. Jn

Treptow ereignete ſich Mittwoch abend ein töd
licher Bootsunfall. Ein 19 Jahre alter Mecha
niker hatte mit einer Bekannten eine Waſſer
fahrt unternommen.
waren in einem Paddelboot von Treptow aus
nach dem Rummelsburger See gefahren. Als
das Mädchen das Paddel, das ihr entglitten

verlor ſie daswar, wiederergreifen wollte,
Gleichgewicht. Das Boot kenterte, und
beide Jnſaſſen ſtürzten in den See. Während
es dem Mechaniker gelang, ſich ſo lange über
Waſſer zu halten, bis ein herankommendes
Motorboot ihn barg, ging ſeine Begleiterin, die
nicht ſchwimmen konnte, unter.

Ein Naturrätſel. Die Waſſerhöhe des Platten
ſees in Ungarn, des größten Sees Mitteleuropas,
iſt in letzter Zeit aus unbekannter Urſache ſo ſtark
geſuaken, daß größere Dampfer mehrere Ufer-
ſtationen nicht mehr anlaufen können. kehr
kann nur noch durch Motorboote au er
halten werden.

Denkſport-Ecke.
Auflöſung der Denkaufgabe Nr. 35.

Der Denkſportvater.
Der Jüngſte ſchrieb: 999999* Der Zweit-

älteſte ſtrich in der erſten Reihe die erſte 2 aus, ſtrich
dann die ganze zweite Reihe aus und ſtrich in der
dritten Reihe die erſten beiden 8 aus. Es ver
blieben ſomit in der erſten Reihe die Zahl 22 und
in der dritten Reihe die Zahl 8, was zuſammen 30
beträgt. Der Aelteſte löſte ſeine Aufgabe, indem
er hinſchrieb:

O VI PNichts iſt null (0), VI iſt die römiſche Ziffer
für 6 und D die römiſche für 500. Ovid aber
iſt der Name eines berühmten Dichters aus dem
römiſchen Altertum.

trat ein Herr, nur mit einer weißen Hoſe und
einem Sporthemd bekleidet, heraus, und tippte
die Aſche ſeiner Zigarre über das Holzgitter der
Veranda, die ſich um die Hütte zog.

Es war Eberhard. Hartmann wollte auf ihn
ugehen. Da ſah er, wie dieſer plötzlich die

Stufen herabſprang und beide Arme nach einer
Richtung ausbreitete,

Von dort kam Ruth!
Ihm war, als ſtehe ſein Herz mitten im

Schlage ſtill. Er wollte gehen und blieb doch,
von einer Buche gedeckt. Er ſtarrte nach den
beiden hin. Darum alſo hatte ſie den Weg zu
ihm nicht mehr genommen, weil ein anderer auf
ſie wartete. Hierher kam ſie. Und er Narr hatte
mit keinem Gedanken dieſe Möglichkeit in Ve
tracht geztgen. Sie war ja ſein Weib! Er hatte
nichts gefürchtet. Die Reinſte, die Heiligſte war
ſie ihm geweſen. Sein Blut hätte er für ſie ge-
geben. Und ſie? Sie ſchenkte ſich einem anderen!

Sein Geſicht war das eines Toten. Er wollte
rufen. Aber der Laut erſtarb ihm zwiſchen den
Zähnen.

Nun ſtand ſie kaum zehn Schritt vor ihm.
t Jedes Wort konnte er hören. Gehen? Nein,
bleiben wollte er! Bleiben! Sich ſelbſt den Keil
bis ins Jnnere treiben!

„Jch möchte lieber draußen ſein, Liebſter!“
ſagte Ruth und ſetzte ſich auf die oberſte Stufe
der Veranda.

„Warte!“ Eberhard ſprang in die Hütte und
rachte eine Decke, die er am Boden ausbreitete.

„So!“ Du „könnteſt dich erkälten!“
Sie ließ ſich darauf nieder. Er ſetzte ſich eine

Stufe unterhalb und lehnte ſeinen Kopf gegen
ſie. Die Linke legte ſie um ſeinen Nacken, mit
der Rechten fuhr ſie ihm durch das dichte Haar;
als er zu ihr aufſah, nahm ſie ſein Geſicht zwiſchen
beide Hände und küßte ihn auf den Mund.

„Und wann wollen wir for4?“ fragte ſie und
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ſah verſongen in das Sonnengeflimmer, das ſich
durch die Bäume ſtahl.

„Morgen! Du kannſt es morgen ermöglichen,
Ruth? Ja! Oh, wie ich dir danke. Das ganze
Glück meines Lebens liegt in deinen Händen.
Jch weiß nicht, was ich getan haben würde, wenn
du nein geſagt hätteſt!“

Er nahm ihre Hände und küßte ſie abwech-
ſelnd.

„Jch wußte nicht, daß du ſo heiß lieben könn
teſt!“ ſagte ſie. „Damals zeigteſt du nicht ſo viel
Leidenſchaft!“

„Damals! Ja! Jch ſchäme mich heute noch,
daß ich ſo ſo roh gegen dich geweſen bin. Jm
Grunde genommen war es nichts als maßloſe
Eiferſucht. Hat dich Hartmann ſchon geſchlagen
Du fragteſt mich doch damals, ob ich glaubte, daß
er dich ſchlagen wird?“

War das nicht ein Stöhnen geweſen, das die
Halbſtille durchklang?

„Hörteſt du nichts?“ fragte Ruth erſchrocken.
„Nein, Liebſtes! Seit wann fürchteſt du dich
Sie ſchüttelte nur den Kopf. „Warum willſt

du denn alles heimlich machen, Eberhard? Vater
gibt ſicher ſeinen Segen, wenn du ihn darum
bitteſtl“

„Möglich! Aber immerhin iſt es mir ſo lieber.
Willſt du Hartmann zuvor verſtändigen

„Nein! Es iſt beſſer, er weiß es nicht.
würde ihm doch ſehr, ſehr wehe tun!“

Zwei Hände krallten ſich unweit der Hütte in
die Rinde. Ruth horchte auf. „Jch möchte gehen,
Eberhard! Es iſt mir unheimlich. Jch habe das
Gefühl, als ſtünde jemand hinter einem der
Bäume!“

„Du mußt etwas für deine Nerven tun, Ruth,“
ſagte er beſorgt. „Wollen wir länger fortbleiben?
Du brauchſt Erholung und Zerſtreuung. Soll ich
in St. Moritz Zimmer mieten für uns beide

Es

„Nein, Liebſter! Jch kann ja doch nirgends
Ruhe finden mit meinem ſchlechten Gewiſſen!“

„Ruth!“ Eberhard ſchlang beide Arme um ſie.
„Du, mein Armes. Willſt du mir nicht verraten,
welche Laſt du mit dir ſchleppſt?“

„Jch kann nicht! Komm! Jch fürchte michl!“
Sie ſtand auf und ſtrich ihr Kleid zurecht.

Eberhard trug eilig die Decke in die Hütte, ver
ſperrte ſie und ſteckte den Schlüſſel zu ſich. Dann
zog er Ruths Arm durch den ſeinen und ſchritt
mit ihr den ſchmalen Waldpfad entlang.

Ein rotunterlaufenes Augenpaar folgte ihnen!
Mit hängenden Armen, die Hände zu Fäuſten
geballt, lehnte Hartmann an der Tanne. Dann
ein Auflachen! Unheimlich! Schneidend!

Narr! Narr! Naxr! Er ſchlug ſeine Stirn
gegen die Rinde. Einem ſolchen Narren wie er
gehört ein ſolches Weibl!

Liſa ſorgte ſich. Hartmann war am Nach
mittag fortgegangen, und nun war es zehn Uhr
nachts, ohne daß er zurückgekommen wäre. Das
hatte er noch nie getan. Jmmer war er pünkt-
lich zum Abendtiſch erſchienen.

Endlich hörte ſie ſeinen Schritt. Sie ging
ihm in den Flur entgegen. Das Licht des Eß-
zimmecrs fiel durch die geöffnete Tür auf ſein
Geſicht. Liſa erſchrak bis ins Jnnerſte. War das
Hartmann? Jhr ſchienen ſeine Züge vollſtändig
verändert. Sie bat ihn zu Tiſch. War das ſeine
Stimme?

„Heute nicht, Frau Profeſſor!
ich bin nicht ganz wohl!“

Er küßte ihr die Hand. Das Treppengeländer
ächzte unter ſeinem Griff, ſo ſchwer ſtützte er ſich.
Liſa ſtand wortlos und ſah ihm nach. Ein rieſen-
großes Mitleid wuchs in ihr auf. Hatte es ein
Zerwürfnis zwiſchen Ruth und ihm gegeben?
Dann mußte es bis zum Bruch gekommen ſein.
So ſah ein Mann nur aus, wenn alles zu Ende
warl!

Verzeihen Sie,

„Mutter!“ ſagte ſie bittend, als ſie wieder ins
Zimmer trät, „möchteft du ihm nicht eine Klei
nigkeit hinaufbringen

„Ja, Liſa! Erſt ſoll er noch ein bißchen allein
ſein. Dann will ich zu ihm gehenl“

Sie ſtellte Teller und belegte Brote neben
Taſſe und Arrakflaſche auf das Servierbrett und
ging nach ſeinem Zimmer. Er ſaß bei geöff
netem Fenſter am Tiſch, über ſeine Bücher ge
beugt.

„Sie werden ſich erkälten, Herr Baron
mahnte ſie.

Er ſah auf. Sie erſchrak gleich Liſa, als er
ihr ſein Geſicht zuwandte. O Gott! Dieſen
Mann hat etwas bis ins Jnnerſte getroffen.
Aber ſie wagte nicht, zu fragen.

„Du mußt morgen nach Frauenſtein gehen,
Liſa!“ bat Frau Kelling, ehe ſie ſich zu Bett
legte. „Das kann Ruth doch nicht wollen, daß
er ſo unſagbar leidet. Sie liebt ihn doch!“ Liſa
nickte ſchweigend.

Hartmann fand es überflüſſig, ſich zu Bett
zu legen. An ein Schlafen war nicht zu denken.
Trotz der Novemberkälte ſaß er am geöffneten
Fenſtet. Seine Glieder waren ſteif vor Froſt,
Schon das dritte Mal griff er nach der Arrak
flaſche. Nur etwas haben, womit er ſich betäuben
konnte. Nur für fünf Minuten das Bild los
werden, das ihn auf Schritt und Tritt verfolgte

gut, daß ſie feinen Händen entrückt war! Er hätte
ſie erbarmungslos zerbrochen.

(Fortſetzung folgt.

sundheit Eurer Lieblinge!
Der „Rickelt-Schirm“ schützt die Ge-

Halle, Kleinschmieden 6, Eing. Gr. Steinstr.

zahlreiche Ver

Kulis zu verhaften und die anderen

der tollwütige Hund auf dem Schulhof. 4

weniger als 19 Schulmädchen,
ein Poliziſt auf dem Schulhof

von einem tollwütigen Hunde gebiſſen. Schließ

Die beiden jungen Leute

und die Worke, die im Walde ſein Ohr vernehmen
mußte. Wenn er jetzt ihr gegenüberſtünde! Wie

e
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Telegramm
Wir eröffnen morgen

Sonnabend, d. 2. Juli 1827, Mersebura, Gotthardtstr. 4
alee-, Koniſren- und Iebenswwinel-Gechan

Zur Einführung unserer hochwertigen Röstkaffees geben wir bis einschlieblich Sonnabend, den 9. Juli

beim Einkauf von l Pfd. Kaffee oder Pfd. Tee
Pfd. Kaffee und Pfd. Tee

beim Einkauf von I Pfd. Kaffee
oder eine qdekorierte Kaffee Dose oder 1 Pfd. WVürfelzucker,
beim Einkauf von Pfd. Kaffee Pl. Würfelzucker oder 1 Tafel Schokolade

ein Messing-Teeglas,
eine GoOldrandtasse

gratis
Durch Riesenabschlüsse sind wir billigste Bezugsquelle

Hamburger Kaffee LagerWALTER S CHLICHT
Tharns Garfs miederiage

Gotthardtstraßhe 4

Hoheit mund Geſellſchaftsfahrten
in eleg. Limouſine führt aus

Auto Wagner
Gutenbergſtraße Nr. 13

BüRGERIHOF
HEUTETANZABEND
Achtung

Sonnabend nkom. musikal. Nummer:
Jim Depf, Komik Kunst

Strandſchlößchen.
Sonntag, den 3. d. Mts.

Einweihung Wenn
meines vergrößerten Lokals.
Von nachmittags 4 Uhr an Ball.

Amerikaniſche OriginalJazzkapelle. Stimmung u. Humor.

Neueſte Schlager. Es ladet ein der Wirt.

r Monatsverſammlung
c 5. Juli, 20 Uhr
im „Bergſchlößchen“.

Beginn des Redeſchrift-
Anfänger Unterrichts

am Dienstag, den 12. Juli,im „Bergſchlößchen?.

Sonntag, den 10. Juli
Ausflug nach der Heimkehle.
Abfahrt 5,41 Uhr. Der Vorſtand.

Alle Waren

107
billigen

ALLE a. d. S.

Ausverkauf

Wäsche Steinmet2
Das Hous der qufen Quclitéft

Zum Aull- Ausverkauf bletet lhnen mein grobes Lager ln
allen Abteilungen trotz der anziehenden Preise neben-
stehende Verbilligung. Es kommen Wie stets nur
Qucolfitätsweoren zum Verkauf. Versäumen Sie
nicht. Ihren Becarf n dieser eeſt zu decken

IIIXocDoZzzDoDDDDozddAddèahrddazddzoe

W Il

Bbamenwäsche Herrenwäsehe
Kincierwäsche fortſige Beften
Setffinietts Beftfe dern Douner
Betftbeeäqe UVberschicgiaken
Steppr u Daounencdecken Tisch-,

Setft- und Kiichenwcäsche
AIdzdaD)WD)))CMzDCZVGCCCxrdDoDDo d I L

III

a

ſt

In

VI

Leipziger Str. 8

Wer inserſert, verſauftlerrelst
Städte Pfühtfenerwehr.

Dienstag, den 5. Juli d. Juebung int R dinbe ſämtllicher

mbinden.
Antreten 20 Uhr am Gerätehauſe, Halleſche Str. 19 b.

Der Branddirektor.

A äAn wärt. Zegter Formulure
Sonnabend, 19 Uhr:
„Lohengrin.“Altes Theater in t
Sonnabend, Uhr. An u. Abmeldeſcheine
„In der Johannisnacht. ümſaß u. Einkommen

Hpkrettenhans in Leipzig. ſtenerVoranmeldungen
Sonnabend, 20 Uhr: Unfallanzeigen„Rolf Rövers große rachtbriefe
Kleinigkeiten.“ rn WeSchauſpielhaus in Leipzig. Konze

Sonnabend, 20 Uhr:
„Hurra, ein Junge!“

ötadſtheater in Hale. n empfiehlt die
an Ubr: Nerſeburger Oruch- n.

Wälhala in Hale. Verlagsanſtalt o. m. b.
„Schwarzwaldmädel.“ Halterſraße t Fernſpr. 100/101

Lichtſpiele in Halle:

e geg dar ao iſt Pari IIUfa, Alte Promenade. Geſ. Il geſch
DHurchlaucht Radieschen! die Garantiemarke in Fuß

bodenlackfarben. Alleinv Sie r wntaye verkauf für Merſeburg
C. T. am Riebeckplatz. Reumarkt-Drogerie H. Weniger

Valencia. RitterDrogerie W. Mahlfeldt.

e

Dr. med.

Kimbron.

Zum
Kinderfeſt
Gaſtwirte:

Dekorations-
fähnchen,
Wimpeln,
Girlanden,
Plakate,
Laternen,

vier- und Waſſer-

gläſer, Kaffee
kannen,

Taſſen, Milch-
gießer, Löffel.

Sporthaus

Käther. Merseburg (Saale)

unser Lager
a

denn wir müssen Platz schaffen
für cie Winterwarel!
Aus diesem Grunde gewähren wir unseren
Kunden bei Bareinkäufen auf alle Artikel

10 Prozent Rabatt
Nützen Sie diese Einkaufsmöglichkeit!

Leinen- und

Gegr. 1888
Burgostrac e S 6 Tel. 1006

Weddy-Pönlche Steckner a
Wäschehaus

verfahren
abgeordne

letzten Te
orten V
reichsanw
Einzelhei
liegenden
werden.

Die de
Antrag e
ſucht, au
die übe
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werden.
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